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•öer Inhalt der britischen Note :

Die Tribute sind schuld.
Vorschläge gegen die Wellkrise . / Die Reparalionsleislungen müssen ermähigl werden.

H. London, 18 . Dez . (Eig. Drahtbericht der Badischen Presse.)
Der Inhalt der am Donnerstag in Paris überreichten Reparation?-
>u>te Englands geht noch erheblich über die Andeutungen unserer
Sestrigen Morgenmeldung hinaus. Das Dokument ist ziemlich lang
und enthält , während es aus die Unterbreitung detaillierter Vor-
Aläge verzichtet , eine genaue Darstellung der allgemeinen
Grundsätze , die die britische Haltung bestimmen. Ohne in ihrem
^on unfreundlich oder aggressiv zu sein , stützt sich die Rote jedoch
>n jedem einzelnen Punkte auf Anschauungen , die den wohlbekannten
' ^anMschen Ansichten diametral zuwiderlaufen .

Mir stützen uns in folgendem auf Informationen, die der
Pariser Vertreter der „Times " Uber den Inhalt der Note äugen-
Icheinlich von der britischen Botschaft erhalten hat .

Die Sleparations - und Kriegsschulden werden ein-
ilan^s mit einer Deutlichkeit, wie dies englischerseits in einem diplo-
wattschen Dokument nie zuvor geschehen ist, als die h a u p t s ä ch -
ltchstenllrsachen derherrschenden Weltwirtschafts -
> rife dargestellt. Es wird ausdrücklich die Ansicht zu Papier
gebracht , da '

g die Beseitigung dieser Ursache das schnellste
und sicherste Mittel wäre , um die Krise aus der Welt zu schassen,
die als eine täglich wachsende Gefahr für die wirt -
Ichaftliche und soziale Struktur Europas und der
Welt geschildert wird . Die Lage in Deutschland sei der
« chlllssel zur europäischen Krise . Es werden dann Wege
vezeigt , durch deren Beschreiten man einen finanziellen Zusammen-
brnB verbinde»,, könnte .

Die von England bereits häufig benutzten Argumente für die
Priorität der Privatschulden finden natürlich in der
Note Verwendung . Wichtiger aber ist es . dah das Schriftstück nicht
vovor zurückschreckt , aus die Haltung der französischen Ne -
gierung in der Kriegsschulden- und Reparationsfraae einzugehen
und dabei einen Punkt auszuwerfen, der zweifellos die Quelle schärs-
fter Auseinandersetzungen bei den kommenden internationalen Ver-
Handlungen bilden wird . Ausgegangen wird von der Notwendigkeit
^>ner Her a b setzu n g de r Ja hre s l e i stu ng e n . Hiermit stöpt
»er Gedankengang auf den Kern der französischen These , da nament »
nch über die Frankreich selbst zu ^lichenden Reparationsleistungen
hinaus eine hinreichende Spanne für die Begleichung der Kriegs ?
!chuld«n an Enal and und Amerika verbleiben muft . Die .Note deutet
°n die Durch 'ührung dieses Prinzips werde lediglich zur !̂ olge haben-
« ak, Deutschland einzig und allein diejenigen Vergünstigungen zu»
pestanden erhalten würde, die Frankreich selbst bei einer etwaigen
Herabsetzung seiner eioenen Kriegsschulden zuflössen, während die
Reparationsleistungen als solche ung « 1chmälert
bleiben .

Dies ist . wenn man den Informationen der . Times " Glauben
schenken dars, der wichtigste Punkt der neuen britischen Note.

England zieht zum erstenmal in aller Form die B rechtigung der
französischen Anspruch « aus den sogenannten unbedingten Teil
der deutschen Annuitäten im Betrage von 422 Millionen Reichs¬

mark in Zweifel.
Es fürchtet, daß bei Allsrechterhaltung dieses Anspruches für

«rankreich ein neuer Vorteil vor den anderen Mächten für alle Zu-
kunft erwachsen würde . England zielt mit anderen Worten nicht
nur auf seine Herabsetzung der bedingten , sondern auch der unbeding-
{
*" Jahresleistungen

' af>.
~ Es unterstreicht die Dringlichkeit

® ? s gesamten Reparationsproblems und verlangt
kine dauernde und endgültige Regelung . Dabei be-
° ' ent sich die Note wiederum -gewisser Gedankengänge, die bisher
Uoch keinen Eingang in die diplomatische Sprache Englands gefun-
°en hatten . Die Aufmerksamkeit der französisch 'n Regierung wird
Nachdrücklich aus die Tatsache hingelenkt, dah Deutschland während

letzten Jahre in der Hauptsache durch englische Kredite in die

i?ag« versetzt wurde . Reparationen zu zahlen, während die britische
Freihandelspolitik es Deutschland ermöglicht habe, eine aktive
Handelsbilanz zu erzielen. Nach diesen Argumenten hat
Frankreich mittelbar einen grogen Teil seiner
Reparationseingänge aus » nglischen Quellen be¬
zogen . Frankreich sollte , so wird mehr oder minder deutlich ge-
fordert , auch dies im Auge behalten , wenn die Rückwirkungen von
Schulden und Reparationen auf den w -nnl, !»en
Wirtschaft erwogen weiden ,
halt nach einen großen Teil « « mu #ui
Hilfsyuellen seines eigenen Reichtums zu tragen habe.

Der Eindruck in Paris .
B . Paris , 18 . Dez. ( (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)

Angesichts der englischen Antwort , die in der Reparations-
frage nach Paris tam und in der für die kurzfristige Verschuldung
der Vorrang vor den Reparationszahlungen verlangt wird , trachtet
man- in der französischen Oeffentlichkeit. sich mit der Freundlichkeit
des Tones , in der die Note gehalten ist, und mit den Verhandlungs -
aussichten, die sie eröffnet, über den politischen und wirtschaftlichen
Grundgedanken hinwegzutrösten. Man liest hier zwischen den Zeilen
dieser Note, daß eine Verbindung zwischen Repara -
tionsfrage und der Frage der englischen Schutz -
zolle hergestellt werden soll . Die Zollverhandlungen
führt gegenwärtig L a v a l selbst. Es soll offenbar eine Reform
der englischen Zölle, die für die französische Industrie vernichtende
Folgen haben , dadurch herbeigeführt werden , dafi Frankreich auf
dem Gebiet der K o h l e n e i n f u h r über England , aber auch in
der Reparationsfrage eine Lockerung seiner bis -
herigen Ansichten zugibt. „Echo de Paris " ficht besoi-
ders voraus , datz ein derartiges Uebereinkommen angesichts der
Haltung des amerikanischen Kongresses zustandekommen würde , auch
„Petit Parisien " jetzt alle Hoffnungen auf den friedlichen
Ton , in dem die englische Note gehalten ist . und gibt besonders
seiner Freude darüber Ausdruck , dafe feine Verbindung zwischen
der Frage der Reparationen und der Abrüstungslonferen , herge-
stellt sei . Ebenso sieht der „M atin " voraus, dast auf Grund dieser
ciHglrschen Note nun erst recht Verhandlungen in der Frage di!
Reparationelt zwischen Paris und London beginnen wetden .

Was gefettiehlhinter den Kulissen?
H . London, 18 . Dez . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

Zu der Pariser Reise des britischen Schatzamtexperten L e i t h R o g
erfahre ich noch von wohlunterrichteter Seite , datz Leith Roh mit
umfassenden Vollmachten ausgestattet ist, um eine ein-
gehende Aussprache mit der französischen Regierung über die kom-
menden Reparationsverhandlungen zustande zu bringen . Auf eng -
lischer Seite besteht eine deutlich erkennbare Neigung zu einer A n -
Näherung . Dies erklärt '

sich aus der tiefen Verstimmung , die das
Verhalten des amerikanischen Kongresses in der Kriegsschuldenfrage
in Downingstreet verursacht hat . Ich erfahre nämlich weiter , dah
noch in der vorigen Woche die Absicht bestand , B a l d w i n nach den
Vereinigten Staaten zu entsenden, um auf der Grundlage der
Mellon -Erklärung ein neues englifch - amerikanisches
Schuldenabkommen vorzubereiten . Diese Absicht ist inzwischen
fallen gelassen worden und statt dessen hat man Leith Roh nach
Paris geschickt . In der Wilhelmstrahe verdient es die aufmerksamste
Beachtung, was in der französischen Hauptstadt hinter den Kulissen
getrieben wird .

In Genf ist nach einer Meldung des „Exchange Telegraph "
eine britische Note eingetroffen in der die Einberufung
der Reparationskonferenz für Mi ^ e Januar in
Brüssel vorgeschlagen wird .

Im Schallen Parker Gilberls .
Vorfloh im Washingloner Senal gegen die amerikanischen Bankiers.

.j. T U Washington , 18 . Dez . Der Finanzausschuß des
■~ ®n ats für die Untersuchung der in den Vereinigten Staaten
^ uigelegten ausländischen Anleihen im Betrag von 1» Milliarden
^ vliar . der am Freitag die Verhandlungen aufnimmt , plant die
^ rnehmung des Staatssekretärs S t i m s o n , weil das Staats -
JParietnem angeblich schon im Jahre 1327 die Newyocker
. onilers brieflich vor weiteren Kredithergaben an
, ./utschland gewarnt habe. Die!e Warnung sei angeblich
lanl ' Parker Gilbert seinerzeit berichtet habe, dah Deuisü?»
Bin \ QltyU verschwenderisch wirtschaftete. ( !) Die Untersuchung bc«
Ü/ ! n ' mit dem Verhör des Hauptpaitners von Moraan, L a m o n l.

no dxg Bankiers Mitchell von der National City Bank. Der
»i.^ÄNlllsschuh ist darüber unterrichtet worden, dah die Newqorker
Iin„ ers trotz der Warnung zwölf Tage später Preuhen 3l) Mil-
w n°u Dollar geliehen hätten . Noch später hätten die Stadt
i £ Jin 15 Millionen , die Deutsche Landwirtschafts ,
t, J

' 30 Millionen , die A . E . G . 15 Millionen und die Hgrpe -
lar ^ ^ rgbau und die Jlseder Hütte je 10 Millionen Dol'
^ erhalten .

Fadden ans der Republikanischen Parlei
ausgeschlossen .

tra»^ . Washington , 18 . Dez Präsident H o o v e r stimmte dem An-
k, ° °®s republikanischen Senators Reel zu und schloh Mac Fad -
jem • !*1 durch seine scharfen Reden gegen das Hoover-Jahr bekannt
dej ?tßc n ist . aus der Republikanischen Partei aus Nötigenfalls soll

oer nächsten Wahl ein Gegenkandidat aufgestellt werden.
. . #

i « n ^ °^ in8lon > 18 - Arbeitsausschuß des R e p r ä»
Entenhauses nahm eine Empfehlung an, die bejagt,

die Ratifizierung des Hoover -Moratoriums erfolge mit der Ein-
schränkung , dah jede weitere Begünstigung oder S t r e i-
chung der Kriegsschulden unterbleibe . Nach Annahme
der Empfehlung hat der Arbeitsausschuß dein Hoover -Moratoriuw
mit großer Mehrheit zugestimmt .

Borsig-Tegel beantrag!
Vergleichsversahren .

TU. Berlin , 18. Dez. Die A. Borsig G . m. b. H.. T»gel ,
teilt mit : „Wir haben uns gezwungen gesehen , mit dem heutigen
Tage unsere Zahlungen e i n z u st e l l e n. Die Gründe lie -
gen in der verhängnisvollen Verschlechterung der Wirtschaftslage im
In - und Auslande , die besonders seit Juli de » Austragseingang so
stark beeinflußt hat, daß es unmöglich war , den Auftragseingang
und die Unkosten in einem tragbaren Verhältnis zu erhalten . Ber -
stärkt wurden die in der heutigen Wirtschaft? - und Finanzlage be-
dingten Schwierigkeilen durch Verluste bei einer Tochter¬
gesellschaft bei Schuldner - und Währungssorderungen .

Um dgg Unternehmen wieder aus eine gesund« Grundlage zu
stellen und damit die Vernichtung großer Wert? zu vei meiden die
in nahezu hi ndertjähriger technischer Entwicklung und Erfahrung und
in dem Weltruf des Unternehmens begründet liegen, sehen wir uns
gezwungen, eine Sanierung durch Einleitung des Ben
gleichsverfahrens anzustreben nachdem die Versuche , eine
Eesunduna ohne Anrufung der Gläubiger herbeiz, führen , nicht d n
gewünschten Er'olg hatten . D ' e erforderlichen »" chri^te sind einoe>
leitet . Das Werk ist für die derzeitige Lage bei einem Auftrags-
bestände ron etwa 12 Billionen Mark und einer Veleoschastsstärtr
von 37DU Köpfen noch verhältnismäßig gut beschäftigt ."

Politisierte Wirtschaft.
Dr . M. „Im Geiste gegenseitigen Vertrauens und in voller

Offenheit" wurde die ' erste Tagung der d e u t s ch - f r a n ^ ö s i -
schen Wirtschaftskommission in Berlin nunmehr abge¬
schlossen . So wenigstens stellt es eine gemeinsame amtliche Verlaut¬
barung in einem Bericht über das Ergebnis der Arbeiten sest .

' Was
darin soijst noch über die Bemühungen mitgeteilt wird , bewegt sich
in ähnlichen platonischen Redensarten wie etwa , „es wurden die
Möglichkeiten erörtert" und „man war sich einig darin, dah an dem
Ziele festgehalten werden müsse"

, oder etwa „die Probleme sollen
im Geiste gegenseitigen Verständnisses auch weiterhin beobachtet und
studiert werden"

, weshalb „Zusammenkünfte verabredet" wurden,
bis zu denen man „ in dauernder Verbindung bleiben" will . Diese
abgedroschenen Diplomatenphrasen müssen allmählich in den Ohren
des deutschen Volkes wie grausame Ironie klingen. Wie war es doch
in Genf, wo B r i a n d . ehe er mit Laval nach Berlin kam , zunächst
die deutsch-österreichische Zollunion abwürgte und dann mit dem ihm
eigenen Pathos im Völkerbundsrat ausrief : Wir reisen jetzt nach
Berlin und werden uns dort nicht mit Versprechungen begnügen,
sondern mit Taten beginnen !? Man weih, daß dann in Berlin
diese „Tat" in Form einer deutsch- französischen Wirtschaftskommission
geboren wurde , und was in dieser Richtung an Taten noch weiter
zu erwarten ist , ist wohl jedem jetzt klar geworden, der den Bericht
über das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen gelesen hat . Ts
!oll nicht unterschätzt werden, daß die privaten Jndustrieverein -
barungen . mit ' denen sich ein Unterausschuß zu befassen hatte , für
einzelne Industriezweige von großer Bedeutung und Wichtigkeit sind.
Da aber diese Verhandlungen mit grohem Tamtam sich auf der
politischen Bühne mit dem grauen Hintergrund der weltwirt-
schaftlichen Krise abspielten , so ist wirtlich nicht einzusehen , warum
man Staatsmänner in Bewegung setzte und vielköpfige Kommissionen
wochenlang arbeiten lieh, um zu der Erkenntnis zu gelangen, dah
w Ueberwindung der gegenwärtigen Schwierigkeiten . .ein weiterer
Ausbau der privaten , industriellen Vereinbarungen besonders ge-
eignet erscheine .

" So weit sind , die Industriellen auch ohne Politiker'
chon lange gekommen und wären vielleicht schon viel weiter ^ wenn

die Wirtschaft tun könnte , was sie woll: e und von der Politik nicht
immer wieder in Bahnen gezwängt würde , in denen es keinen prak»
ti ' chcn Fortschritt , gibt . Denn was ist denn schließlich die einzige
Erksä ^nnq für stiele aiif o 0 l ii i fch e m Bod^ n aüfge,>genen kefltlch*
französischen Wirtlchaftsbesprechungen? Es ist der ewig-alte Versuch
der Franzpsen, alle wirtschaftlichen Dinge sich nur so weit entwickeln
zu lassen , als es sich mit den politischen Absichten Frankreichs ver-
einbaren So ist denn da ? wirkliche Ergeb ?; is dieler Wixtschofts.
besprcchunaen darin zu erblicken , dah die französische Politik auch
hier am Werke ist , entscheidende wirilchaftliche Hilfsmaßnahmen ,
wirkliche T " ten , von denen Briand in Genf sprach^durch die Taftik
der Kommiision' ver^chlenvnng zu umgehen und einstweilen ^ d i e
Politik über die ' Wirtschaft weiter dominieren zu
lassen . . ;

'
: t • j

Wohin dieser Weg ' föhrt , erlebt die Welt in den letzten Wochen
deutlich genug. Das ganze Gefüge unserer weltwirtschaftlichen Ord-
nnng kommt immer mehr ins Wanken, der freie Güterverkehr und
Warenaustausch wirb immer mehr eingeengt , und die ' Staaten kön -
nen qft nur in letzter Minute den Ausbruch eines gegenseitigen Zoll-
krieges vermeiden. Seit Juli 1931 sind in ach '. zebn Ländern
höhungen erfolgt . Es hagelt von Einfuhrmonopolen , Einfuhrkontin .
aentierungen , ja völligen Einfuhrverboten . Eine ganze Reihe von
Ländern , außer Deutschland, hat gesetzlich den Verwendungszwang in-
ländischer Erzeugnisse eingeführt . Die staatliche Devisenkontrolle
wird in fast allen Ländern immer schärfer und den Dnmpingmah-
nabmen wird durch Antidnmpingmahnahmen begegnet. Die Gold -
wäbrung . die doch die Grundlage des internationalen Zahlung ?-
Verkehrs und damit des internationalen Güteraustausch? ist , wird
von Monat zu Monat mehr durchlöchert und die Unruhe auf den
Devisenbörsen der Welt beweist , dah man alle Tage mit neuen Ueber-
raschungen rechnet . Das ist der Weg . den die Weltwirt -
schaft augenblicklichgeht . Wie ein ?»ohn müssen die ver -
logenen Phrasen der Franzosen wirken, die sich nicht aufraffen kön -
nen , das Verhängnis aufzuhalten und deren Kunst darin besteht , in
einem falsch verstandenen nationalen Egoismus aus dieser Krise, die
doch in ihrem Ende alle in gleichem Maße bedroht. Kapital zu schla -
gen . Die Politiker pflegen, wenn sie sich nicht einigen können . Zeit
gewinnen wollen oder wenn sie nicht weiter wissen , Sachverständige
einzusetzen . Aber die Franzosen denken nicht daran, den Rat der
Sachverständigen zu befolgen, sonst wäre der Weltwirtschaft der
furchtbare Krebsgang der letzten Monate- erspart- geblieben, den die
internationalen Sachverständigen schon im August vrophezeit haben.
Der von ihnen damals in Basel abgefaßte Bericht schloh „mit der
ernsten Mahnung an alle beteiligten Regierungen , in der Ergreifung
der notwendigen Mahnahmen keine Zeit zu verlieren und
unverzüglich eine Lage zu schaffen , ■die es ermöglicht, Finanztrans¬
aktionen durchzuführen, um Deutschland und dadurch der Welt , die so
dringend benötigte Hilfe zu bringen .

" W .' nn man mit diesem Rat
das Tempo der deutsch- französischen Wirtschastsverhandlungen oder
die Widerstände der Pariser Politik gegen eine schleunige Einbe
rusung einer allgemeinen Reparanonskonferenz vergleicht, dann er
kennt man , wie sehr sich Frankreich heute noch dagegen sträubt , wirt-
schaftliche Gesichtspunkte neben den politischen gelten zu lassen
Augenblicklich tagen in Basel ja wiederum die internationalen Sach
verständigen , darunter dieselben Männer, die im August so dringend
geraten haben, endlich zu handeln . Es muh um die diplomatischen
Mittel der französischen Politik schlecht bestellt , sein , . wenn sie . jetzt
keinen anderen Ausweg mehr wuhte, als im Rahmen des Basier
Sonderausschusses noch e i n m a l die Sachverständigen einzuschalten,
um Zeit zu gewinnen und nicht , wie die Sachverständigen
damals geraten haben , „keine Zeit mehr zu verlieren ." Frank -
re . ich widersetzt sich grundsätzlich einer endgülti¬
gen Lösung des Reparationspr 'oblems und seine ganze
diplomatische Taktik erklärt sich daraus , dah es jetzt keinen anderen
Rat mehr weih , als die Dinge hinauszuschieben. Deutschland hat es
nie versäumt, auf die Gefahren dieser Politik hinzuweisen, weil der
Zwang der Ereignisse von Monat zu Monat stärker und die Folge »,
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von der dann eine zwangsweise Entscheidung begleitet sein werden,
für alle Völker um so furchtbarer sein müssen. Deutschland hat auch
die jjrofcte'n Anstrengungen gemacht , um von seiner Seite aus das uie -
füge der Weltwirtschaft nicht noch mehr zu erschüttern, aber für
Deutschland sind diese Fragen nur von einer zweitrangigen Bedeu¬
tung . Mit oder ohne Aufrechterhaltung der gegenwärtigen weltwirt¬
schaftlichen Ordnung wird das deutsche Volk eines Tages von der er -
drückenden Last der Tribute befreit werden müssen . Ein unentrinn -
bares , wirtschaftliches Gesetz kommt Deutschland in seinem Kampfe
zu Hilf« : In dem Augenblick , wo Deutschland nichts mehr geliehen
bekommt und die Reparationen durch Warenüberschuß bezahlen muß ,
werden die Reparationszahlungen entweder die ganze Welt -
Wirtschaft durcheinanderbringen , oder es wird

sich die Unmöglichkeit der Zahlungen erweisen .

Kündigung des französisch -italienischen
Handelsvertrags.

s . Paris , 18. Dez . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)
Die französisch « und italienische Regierung haben auf
eine französisch« Anregung hin beschlossen , den seit 1922 zwischen den
beiden Ländern in Krast befindlichen Handelsvertrag Ende
Februar des kommenden Jahres zu kündigen . Dieser Beschluß
ist auf Meinungsverschiedenheiten zurückzuführen, ^ die infolge des
französischen Systems der Einfuhrkontingente entstanden.
Es soll jedoch die Absicht bestehen , neue Handelsvertragsverhandlun -
gen schon demnächst wieder aufzunehmen.

Preisschilder und Preisverzeichnisse.
Wie schon gemeldet, hat der Reichskommifsa ? für Preisüber -

Eichung , Dr . Goerdeler , nunmehr die angeliindigte Verordnung
über Preisschilder und Preisverzeichnisse erlassen .

Die Verordnung bestimmt, daß ab 1 . Januar 1932 für Brot
und Kleingebäck , Frischfleisch jeder Art und im Fr i -
seurgewerbe von den Geschäftsinhabern gilt sichtbare Preisschil-
der und Preisverzeichnisse znm Aushang gebracht werden müssen. Bei
Bröl - und Kleingebäck sowie bei Frischfleisch ist außer dem Pre ' s
auch stets das Gewicht anzugeben. Die Perordnung gilt sowohl für
d«n Verkauf in Läden wie auch für den Verkauf auf dem Woch«n«
markt, in der Markthalle und im Straßenhandel .

Die Einzelheiten der Verordnung.
Brot und Kleingebäck.

3 1. Wer Brot oder Kleingebäck in Läden . Schaufenstern,
Schaukästen , auf dem Wochtnmarkt, in der Markthalle oder im Stra¬
ßenhandel sichtbar ausstellt oder anpreist, ist verpflichtet, die Waren
mit Preisschildern zu versehen , aus denen ihr genauer Per »
kaufspreis ersichtlich ist.

Die Anbringung eines Preisschildes ist nicht erforderlich, wenn
die Ware zweifelsfrei bezeichnet in ctfi Preisverzeichnis aufgenom¬
men ist . das gut sichtbar in Läden und Schaufenstern oder an Vor-
kaufsltänden angebracht ist

§ 2. Wer Brot cder Kleingebäck im Kleinhandel absetzt , ohne
sie sichtbar auszustellen, ist verpflichtet, für die nicht ausaestcllten
Waren ein den Vorschriften in 8 1 . Absatz 2 , genügendes Preisver¬
zeichnis anzubringen.

§ 3 . Auf den Preisschildern und Preisver - pichnissen ist das
Gewichtderverfchiedenen Arten von Brot und K 'ejn»
gebäck anzugeben. Für Kleingebäck sind als Zahleneinheit höchstens
10 Stück in dem sich daraus ergebenden Gewicht und Preis anz:i-
geben .

8 4. Kleingebäck Im Sinne dieser Vorschriften sind Schrippen,
Brötchen . Knüppel, Semmeln , Rundstücken und einfache Hörnchen
ohne Rücksicht darauf , ob diese Bezeichnungen oder andere ortsübliche
gewählt werden,

Frischfleisch.
§ 5, Wer Frischfleisch in Läden . Schaufenstern, auf dem Wochen -

markt oder in der Markthalle sichtbar ausstellt oder anpreist , ist
verpflichtet, die Ware mit Preisschildern zu ^»ersehen , aus denen ihr
genauer Verkaufspreis « sittlich ist.

Die Anbringung eines Vreisschildes ist nicht erforderlich, wenn
die Ware zweifelsfrei bezeichnet in ein Preisverzeichnis anfqenom-
men ist . das gut sichtbar in den Läden und Schaufenstern od«r an
Verkaufsständen angebracht ist .

Zn einer Anlage zu § 5 werden die Sorten von FrNchfleisch wie
folgt aufgezählt :

'
a ) Rindfleisch .' Schmorfleisch sKeuke , Rindttaren und

deral . ) wit Knochen ! Bruch- und Querrippe , Kvchfwsch . Suppen -
fleisch und deral .) ; Fehlrippe ( Hochrippe , dicke Rivpe und dergl .) :
Gehacktes (Hackfleisch . Schabefleisch und dergl. ) : Talg ( Rintfett ) .

b) Sch we inefleisch : Schinken (Keule, Schierel und der"l . ) !
Kotelett« ( Karbonade , Rippenstück . Rippchen und dergl .) : Schnitzel
(Sckiweinesteak ) ohne Knochen : Kamm (Nacken. Gratbralen und
dergl .) : Schulter ( Schäuferl, Schubb und dergl . ) : Lauch (Wammerl
und dergleichen ) : Rückenfett (grüner Speck und deral .) .

c) Kalbfleisch : Keule ( Schlegel und dergl . ) mit KnwSen ;

zubringen , aus denen die Preise für die in einer Anlage näher be-
zeichneten Leistungen ersichtlich sind.

Zu den in der Anlage näher bezeichneten Leistungen gehören:
a) bei Herren : Rasieren , Frisieren , Rasieren und Frisieren ,

Haarschneiden, Kopfwaschen einschließlich Frisieren , Haar >chneiden
einschließlich Kopfwäsche und Frisieren , Shamponieren :

b) bei Damen : Frisieren , Haarschneiden, Kopfwäsche für
langes und kurzes Haar , Dauerwelle , Wasserwelle.

In den Schlußvorschriften
wird bestimmt:

Die obersten Landesbehörden weisen die Polizeibehörden cm , die
in Kapitel l und III erlassenen Vorschriften im Einzelfall durch
polizeiliche Perfügung anzuordnen und erforderlichenfalls durch die
ihnenihnen nach Landesrecht zustehenden Zwangsmittel durchzG -
setzen . Die polizeilichen Perfügungen können im verwaltungs -
gerichtlichen Verfahren angefochten werden. Soweit das Landesrecht
zunächst eine Beschwerde im Äerwaltungsversahren vorsteht, bleibt
dies unberührt . Das Verfahren und die Zuständigkeit der Behörden
richten sich nach Landesrecht.

Die obersten Landesbehörden weisen die Polizei ferner an . dem
hskommissar für Preisüberwachung unmittelbar Nachricht zu

geben , wenn infolge hartnäckiger und böswilliger Zuwiderhandlung
unmittelbar Nachricht zu

geben , wenn infolge hartnaatger und böswilliger Zuwiderhandlung

Segen
die Vorschriften in dieser Verordnung die Untersagung der

Fortführung von Betrieben oder die Schließung von Be -
trieb ? - und Geschäftsräumen angezeigt erscheint .

Die Senkung der Kohlen -Preise.
m . Berlin , 18 . Dez . ( Drahtmeldnng unserer Berliner Schr .ii

'

leitung.) Der Reichskommissar yiir die Preisüberwachung hat
jetzt der Senkung der durch Händlertartelle festgesetzten K l e >n
Händelspreise für Steinkohle , Braunkohle , Pre
kohle und Koks zugewandt und eine entsprechende Bckanni
machung bereits veröffentlicht. Er hat zunächst von der Festsetzung
von Höchstpreisen Abstand genommen und will die Preissenlun?
unter Mitwirkung der Verbände durchführen. Die Bekanntmachung
sieht vor, daß di« Verbände des K ohlenei nzelhande l
bis zum 1 . Januar 1832 neue P re i s b esch l üss e zu fassen
und daß die neu festzusetzenden Preise 'einmal der Senkung der Pre >>
der Kohlensyndikate und der Fracht voll Rechnung tragen müssen ,
ferner nur Handelsspannen enthalten dürfen , deren Betras
um 15 Prozent gegenüber den bisherigen gesenkt ist. Auch , o "
schlüge , die etwa für bestimmte Orte der Lieferung oder für
sätzliche Lieferungen festgesetzt werden, sind um 15 v. H . zu senken .

Sollten sich die Verbände des Koh?« nein '« lhandels dieser
Wirkung entziehen und die von ihnen festgesetzten Klein-verkau »
preis « nicht dieser Anordnung entsprechend !«n!en, so fallen d >
Perpflicht unaen aus den K a r t e l l v e r t r ä g e
und der einzelne Kohlenhändler ist alsdann in seiner Pre ' sstellung
frei . Das Gleiche gilt , soweit ein Händler auf Grund von Verp ' Iiv*
tungs 'cheinen cder Lieferungsbedingungen verpflichtet ist. bestimm e
Kleinverkaufspreise einzuhalten . Nach Fortfall der Kartellbindun¬
gen wird die Preissenkung sich im freien Wettbewerb vollziehe ".
Um Persuchen entgegenzuwirken, die Preise durch Empfehlungen^
stützen oder Bestimmungen der Bekanntmachuna zu umgehen, sino
llmnebuni ' shandlungen ausdrücklich verboten
» ich Preisemp 'ehlungen nur soweit zuzulassen , als die darin genann¬
ten Preise in> der gleichen Wej >e gesenkt sind, wi - dies für die rc'
bundenen angeordnet ist . Preise dürfen nur erhöht werden, wenn
dix oberste Landesbehörde hierzu ihre Einwilligung gab.

Urteil im Ludwigshafener
Spionageprozeh.

DZ. Ludwigshasen , 18. Dez. 3m Werkfpionageprozeß
wurde heute mittag 12 Uhr folgendes Urteil verkündet:

Dien st dach , Steffen und Schmid werden zu zehn 3P *
naten und Herbst zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Die
Untersuchungshaft wird angerechnet. Oehlenschläger , Acker
und Frau Oehlenschläger werden freigesprochen .

Ausgehobenes Kvmmunislennesl.

Nierenbraten : Brust ( Prustbraten und dergl.) : Schulter (Bug . Blatt ,.
J .) ;' '

WWW I
ohne Knochen .
Schäu' erl und dergl.) : Kamm (Gratbraten und dergl .) : Schnitzel

<i) Hammelfleisch : Keule (Schlegel und dergl .) mit Kno-
chen : Rücken : Schulter ( Bug , Blatt , Schäuferl und dergl.) : Bauch
( DLnming und deral .

8 V. Wer Frischfleisch der in der Anlage näher bezeichneten
Sorten im Kleinhandel absetzt, ohne es sichtbar auszustellen, ist ver-

höher sind als die im
seloe Sorte , oder die im
unter genauer Angabe der Flei
mit einem

orte und des geforderten Preises
Preisschild besonders gekennzeichnet werden . Die Vor«

Absatz 1 gelten nur für Frischfleisch der in der Anlage Ischiften im
bezeichneten Tierarten .

8 8 . Aus den Preisschildern und Preisverzeichnissen ist der Preis
des Fleisches für ein ganzes Pfund anzugeben.

8 9. Die Vorschrift in Paragraph 8 des Gesetzes über den Per -
kehr mit Vieh und Fleisch vom 10 . August 1925 ( Reichsgesetzblatt I
Seite 186) in der Fassung des Gesetze , vom 4. Juli 1929 (Reichs¬
gesetzblatt I Seite 128) bleibt unberührt .

Friseurgewerbe.
§ 10. Friseure (Barbiere , Haarschneider usw .) find verpflichtet,

in ihren Läden und Schaufenstern oder in ihren außerhalb der
Läden befindlichen Schaukästen gut sichtbar Preisverzeichnisse an-

Gestörte Geheimkaguug in Kamburg.
TU. Hamburg » 18 . Dez . Am Donnerstagabend ist es der politi-
i Polizei gelungen, eine geheime Kommuni st enver -

rüfung der Personalien erfolgte . Ein Teil der Perhasteten konnte
gegen Mitternacht wieder entlassen werden.

Zu der Aufhebung der Geheimsitzung wird nachstehender a m t «
licher Bericht verösf «ntlicht : ,^D>e Polizei hob eine am Donners -
tag in der „Hamburger Volkszeitung" angekündigte und von etwa
200 Personen besuchte Konferenz aller Referenten und Agi-Prop -
Leiter der Betriebs - uno Straßenzellen auf . Die schon am Sonn -
tag auf dem Dommartt stattgesundenen kommunistischen Kund-
gedungen, die zu einem schweren Zusammenstoß mit Ordnungspoll -
zisten führten , waren nach den kriminalpolizeilichen Feststellungen
von kommunistischer Seite planmäßig eingeleitet und unter
Mitwirkung von kommunistischen Bürgerschaftsmitgliedern und Ter -
rorgruppen durchgeführt. Es bestand dringender Verdacht, daß sich
die gestrige Konferenz mit Terrorakten und Hochverratshandlungen
befassen würden , zumal nach den der Polizei gewordenen Mitteilung
gen inii weiteren ' Störungen gerecl' N - t werden muß. Uebri-
gens bestand der Verdacht, daß der Kreis der Personen , welche die
gestrige Versammlung bildeten , kein geschlossener Personenkreis
war , sondern daß der Charakter der Versammlung öffentlich war .
Die Konferenzteilnehmer — unter ihnen neun kommunistische Bür »
gerschaftsmitglieder und eine kommunistische Reichstagsabgeordnete
— wurden sistiert und nach ihrer Vernehmung im Laufe der Nacht
wieder entlassen. Die Polizei beschlagnahmte verschiedenes Druck-
schriftenmaterial , dessen Durchprüfung noch nicht völlig abgc«
schlössen ist."

Gesühnter Vatermord .
<M . Schweidnitz, 18 . Dez. Unter großem Andrang fand vor

Ulbrich, sämtlich aus Blumenau ( Kreis Waldenburg ) , und den
Schuhmacher Martin Schmidt aus Breslau statt. Die Angeklag-
ten wurden beschuldigt , den Ehemann der Susanne Ulbrich . den
Händler Ernst Ulbrith, ermordet bzw . Beihilfe zu dem Möro« ge¬
leistet zu haben. Die Pernehmung der Angesagten ergab ein außer -
ordentlich trübes Bild der Familienverhältnisse in
der Familie Ulbrich. Die Eheleute und die Kinder laaen in dauern »
dem Streit , wobei die Kinder auf der SHie der Mutter standen.
Ost kam es zu Tätlichkeiten . Mehrmals wurde die Sche

' dunz
beantragt . Schließlich reifte in Fritz Ulbrich der Plan , den Viler
zu beseitigen. Allein traute er sich die Tat nicht zu uns wandte sich
deshalb an seinen Freund , den Schuhmacher Schmidt , mit der Bitte ,
ihm dabei an Seifen

Am Tage der Tat stürzte sich Schmidt auf den Händler Ernst
Ulbrich und würgte ihn am Halse . Es kam zu einem erbitterten
Ringen , bei dem beide zu Boden stürzten. Schmidt ließ sein Opfer lie-

JCcisenzeicfien im Hoc
zuc 1öeCt - dem
3tambucq .ee cKafen .

Infoliep der Krise hat der Hambur¬
ger Haken einen Umsatzrfickgang
von 11 Prozent aufzuweisen , unii
die flrsamttonnagc der stilliegenden
Schiffe beträgt über 400 000 Tonnen
Raumgehalt . Von den Fischdamp -
lern hat man über zwei Drittel in

den Schilfsfriedhof gebracht .

gen , worauf sich Fritz Ulbrich auf feinen Vater stürzte und ihn er«
würgte . Dann wurde die Mutter benachrichtigt, die bereits S ä cke
zumFortbringenderLeiche bereit gestellt hatte . Die Leia?«
wurde auf einem Handwagen fortgefahren und an einer abgelegenes
Stelle versteckt. Schon am nächsten Tage wurde sie gefunden. Die
Angeklagten waren im großen und ganzen geständig. Lediglich Schmier
legte Reue an den Tag . Die Strafanträge des Staatsanwaltes wur«
den von den Angeklagten ohne Gefühlsäußerung aufgenommen. 8 .̂8
Ulbrich bat sogar darum , zum Tode verurteilt zu werden . Das
licht verkündete schließlich solgendes Urteil :

Die Angeklagten Martin Schmidt und Fritz Ulbrich werden
wegen Mordes zum Tode , Susanne Ulbrich , die Ehefrau des
Ermordeten , wegen Beihilfe zum Morde zu drei Jahren Zucht '
' aus und fünf Jahren Ehrverlust , und Elfe Ulbrich zu fem »

onäten Gefängnis verurteilt .

Albertus Magnus wirö heilig gesprochen.

Kanonifationsbulle unterschreiben.

Albertus Magnus war 1193 zu Lauingen .
boren und entstammte dem Geschlecht der Grafen Zollstädt. ^t^
Dreißigjähriger trat er in den Orden der Dominikaner un
lehrte in den Klöstern zu Köln . Hildesheim , Freiburg , Reaensbu h
und Straßburg . Den größten Teil seines Lebens verbrachte Albertu

Magnus , oer sich bald in der Gelehrtenwelt einen hoch angesehene
Namen verschafft hatte , in Köln , wo u . a . Thomas Aquino zu feine
Schulern zahlte . Als scholastischer Priester ragte er namentlich dur^
große Kenntnis der aristotelischen Philosophie hervor . Bedeuteno
Ruf genoß der Gelehrte namentlich auch auf naturwissenschaftlich»
Gebiet. Seine für damalige Zeiten ungewöhnlichen Kenntnisse >
der Physik , Chemie und Mechanik brachten ihn in den Verdacht o

Zauberei . Von 1254 bis 1256 verwaltete er als Provinzial »
deutsche Ordensprovinz , von 12 (50 bis 1262 war er Bischof o
Regensburg . Wiederholt wurde er von Päpsten und Fürsten n>

wichtigen diplomatischen Aktionen betraut . Am 25. November
beschloß er in Köln sein Leben.

Todesopfer der Ostsee.
TU . Riga , 18 . Dez . Bei dem furchtbaren Sturm am Mittw ^ ?

sind an der Küste der I n s e l O e s e l fünf Fischer « rtrunken . IN -
Nähe von Narwa wurde ein großes Boot ohne Besatzung
Strand geworfen. Man nimmt an , daß die Besatzuna
Bootes aus 20 finnländischen Kommunisten bestand ,
auf der Fl -ucht aus Finnland nach Rußland spurlos oerschwun ^

sind . Auch sie dürften den Tod in den Mllen gefunden baden-
Sämtliche überfälligen Dampfer sind inzwischen « ohlbey»

im Rigaer Hafen eingetroffen.

Föbtnatniti +
Schutz ver ^
Ansteckung /
besonders bei
Erkältungsgefahr . Grippe u .svv .
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Mümmelmann in Böten /
Schneehelle fällt in das Halbdunkel des jungen Tages, als

Mümmelmann gemächlich zu Holze hoppelt . Er ist satt . Die Nacht
lang und die Aesung reichlich.

. Auf dem Sturzacker am Waldrande verweilt er , macht einen
j

cSel , drückt sich in eine Furche und sucht eine ander « . Drei Tage
jj

®t er hier unter schützender Scholle sein Lager gehabt — damals ,
„ rf cs

. ' m Wände überall von den Bäumen troff und der Nebel
ucs dicht verhüllte . Aber heute ist es nichts mit dem Aufenthalt' e!.er Stelle . Der Wind zieht scharf aus den Wald , und über
n, Kämmen stäubt feiner Schnee . Mümmelmann aber weiß aus

" g' der auf der Außenseite des Balges zu Eis und iner Wolle zu Wasser wird . So oft er auch bei solchem Wetter hier" " flucht gesucht, war ihm der Aerger nicht erspart geblieben .

j : . so hoppelt er weiter in dem Bestreben , bald eine behag -' "ye Sasse zu finden . Ueber dunklem Erlengrund kündet bereits
zunge Tag mit leuchtenden Farben seine Ankunft .
Das Randholz ist dem Hasen zu kahl und der Fichtenbestand

srei . Und im Jungholz behagt es ihn , auch nicht . Das ist bei
Wind so unruhig : zuviel Geflüster und Geraschel kommt von

Etämmchen und Büschen . Auch ist da ein Weg . Der bringt viel
^ eben. Die Menschen beunruhigen Mümmelmann nicht so laut si«
Mitunter auch sind . Aber die Hunde , die sich oft in ihrer Beglei -
Ulng tummeln , sind ihm lästig . Und heute will er stch in seiner
-flnhe durch albernes Gekläff nicht stören lassen.

Vor einer kleinen Tannenschonung macht er ein Männchen : die
konnte nach seinem Wunsch sein . Er hoppelt weiter hinein ins

lockern Schnee unter den Läufen . Zu sehen ist da
viel ; aber das ist auch nicht unbedingt nötig . So still
er jeden Laut vernimmt und so geschützt , daß der Wind

. — das reisumsponnene Ried zu rühren vermag .
Zwischen zwei Tännchen richtet sich Mümmelmann sein Lager

^ Eine tiefe Kaupe , bestanden mit dürrem Gras , gewährt einen
rresfljchen Unterschlupf . Schneebeladene Zweige bilden ein wärme -
Ipendendes Dach und schützen überdies vor jeglicher Sicht — auch von
Boen . Seit Mümmelmann aber gesehen hat , daß der rasche Vogel
r

"
..

et meint den Hühnerhabicht — auch einem alten Hasen gefähr -
uch werden kann , ist er bei der Wahl seiner Wohnung auf gute
Deckung von oben bedacht .

Wohl geborgen fühlt er sich in seiner Sasse . Die ist ganz nach
seinem Wunsch .

Die Sonne , die eben noch als glühende Lohe über düstern
^ rlenwipfeln stand , glänzt jetzt weithin über den Schnee . Und
Sonne liebt Mümmelmann zu jeder Jahreszeit. In den letzten
Wochen hat er sie oft vermißt .

Es beunruhigt ihn nicht , als er drüben ein Geräusch hört und
eine ferne Stimme . Das sind Menschen . Und wo die sind , ist es
niemals still . Er wußte es ja von vornherein , daß dort auf dem
Wege immer was los ist. Es stört ihn auch nicht , als er lautes
Gekreische vernimmt . Er weiß , daß es von dem bunten Vogel kommt ,
d«r bei jedem Anlaß den Schnabel aufreißt . Selbst ein heller Don -
Ner kann Mümmelmann nicht schrecken . Der stammt wohl von dem
Waldläufer in grüner Tracht . Und der ist nicht weiter gefährlich .
Zu allen Zeit ist er dem schon begegnet , ohne daß sich was besondere -
ereignet hätte .

Erst als von drub m wieder so ein häßlicher Donner hallt und
Bleich darauf noch einer und weiterab wieder einer , wird Mümmel¬
mann stutzig. Allerlei fällt ihm dabei ein , was über wärmende
« onne und saftiger Aesung , über Liebesfreuden und Kindersegen

seiner Erinnerung schon verblaßt war , allerlei aus Tagen , wo
Wald auch so schön weiß und still gewesen war wie heute . Und

Mötzlich ist's ihm , als zwacke tn ihn wieder unter der Wolle und
steche ihn unten im Vorderlauf — wie einst , als es dicht hinter ihm
her donnerte , zweimal und noch ein drittes Mal aus anderer
Dichtung .

Noch bevor e ; aufs neue knallt , weiß er . um was es geht . . .
8est drückt er sich in die Sasse .

Auf der einen Seite flitzt es an ihm vorbei , auf der anderen
Doppelt es . unsicher suchend. Vorn erscheint ein Kegel und gleich
darauf noch einer und schon wieder einer : Lauter Gefährten in
Nöten ! Und der Säher streicht laut und anhaltend rätschend über
^ ie erschreckten Löffelmänner hinweg und macht mit seinem Ge-
" eische die Unruhe noch größer .

Und dann sind alle diese Gestalten weg . Nur laute Stimmen
tönen — deutlicher mit jedem Augenblick , und ihnen gegenüber hallt
wieder dies entsetzliche Geknalle . Das weiß Mümmelmann : Hin -
' cn lauert der Tod . und vorn ist es auch nicht geheuer .

Als der Lärm anschwillt , hat er sich ein wenig aufgerichtet ,
^ anz bang wird ihm bei dem Anblick : da huscht es hin und h» r —
waldwärts und wieder zurück gegen die Feldmark hin , dem Lärm
Entgegen . Und unter all d ; n Flitzern hockt unbeweglich ein rotes
-̂ twas . Das ist der Fuchs , der auf den Keulen sitzt und alle Sinne

Anstrengt , wie er es nur beginnen solle, aus diesem Schlamassel
herauszukommen . Unser ' m Mümmelmann gibt diese Ratlosigkeit
®?s listigen Waldtieres für einen Augenblick eine gewisse Befrie -
c , 8ung : so schlau und doch arg in Verlegenheit . . ., so zahm und
Appetitlos , obschon ganz nah ein kranker Hase unter weißbemütztem
Männchen sein Sterbelager sucht.
. Durch dürres Reisig schnürt der Fuchs und verschwindet in der
^ nnenschonung . Und seine Witterung verrät dem Hasen seine Nähe .° QS ist ihm garnicht recht. Nicht , daß er Furcht vor dem Roten

Don
Edmund Scharein.

hätte , — er fühlt , daß diese Nachbarschaft ihm gefährlich werden
könne , weiß er doch , daß die Zweibein gen es auf diese Schleicher
im roten Rock besonders abgesehen haben . Aber darum die
schützende Sasse aufgeben ? Nimmermehr !

Näher und näher rücken die Treiber . Hinter Tannen und
Büschen tauchen ihre ungefügen , vermi .mmten Gestalten , ihre frost -
geröteten Gesichter auf . Genau so ist

'« wie damals . . . Jetzt sind
sie vor der Schonung im Grund . Der Zug stockt : der Schnee ist tief
und locker und erschwert das Vorwärtskommen .

Drüben setzt das Geknalle wieder ein . Mümmelmann weiß , daß

jetzt für alle die armen Gefährten , die ihr Leben bisher noch gerettet ,
die schwerste Prüfung kommt .

Wüstes Schimpfen hebt an , als einige Treiber in den fußhohen
Schnee bis in Hüfthöhe sinken ; unbändiges Gelächter erschallt , als
ein Junge längelang in ein Loch fällt . Alles drängt sich an einer
Stelle zusammen — lachend , witzelnd .

Mit Ergötzen nimmt Mümmelmann es wahr : So mußte es
kommen I Als neben ihm ein Tännchen seine weiße Hülle abwirft
und ein roter Streif über dem reinen Schnee blitzt , weiß er , daß der
Fuchs die Lage nutzt . Das ist der rechte Augenblick ! Mit einem
ungestümen Satz fährt er aus der Sasse hinter Reineke her durch
die weite Lücke , die in der Treiberwehr entstanden ist.

Durch den Fichtenbestand geht 's und durch das Randholz . Und
als die Knallerei noch einmal aufflackert , ist Mümmelfnann längst
außerhalb des Gefahrenbereichs , macht einen Kegel und überlegt ,
wo er den Rest des Tages verbringen soll .

Ich gehe zum Mahalma.
Bon unserem römischen Mitarbeiter ^ 1 , OÜ !H00t >

Die ältesten Pinien haben den Kopf geschüttelt . Ich auch. Es
war , der große Wischnu wird mir meine Offenheit verzeihen , eine
komische Sack»: .

Nächtlicher Anruf : Herr . . . läßt bitten ! Ja , morgen . — Wer .
bitte ? Grandi ? ? Ach so . Gandhi ! Natürliche gerne , ich tomme . Wann
sagten Sie ? Vor 9 Uhr morgens ? Auf dem Monte Mario ? Ich
habe doch recht verstanden : vor neun Uhr morgens ?

Jawohl , ich ha '. ie recht verstanden . Nun gehört es ja nicht ge-
rade zu meinen Lieblingsbeschäftigungen , am Sonntagmorgcn schon
um 8 Uhr aufzustehen , aber schließlich bekommt man einen Mahatma
nicht alle Wochentage zu sehen . Uebrigens — das konnte ja indische
Besuchszeit fein .

Es war ein bellend kalter Morgen . Einer von jenen glasklaren
und glasharten Winteriagen . an denen sich der Römer am liebsten
in ein Mauseloch verkriechen möchte . So pfeift die Tramontana .
Wer sich herauswagt , läuft sofort blau an . Und der Monte Mario
ist ein isolierter Berg , auf tym es zu solchen Zeiten zieht , zieht , wie
auf einem Aussichtsturm . Und an der Stelle des Aussichtsturms
liegt die Villa des Generals Moris . Und da wohnte Gandhi .

Ich dachte zwangsläufig beim hastigen Frühstück an Ziegen -
milch , wenn nicht mir ein paar Sandalen samt ausstzngendem nai '
ten Inhalt vorgeschwebt hätten , wäre ich in die Skisocken geschlüpft
der Motor schrie nach einem Mantel . Andernfalls mache er einfach
nicht mit .

Kein Mansch auf der Straße . Als ich am Zirkus Schneider vor -
beifuhr , heulten die Löwen . Sie mußten erbärmlich frieren unter
dem „ewig blauen Himmel "

. In eine offene Kurve des Monte
Mario stieß der Abbruzzenwind hinein , daß der Waaen fast um -
gefallen wäre . Der Lorbeer schlotterte , die schlanken Mdchen unter

Wechsel Jut xtec £ eituag.
des . JSectinec Zaas .

Der langjährige wissenschaftliche Leiter des Berliner Zoologi¬
schen Gartens, Geheimrat Professor Dr . Ludwig Heck
(links) wird mit Rücksicht anf sein hohes Alter von seinem
Posten zurückgetreten. Als sein Nachfolger ist sein Sohn Dr.
Lutz Heck (rechts) ernannt worden , der bisherige stellver¬

tretende Direktor des Berliner Zoos.

den Zypressen krümmten sich vor Frost , die ältesten Pinien schütte!«
ten den Kopf .

Himmel und Landschaft um die Gipfelvilla waren m krel>ender
Bewegung . Zwetschgengesichter in Carat - inierekleidern . Angefrorene
Faschisten . Nickten nur . Ich zog es vor . den Motor nicht abzustellen .

Seltsam , die Dame dps Hauses wußte nichts von meiner Ein .
ladung . Der Herr Sekretär nahm auf einen Augenblick seine weiße
Vobbymlltze ab . die Uniform der Gändhisten . und erklärte , nur
indisch oder englisch zu sprechen. Journalist —? No , no , der Mei -
ster gibt keine Interviews , ausgeschlossen . Eingeladen — ? ?)es , mag
sein , aber der Meister will heule niemand sehen . Absolut niemand .

Kann ich verstehen , kann ich gut verstehen . Schließlich bläst die
Tramontana jetzt schon seit drei Tagen und Meister Gandhi mußte
zum Papst , mußte zu Mussolini , mußte in die Schule Montessori .
Da weiß man ein warmes Bett zu schätzen .

No , no , kommt der Inder zurück, das ist es nicht . Gandhi sagt —
Gandhi meint — wenn ich ihn sehen wolle , während des Mor ^ n«
spaziergangs , ja , shakehands , verywell . aber —- kein Wort !

Lautloses Interview also . Auch gut . Shakehands — ausgezeich -
net . Aber jetzt, unter diesen Polarzuständen , einen Morgenspazier »
gang — ?

Z) es . Now - - oh he is coming — !
Und so war es . Er kam. Klapperte die Stiege herunter , iah

aus , wie nur Gandhi aussehen kann , genau wie auf all den uw-
zähligen Bildern der Zeitungen , klapperte in den inzwischen gewach--
senen Kreis der frierenden Besucher hinein , begrüßte seinen
geber , den alten Herrn , begrüßte klappernd die Dame des Hause »
— ließ einen forschenden Blick die Runde machen . Shakehands .
Shakehands .

Und — rrraus ! Ins Freie . In den messerschniltigen Abruzzen -
wind . Die Verdecke der Autos knatlern wie Segel , die Wagcnlen »
Vt tanzen von einem Bein aufs andere , die Damen sehen aus wie
vermummte Orientalinnen . Die Inder hingegen scheinen hier zu
Hause zu lein . Ist vielleicht Ghnndi auf jenem Berg mit dem un »
aussprechlichen Namen aufgewachsen , an dem dt » Himalaja -Expedi¬
tionen zu scheitern pflege, ! ?

Bitte , meine Herren — lhe Journalist ? to the front ! Der Ma¬
hatma ist schon weit voraus . Bersagli,zrischrilr . Schmissig ? Tra¬
montana im Gewände . Lieber Halle ich ja die knarrend -en Pinien
interviewt , aber da half nun nichts , da hieß es einfach : nach !

Es jagten die Bilderberichierstalter nach . es saust,sn die Kino »
Meeschen auf ihren Manöverwagen nach, eine große englische Zel '
tunß ließ sich den setzten Gruß vom Festland sechshundert Pfund ,
zwelhuntPrtvierundsiehzig Meter Filmstreifen und einen erfrorenen
Mechaniker kosten. Wer ren Fjtal . ich an den Stalin zu bringen ,
an einen Mahatma zu bringen , entschlossen war . und wer mir
das nicht , klumpte sich an den Presseklumpen in , in dem der Mei -
ster stak.

Was halten Sie — im Laufschritt — von dem Schiffbruch der
Round Table - Konferenz ? Shakehands .

Wird man Sie in Indien — Sturmmarsch — verhaften ? Shake¬
hands .

Wo haben Sie in Rom Ziegen und Datteln — sanfter Galopp
— aufgetrieben ? Sha ^ hands .

Seine schlechten Zähne mahlen . Die Drille sitz ! halb aus der
Nase . . Die Sandalen klappern . Die Tramonlana schnappt wütend
nach nichtvorhandenen Waden . Wir laufen schon lange auf der Land »
straße .

Es ist bissig kalt , Meister , wollen wir nichl lieber umkehren ?
Shakehands . Wer weiß , er wandelt fctz» vielleicht am Ganges ?

Landleule blieben stehen , baff . Der muß , lach! einer . Knochen
zum Frühstück gegessen haben ! Wir erröten . Der Meister ist geistx»-
abwesend . Shakehands .

Vielleicht gehört das , wie die merkwürdige Besuchsstunde samt
dem Morgenspaziergang , zu einer indischen Religion , wir bleiben
also schließlich stehen und lachen , lachen . Das heiß, , nein , so despek¬
tierlich darf man nicht sein . Wir sind , sagen wir einmal , in die un-
endlich? Heiterkeit des römischen Himmels ausgebrochen .

In der Ferne entschwebte , in der Tramontana mogte . es klap -
perte auf zwei braunen Stäbchen ein weißes Wollbündel davon
Das war der Mahalma .

Die ältesten Pinien schüttelixn den Kopf .

Karlsruhe

IÄCKI
wollen Schuhe , die schick sind und tadellos sitzen ,
aber doch dem Fuß Freiheit lassen und viel

ten Deshalb macht SALAMANDER
schuhe . . .
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Die erste Echneelanöschaft .
Nach zahlreichen tastenden Versuchen hat der Winter in der

oerflofseueu Nacht nun endgültig Einzug gehalten . Schon am Don-
nerstag oormittug wirbelten einige Flogen nieder, . die einen hoch -
feinen weißen Ueoerwurf über Dächer und Rasen legten. Ein froft-klarer Tag folgte und in der Nacht zum Freilag zogen erneut dicke
Schneewollen auf . schoben sich vor die Mondsichel und spendeten in
den ersten Frühstunden den ersten kräftigeren Flockenwirbel des
Winters . Ein paar Stunden genügten, um die an sich kahle , win-
tctliche Landschaft mit dem Neize weißer leuchtender Farbe zu
schmücken . Die dürren Aeste der Bäume , die sonst gleichsam ein
Symbol der ärmlichen Jahreszeit sind , bieten jetzt einen seltsam
bizarren Anblick : Der Schnee ist der beste und vollkommenste Bild -
Hauer .

Schon in aller Frühe traten die Stammarbeiter der Straßen -
reinigung mit Schiebern, Schaufeln und Besen an , um die ange-
sammelten Schneemengen zunächst an den belebtsn Straßenkreuzun -
gen zu entfernen und die Rinnsale auzzuschaufeln. Sandstreuwagenwurden in Bewegung gesetzt, da namentlich die schneeüberdeckten
Asphaltstraßen eine gefährliche Glätte uufwiesen. Die Weichen der
elektrischen Straßenbahn mußten mit Salz bestreut werden , um hierdas Zusammenfrieren zu verhindern . Die Hausbesitzer wurden viel-
fach von Polizeibeamten auf ihre Streuvflicht aufmerksam ge-
macht . Eine Reihe kleinerer Unfälle , durch die Glätte hervorgeru -
fen , hat sich in den Vormittagsstunden zugetragen.

FIei .
-
ch»erb !lligi»ig für Kilssbedürslige.

Die Bezugsscheine für das durch das Reich verbilligte Fleischwerden an die vom Fürsorgeamt unterstützten Personen im all-
gemeinen an den für den Einzelnen festgeseyten Vorsprechtagen ab-
gegeben . t Diejenigen Unterstützungsempfänger, denen die ' Unter -
stüyung in der Regel durch Postscheck überwiesen wird ( Sozialrent -
ner , Kleinrentner ) , müssen sich zum Empfang der Bezugsscheine an
die ?>>ständige Abteilung des Fürsorgeamts wenden.

Für die Organisationen der Kleinrentner und Sozialrentner
empfiehlt es sich , ihre Mitglieder von diesem Verfahren zu ver-
ständigen.

Ueber die Ausgabe der Bezugsscheine an Arbeitslosen - und
Kri ?enunterstützungsempfänger find im Arbeitsamt Anschläge an-
gebracht.

-55
— Eine stürmische stadtratssitzang . Wie bekannt wird , kam

es in der Stadtratssitzung am Donnerstag zu solch scharfen
Auseinandersetzungen, daß die Sozialdemokraten den
Sitzungssaal verließen . Da auch andere Parteien diesem Bei -
spiel folgten, war der Oberbürgermeister gezwungen, die Sitzung
vorzeitig zu schließen .

Tari 'verhandlung .'n im Bankgewerbe. Wie uns der Deutsche
Bankbeamtenverein , Gau Württemberg -Baden , mitteilt , hat der
Reichsarbeitsminister den Rcg.-Rat . Dr . Heitmann auf Grund
der letzten Notverordnung zum besonderen Schlichter für die bin«
dende Fcst ?e >'ung der Gehaltssätze im Bankoewerbe bestellt . Der
Schlichter hat die Aussprache mit den Tarifparteien für Dienstag , den
L2. Dezember anberaumt .

— Preußisch-Süddeut '
che Klassenlotterie. In der Donnerstag -

Vormittaaszizhung der Preußifch - Süddeut ! <ben Klas -
Jenlotterie fielen zwei Gewinne ?u ie 100 000 RM . auf die
Nr . 2f?5 fi ' 3 , zwei Gewinne »u je 100 00 RM . auf die Nr.vi -r Gewinne zu je 5000 RM . auf d e Nrn . 28 481 . 175 294 irnd se ?s
Gewinne zu je 30 0 RM . aur d !e Nrn . 53 784 . 174 073 und 271 2 ' 4.
In der NachmiH -iasveMinfl fielen vier Gewinne zu je 10 (MX) RM
au - die Nrn . 3"4 748, 396 R01 . zwei Gewinne zu ie 5000 RM . auf
die Nr . 190 155 und « fat Gennnnx zu je 3000 RM . auf die Nrn .

,240 P48. 312 4Ö4, 388 309, sowie zwei Gewinne zu je 2000
RM , cur hie Nr . 3472.

§ Festnahme eines Wüstlings . Am Donnerstag nachmittagnahm die Polizei in der Goethestraße einen ledigen Fuhrmann von
hier fest, der kurz vorher ein 4 Jahre altes Mädchen in den Keller-
einging eines Hiuses in der Nelkenstraße gelockt und es dort zuunsittlichen Zwecken mißbraucht hatte . Der Wüstling wurde ins
Bezirksgefängnis eingeliefert .

§ Diebstähle. Am Donnerstag abend machte ein lediger Kraft »
fabrer aus Königsbach der Polizei in der Karlfriedrichstraße die An-
zeige , daß ihm kurz vorh«r in der Altstadt sein Motorrad entwendet
morden sei und daß er den Dieb zum Rondellplatz verfolgt babe.
Auf die sofortige Fahndung des Beamten hin konnte der Täter
kurze .̂ eit danach am Durlachertor festgenommen werden , als er im
Begriffe stand , mit einer weiblichen Person auf dem Soziussitz den
Platz in östlicher Richtung zu überaueren . Die polizeilichen Ermit¬
telungen ergaben , daß der Täter , ein lediger 21 Jahre alter Auto-
dlechner, das Motorrad zusammen mit einem 19 Jahre alten Ar-
beiter entwendet hatte . Dieser konnte heute früh festgenommen
würden. Beide wurden ms Bezirksgefängnis eingeliefert . — Ineinem hiesigen Warenhaus wurden von Diebxshand 4 Sealpelze

'
im

S^ert von 38 RM . entwendet . — Am Donnerstag wurden der Po -
lizei 2 Fahrraddiebstähle angezeigt. In letzter Zeit wur -
den in ^ahlre ' ^ en Böllen von Fahrrädern die Lampen entwendet .

§ Das gefährliche Soiel auf der S !rake. Wegen !?ukb" lsknie >
lens auf der Straße gelangten in letzter Zeit wiederholt Schüler
und >unge Burschen ,ur Anzeige , so gestern wiederum drei junge
Burschen in der Scheffelstraße.

Geschäftliche Mitteilungen .
Di« 5>crfn »föftc " e der S/fatMal -rff ScCbtrfifhtrctf SB. Martin .r - tilinaen . Uarlsrnbe . Amnlicnstrnkie ?sT ffifrt für wdc » Hub

'crsttlaMg
verarbeitetes, Zeauemes Scbubwerk . Nicht nur der Venlfstätiae finoet
ortkwväoische Scbuhe und Stiefel in vorzüglicher Paksorm. auch der
Wahrer und « portler tat große Auswahl in Tportstieftln und Halb -
schiche».

B >»ilnaen . ^ lnweis .
llnserer s>eut<«en Stadwusla «« liegt ein Prowekt der Nirm« FritzMerkcl , ffiren*ft; <ifoc 25 , l'ber d n bekannlen Kubboöcnbelag Straaulnbei . worauf wir Ixsonders hinweisen.

Der Weilerbelriev der Bleag .
Der ablehnende Standpunkt der Stadt Karlsruhe «

andere Anliegergemeinden endgültige
wegen de r Zu schüsse an die E t s e n b a h n b e t r > e v -Zu der Meldung , daß die Verhandlungen über den Weiter -

betrieb der B êag zu einem günstigen Ergebnis geführt haben und
die Uebernahme der Bahn durch die Deutsche Eisenbahnbetriebs -
gesellschaft in Beilin so gut wi« xesichert sei . erfahren wir von an-
derer Seit « , daß die '

e Meldung als verfrüht bezeichnet
werden müsse .

Es wird insbesondere darauf hingewiesen, daß es die Stadt
Karlsruhe nach wie vor ablehnt , Zuschüsse an die
Deutsche Eisenbahnbetriebsgesellschaft für den
Weiterbetrieb der Albtalbahn zu leisten und daß sie es insbe'on?ere
ob lehnt , neue Bindungen gegenüber dieser Eisen -
babngesellschaft einzugehen , durch die die Beweannas -
freiheit der Stadt in bezug auf den Ausbau ihres Straßenbahn -
netzes und des Vorortsverkehrs benachteiligt würde.

Die Stadt Karlsruh « hat ebenso wenig wie andere Anlieger-
Gemeinden Veranlassung . Zu

'chiiüe an eine E senbahnbelriebsgesell
schaft zu leisten, durch die nickt nur der Weiterle rieb der A !btal -
bahn gesichert werden könntx . sondern au<k> andere Bahnen , die
in den Bereich der Eisenbahnbetriebs " e !elMaft xehö ?en , sani rt
wenden seilen . Außerdem ist zu beachten , daß der Kaukpre' s von
500 000 RM .. der, die Eisenb''hnbetriebs ^ esell ĉhaft für die AlbM -
bahn bezahlen will , nur in Form von Aktien erlogt werden soll
die heute schon, da die Eisenbahnbetriebsgekell-chakt bisher schon
dwidendenlos gearbeitet hat . einen recht geringen Kurswert haben.
Es ist auch darauf hinzuweisen, daß weder der Kreis , noch

9 ^
^ deuwngsvcller

°
a
^
ls die Leistung der Zuschüsse ist für d e

Karlsruhe die Forderung von Bindung e n die von
Eisenbahnbetriebsoesellchast gefordert werden. Es iit zu b . a «
daß die Albtalbahn 'chon bisher ein Fremdkörper innerhalv ^

Karlsruher Stadtgebietes war und betft d e Stadt imol^ e der ,
,essionsbedingungen außerordentliche Schwierigkeiten hatte «
tigen Ausbau ihres eigenen Straßenbahnnetzes und ihres -von
Verkehrs. Ohne die 'e Bindungen wäre es der Stadt Karlsrun « n

lange möglich gewesen , die mit Reckt dringenv ge,orderte
bahn nach Rüppurr oder nach dem Weiherfeld zu bauenoaan na<y Rüppurr voer nun, vru > ,,u
Kon essionsbcdingungen der Albtalbahn aber waren ihr die
gebunden. Es müßte also geradezu als wirtsckattl :cher Se bst^
bezeichnet werden, wenn d -e Stadt Karlsruhe heute aufs neue ° '
die schwer errungene Freiheit im Ausbau ihres Siraßenbahnnc «
"^^

Ob
^
die

'
De^ che Eisenbahnbetriebsnelellschaf, imstande sein wir»,

ohne die geforderten Zuschüsse von der Stadt Karlsruh « und au
Gefahr hin . daß die Stadt ohne Rücksicht auk die Albtolbahn ^
Vorortsverkehr nach Rüppurr entweder durck Enichlun « einer
ßenbahnlinie oder Wiedereiniührnna des Omnibusverkehrs
au nimmt , den Betrieb der Albtalbahn rentabel zu gestalten, durl"

demnach sehr fraglich sein .

Darlehenskündigungen der Sparkasse.
Wehr Abh ?bungen als Einzahlungen .

Die Städtische Sparkasse Karlsruhe schreibt uns :
Seit Ansang Juni 1931 sind bei der Sparkasse die RLckzaH »

lungen erheblich höher als die Einzahlungen . 2ns -
besondere setzte bekanntlich am 13 . Juli ein Sturm auf die Spar -
lassen wie überhaupt auf die Geldinstitute ein . der zu schaffen
Ratiinierungsmaßnahmen der Reichsregierung Anlaß gab. Nach
den Erfahrungen früherer Jahre war anzunehmen, daß dieser An -
stürm nach kurzer Zeit wieder abflauen würde . Die Erregung
dauerte aber diesmal längere Zeit , und wenn auch das Anstehen
nach einiger Zeit aufhörte , so machte doch ein Teil der Kundschaft
in den ersten Wochen fortdauernd von den rationierten Abhebungs-
betrügen Gebrauch. In gleicher Weise liefen die Kündigungen
für die größeren, mit Frist von 1 Monat oder 3 Monaten künd^
baren Sparbeträge ein. Wenn auch jetzt eine Beruhigung eingetre -
ten ist und die gekündigten großen Guthaben meistens nicht mit
ihrem vollen Betrag abgehoben werden, so ist doch im zahlenmäßi-
gen Ergebnis die Wirkung dieser Abhebungen infolge der größeren
Summe reichlich so stark , wie in den früheren Monaten der Abzug
der kleineren Posten.

Dieses Verhalten eines Teiles der Spareinleger hat zunächst
die Folge , daß die Kündiguiigsvorschriften auch weüerhin einge¬
halten werden müssen , weil die p- idgebenden Zentralstellen bei dieser
Sachlage schwerlich geneigt sein werden , auf diese Vorschriften l
verzichten oder sie zu mildern . Eine solche Milderung würde zwei -
fellos eintreten , wenn man sicher wäre , daß bei völlig freier Ver-
fügung über die Guthaben die Abhebungen nachlassen werde»
Leider muß die bedauerliche Feststellung gemacht werden, daß die
abgehobenen Beträge vielfach nicht der Wirtschaft zufließen — dann
würden sie als Einzahlungen wieder in Erscheinung treten — , son¬
dern zu einem großen Teil aufgespeichert werden.

Di « Sparkasse ist hinsichtlich ihres Eeldstandes aus dl« Sin »
Zahlungen der Bürgerschaft angewiesen

und demgemäß bezüglich der Hingabe von Krediten und Darlehen
abhängig von dem Bestand ihrer Einlagen . Wenn die Einlagen ab-
nehmen, so muß die Sparkasse wie jedes Geldinstitut den Bestand
der von ihr gewährten Kredite und Hypotheken entsprechend ver-
ringern . Lange Zeit hat man gehofft, daß der Geldab̂ ua nur vor-
übergehend sei und mindestens ein erheblicher Teil der Gelder wieder
der Kasse zufließen werde. Der Berwaltungsrat hat daher vpn
Kündigungen großen Umfanges vorerst abgesehen .
Die Sparkasse behalf sich zunächst mit ihrer Liguiditätsreserve und
dann damit , daß sie bei den Geldzentralstellen teuere Lombarddar¬
lehen aufnahm . Jeder , der Tageszeitungen liest , weiß, welch hohe
Zinsen für solche Darlehen bezahlt werden müssen : sie sind viel höher
als die Höchstsätze , welche die Sparkasse für eigene Ausleihungen
irgend welcher Art erhält . Die Sparkasse hat hier im Interesse ihrer
Kundschaft noch ein übriges getan , indem sie diese hohen Kosten
großenteils auf sich behielt , ohne eine entsprechende Erhöhung der
Sollzinsen vorzunehmen. Insbesondere hat sie den Zinssatz für Hvvo -
theken unverändert gelassen in der Hoffnung, daß nach einigen Mo-
naten wieder normale Verhältnisse eintreten würden und der in-
zwischen entstandene Verlust erträglich sein werde.

Auf die Dauer ist jedoch dieser Zustand nicht haltbar . Die
Spareinlagen fließen weiter ab und ein baldiger Rück-
fluß ist nach den Erfahrungen von nunmehr ö Monaten nicht zu er-
warten .

Die Sparkasse muh daher Vermögcnsbestandteile flüssig machen,
um das geliehene Geld zurückzahlen zu können : auch die Geldgeber
bestehen daraus , daß in dieser Richtung die nötigen Schritte getan
werden. Der bis zum Eintritt der großen Geldkrise noch gangbare
Weg, Hypotheken an Hypothekenbanken zu verkaufen, welche das Ka-
pital dem Schuldner belassen , kommt nicht mehr in Betracht , weil
diese Institute jetzt nicht über die erforderlichen Barmittel zum An<

mar

eken und Kredite deshalb
>es gesamten Kapitals zu »

Zahlung für den Schuldner bei der heutigen Lage auf dem Ge '
kt außerordentlich schwer ist. Eher wird es dem einzelnen £>»

" * ~ rist von 3 Monate»

schaffen, zumal wenn für dielen Teil eine Löschungsbewilligung oo
Abtretung zur Verfügung gestellt wird , welche dem neuen Gläubige
den Eintritt in den gleichen Rang , also Sicherung durch Anteil »>
der ersten Hypothek für die abgelöste Summe ermöglicht.

Die Sparkasse wird also ihren sämtlichen Schuldnern denjenigen
Hundertsatz der Darlehen kündigen, welcher erforderlich ist, uin

den Abfluß der Spargelder auszugleichen.
Maßgebend soll für den einzelnen der Betrag sein , itx ihm s. Zt . als
Darlehen oder Kredit zugesagt wurde , so daß also derjenige , weis «
bereits Abzahlungen an seiner Schuld vorgenommen oder den Kreo »
nicht völlig ausgenutzt hat . entsprechend berücksichtigt wird . Ueber v >e
Höhe des zu kündigenden Hundertsatzes erhalten die einzelnen Schul »*
ner demnächst genaue Mitteilung .

*

Senkung der Sparkassenzinsen.
Wie wir hören , beabsichtigen die öffentlichen Sparkassen so rasÄ

als möglich eine Zinssenkung im Sinne der Vorschriften ? •>
neuen Notverordnung vorzunehmen: jedoch müssen, bevor endgültige
Entschließungen getroffen und der Oeffentlichkeit bekanntgegeben
werden können , erst die Ausführungsbestimmungen zu der Notv -r '
ordnung abgewartet werden. Die Sparkassen setzen dabei als selbst '
verständlich voraus, - daß durch eine einheitliche Regelung der E "1'
lagenzinsen die für eine stetige und gesunde Kapitalbildung äußer!»
hemmenden Zinsüberbietungen für die Zukunft unterbunden werden.

%
' ' '

. V % .

Das Geschenk

Fesch soll es sein !
Aber sparen
wollen Sie auch !

"also zu

kaui verfügen. Infolgedessen bleibt der SparkMe wie allen anderen
ôinstituten nichts übrig , als zu der harten Maß

gung zu schreiten . Der Verwaltungsrat hat mehr!
!nahme der Kündi-

_ „ . . erwogen, in
welcher Weise die Auswahl der zu kündigenden Anlagen geschehen
soll. Er ist zu dem Ergebnis gekommen , daß die Bestimmung einer

-Schuhte
für Damen u. Herren ,
in Lack , braun u. schwarz
Boxcalf . Paar

Braune u . schwarze

leier Hragenitietei
warm (jefüueit . bequeme Form

12.50 ^

. ^ mmmtsfy
Die größte Auswahl Oi
Dip ka > am Onoli - ölrnDie bes en Qualitäten
Di : bil . iisten Pieise

iiy
1.7S

%

fSchwarze n . braune

Damen ilDersciiulie 5 "
mit Druckknopi - W

7 95

Kamelhaarart . Pantoffel
36 —4 i, mit Fiiz « und Ledersoti e • • •

Damen -Kamelhaarart , Kragen - <f QC
Schuhe mit filz- und LederaotUe ■ liOil

Damen -Kamelhaarart . Kragen - Q QC
Schuhe IN» lester Kappe fciVU
Kamelhaarart . Schnallenstiefel A QC
mit Fiiz - und Lederaoble mh II

Der neu« U6t)6rSCtllih
ganz a . Gummi , braun u . schwz .
mit neuartigem Patentversehl

e^ M̂ anger
Das größte führende naus .

Schwarz und braun
RindDox -Herren -Haioscliulis zi
Schwarza
RindQüx Herren scnnorsiieiei
bequeme Form • .

Damen Lack- Spangenscnuhs
elegante form , amerkanischer Absatz

P« !nfarblg «
Damen Spangenschuhs » . cmitu .

Rlndüax Kinder-Schnürstiefel
gute Austllhrung 31/33 ä .94 27/30

Braun « und schwarz «
Hi .ider HaiDscnuneForm , 27/35

Grau «
Ledersohle und Fleck

Herten 1. 23 Damen

6.95
7.95
5.95
6.95
5.65
4.95
95

Größte Auswahl in

Sport-
,SKI- Joiorraflltlelfi!
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Billiger Sporlwinler im Schwarzwald.
lieberen erwätzigle Preise . — Troydem mancherlei Neuerungen. — Pauschalpreife.

oerbessert. Der Ruhestein (Höhenkurhaus) ist von jetzt an mit direk-
ten Fahrtarten durch Reichsbahn und Reichspost zu erreichen. Für
Schönwald wurden die wichtigen Postverbindungen mit Triberg und
Furtwangen ausgebaut . Dadurch können auch die Wintergäste in
Triberg die höhergelegenen Sportgebiete bequemer erreichen. Der

. RDV . Die diesjährige Wintersaison in den deutschen Bergen
reW im Zeichen der Billigkeit und des Preisabbaus . M .in patzt sich
. K den Kreisen der Hoteliers , Pensionsbesitzer, Zimmervermieter usw.

gesunkenen Kaufkraft des großen Reisepublikums so weit als
Wnd möglich an, vermeidet es aber , die Leistungen in ihrer Quali -

ju tKimindern . Im Gegenteil : Verpfle ung ynd
Mterkunft. sportliche Einrichtungen urv scnstiae An -
^ hm' ich ' eiten für die Winteraäste werden nicht nur
n der üblichen Qualität und Reichhaltigkeit geboten,

L ' bern man hat sich darüber hinaus sozar in vielen
noch um wesentlich .' Verbesserungen bemüht,

beginnen heute mit d :r Auswer nng der Ersieb-
?.i e einer Rundfrage , sie von der „Reichsbahnzentrale
M den Deutsch«» Reisevrr ' ehr (RDV ) " bei den gro-

deutschen Verkehrsverbän>den vorgenommen wurde.
I je einzelnen Winter 'port^ebiete werden in zwonP

Folge behandelt , hier zunächst der Schwarzwald.
Tie Sportgebiete im SchwarMald .

. An den höhercn Lagen des Schwarzwaldes wurde
Kreits Anfang und Mitte November Skisport betrie-

obwohl originellerweise im Rheint ^ l — nur rvc -
? ?e Kilometer entfernt — nach kurzem Winter wiecer
!?>t iommcr '

iche Wärme eingetreten war . die in der
^ reiburzer G :aer >) sogar noch einige Bäume zum
jP

' Uhen brachte ! Neue Schneefälle, die am 11 . De .'.em»
ein 'e^ tcn , lassen ein Weihn-achtsfest im Schnee er-

jj£f, ?n . Die Geländeverhältnisse und die bis zu 1509
p « .et (Felobe'g ) ansteigenlzen Höben b eten beinahe
Ijf

1 fejflin:«n Schwarzwald vor,übliche Gelegenheit zur
Ausübung jeder Art von Wintersport . N . uerdi gs
Klangt man von Freiburg aus mit dcr Schauinsland -
^ ' ilichwebebahn in einer ha 'ben Stunde mühe'os in
,
* 5 Wintersportceb et des 1283 Me er hche " Schattins-

^ Werges und
'

des Feidb . rg-S . Eb -n' o führen viele Die HorniSgrinde im nördlichen Schwarzwalv
.̂ recken der Reichsbahn sso vor allem die Linien Ra - ausgedehnte Schneegebiet des nördlichen Schwarzwaldes wird von der höchsten
Mt —Freudenberg durch das romaNtiŝ e Murgtal , Er ^ bung . der HorniSgrinde <l 164 Meterl . bestimmt . Rast, und Stühvunlte für die
\ f-nbur ',—Donai-eschingen und Fre bur<l—Donau - Schneefahrten bieten die zahlreichen HotelS des Badener - und DühlerhShengebieles.

fingen ) und zahlreiche Kra ' tpostlinien selbst bis in die während der Wintersaifon einen ausgeprägten Sport - und Kurbetrieb haben.
^ >e Hörsten Lagen hinauf . Ter Bahnhof Bärental . Sowohl für den Anfänger wie für den geübten Läuser weisen die vielgestaltigen Ge-

Erhall , Titiiee , von dem aus der Feldberg erreicht ländebewegungen die größten BetSligungsmöglichkeiten auf . olnlaaen

? rs , ist mit f6 ) Meier Höhe der hi>5Me ' e « ne Relch ; - von Sprungschanzen stehen im Mittelpunkt von interessanten
Nhnhof . In der Deaend des Felddeises sind als Ziele stalwngen.

. / "r abwech lungsrci '̂ e Skiwancerun̂ en w iterhin b :-
der Kandel ( 1243 Meter ) , das Herzogenhorn (1417 Meter )

" n
.f der Belchen ( 1415 Meter ) , alle mir guten Berghotels bzw . Berg -

«Malten . Im nördlichen Teil des Schwarzwaldes sind die Hornis -
Skuide ' 1166 Meter ) , der Ruhestein ( 320 Meter ) und der Kniebis
p » Meter ) bei Freudenstadt viel besuchte Ckilausgebiete. Im mitt -
*-ten Schnnrzw ' ld zieht die Gegend um Triberg an der Schwarz-
Waldbahn zahlreiche Sportler an.

Was gibt es Neues im Schwarzwald ?
Bei einer Rundfrage nach Neuerungen ergibt sich natürlich , daß

" te Zahl gegenüber früheren Jahren abgenommen hat . Das ist
uch nicht we . ter verwunderlich ! denn der Komfort hat in diesem

. ^ 2:i Reiseland bereits einen hohen Grad erreicht, außerdem macht
' 9 der Geldmangel selbstverständlich überall bemerkbar. Trotzdem
° 'dt es noch manch Erfreuliches zu melden. Zunächst Verkehrs-
erbesssrungen : Baden -Baden schafft eine bequeme Autoverbindung

K den Sportgebieten der Bühlerhöhe . Friedenweiler hat durch den
einer Abzweigung von der großen Landstraße Freiburg —Höl-

ental —Neustadt eine günstige Zufahrtsstraße erhalten . Für Furt -
? ^

.
"gen wurden die Verkehrsverhältnisse durch Einführung von

Triebwagen auf der Strecke Donaueschingen—Furtwangen erheblich

Vorbildliche Anlagen
sportlichen Deran «

Kniebis erhielt eine regelmäßige Postautoverbindung mit Freuden -
stadt . Dann müssen die Neuerungen auf sportlichem Gebiet ge-
nannt werden : Äteue Skihütten findet man in Krunkelbach bei
Bernau und auf dem Schweizerkopf bei Herrenalb . Neue Ski-
sprungschanzcn harren in Furtwangen ( Engelgrund ) , Neustadt, Todt -
moos und Todtnau der Inbetriebnahme . Die Todtnauer Schanze
soll, wie verlautet , Sprünge bis zu 70 Meter Länge erlauben ! Völ -
lig umgebaut und modernisiert wurden die Sprungschanzen in St .
Georgen, Schonach , Schönwald und der Sprunghügel auf der
Geutiche bei Triberg . Auch neue Skiwege erwarten den Freund
erholsamer Brettlwandcrungen : So führt ein neuer Skiweg vom
Gipfel des Schauinsland über Holzschlägermatte und Brünnele durch
den Langenbachdobel zur Talstation oer Schauinslandbahn und von
Unterstmalt kann man auf dem neuen „Mannheimer Weg" über den
Riesenkops oder die Badener Hütte zum Hundseck gleiten . Weitere
neue Skiwege führen von Schönmünzach nach dem Ruhestein und
jur Hornisgrinde . Wer der Zunft der Skiläufer beitreten will , findet
»n den Skilaufkur 'en , die fast überall während des Winters oer-
anstaltet werden, günstige Gelegenheit . Eine Besonderheit auf diesem
Gebiet hat Triberg geschaffen, das um Weihnachten einen Kursus
für Skispringen unter Leitung des bekannten Norwegers Kolterud

durchführt . — Von Neuerungen auf dem Gebiet von Unterkunft und

Verpflegung ist zu erwähnen , daß in Muggenbrunn verschiedene
Gasthöfe Zentralheizung erhielten , und dag in Schönwald, oberhalb
Tribergs , die Unterkunftsverhältnisse durch die Wiedereröffnung
eines Großhotels mit 120 Betten wesentlich verbessert wurden.

Und das Wichtigste : die Preise !

Das größte Interesse aller reiselustigen Wintcrsportler ist be.
greiflicherweise auf die Preise für Unterkunft und Verpflegung ge-

richtet. Die billige Reise über Weihnachten und Neujahr ist durch
die verlängerte Gültigkeit der Sonntagsrückfahr -
karten und die Kombinationsmöglichieiten zur Erreichung ent-
fernter ^r Ziele gesichert. Zimmer - und Pensionspreise bieten am
Zielort ebenfalls Möglichkeiten zum Aufenthalt auch für allerkleinste
Geldbeutel . Man muß sich nur das Richtige heraussuchen! Hier
kann nur eine allgemeine Uebersicht der von den einzelnen Orten
selbst gemeldeten Preise , die im allgemeinen 1» bis 20 Prozent ge¬
senkt sind, gegeben werden. Unterkunst und volle Pension kosten pro
Tag und Gast in Bernau 4—6 RM , Bühlerhöhe 13—28 RM . , Dobel
4—5 RM ., Donaucschingen 4.50—15 RM . , Bad Dürrheim 4—7 , Feld-
brgerhof 8—16 RM . . Freiburg i . Br . 5—18 RM , Freudenstadt 5 bis
15 RM . , Friedenweiler 7—11 RM . . Furtwangen 5— 6 RM, . Her-
renalb 4—7 RM ., Hinterzarten ab 5 RM ., Höchenschwand 5 .5V bis
11 RM ., Kniebis 6—7 .50 RM ., Lenzkirch ab 4 .50 RM . , Muagen-
brunn 5- « RM ., Neustadt ab 5 RM ., Obernheim ab 3 RM ., Ruhe,
stein 8—10 RM . , Schönmünzach 3.50—6 RM ., St . Blasien 5—10
RM ., St . Georgen 4 .50—6.50 RM . , St . Märgen 4 .50—8 RM ., Scho¬
nach 4 .20—6 .20 RM . Schönwald 5—8 RM , Titisee ab 5 RM . , Todt»
moos ab 4 .50—12 RM ., Todtnau 3 .50—7 RM ., Triberg ab 5 RM .
Unterstmatt 7—g RM . , Wildbad ab 4 .50 RM . In 15 dieser Orte
gibt es im Winter keine Kurtaxe , in den übrigen find die Sätze
wesentlich ermäßigt . Unterkunft und Veroflegung zu Pauschalpreisen
bieten St . Märqen für 31—45 RM .. Schonach 32—45 RM . , Todt¬
moos 35—49 RM , Todtnau 22- 40 RM . , Schönmünzach 24—40
RM . pro Woche.
Kleine Mitteilungen .

Neue Skihiitte im Feldber^ziebiet . Die Ortsgruppe Zell
i . W. i m S C S hat auf der S raße Hebe 'ho» Her .

' o^enl^ rn in der
Nähe des k>ebechojes eins Skihütte rstelleei ^ass "n Im Erdae 'choZ
befindet sich ein Vorraum mit Sk .ab 'aq- sowie ein Koch- unv Wehn »
räum . Im Ob r^e

'
choß sind i ? ein Schiasranm für Männer nn>d

Frauen unterg bracht Am sonntag wurde die Skihütte in An-
we 'enl.eit von zir ' a 20 Miw ' ied rn eingeweiht.

I ! > Tao neue » (frwTiwalfilicim des Stuttgarter Sngcndrereins. In
^ 5' önwalV das . Ifli 'O » fetrt l' eii,. unmi ' tclbnt iitti't den Ti 'wrrger Was er -
sällen gelegen , als Hölenlnftkuren bekannt ist . bat der Stuttgarter
(£ ii» n „ . Ingendverein in einem günstig « workenev Hctel ein Jua ^nd -
keim (Kun5aiis Viktoria ) eingerichtet, das etwa 10«! mannl . Jnacndliä 'en
>'inc vrächtiee l?elraenbeit imr Erliolun « bietet i 'itt dem Heim ist cin
Kurbaud verbunden , das diofou Somtrvr ficö eines zal treiben V>snn es
erfreute . Die nenzei^licke (>in - icktnng des Heimes pewäbrlctstet auch
diesen SEHiU« eine bel'naliche Unterkunft bei bester Vernfleanna nnö
öiN^' s'cr Berechnung . Ter Betrieb ist alkoholfrei und das ganze Jahr
« öffnet.

> Nergho^el an » dem Predtatttndl ( 1640 Meier ) . ZmölBlindert
Äpeter über dem lieblichen Kurort Bad Reichenball erbebt nch auf steil-
abfallen ^ '' Bastien ?>as P r e d i g i st n l' I b t> t e I . Es ist von der Tiadt
in IN Minuten Zeilfs' brr tiber oemsendurchkle' terteS Gestein erreichber
»nd blickt mit seinen liÄtd 'f ^ slnteten aroken Fenstern n >' ss> allen Zeiten
der Windrose H" cuta ins Nack ! and bis an die bleuen l ' ser des baneri »
schen Waldes nnd lint ' ber ?n den ki ^ riesen der bäuerischen und öfter-
reicbischen Bergnx ' lt . Das Aer <>Iint<l ift in 2Vi Stunden von München
aus erreichbar . Die Preise find sehr mähig .

1s bekannte nnd nnbekannie Kkigeli'etc behandelt die neueste Nnm-n?« r
IDezimbcr ) der Deutschen A l v e n z e i . « n a : vor allein sehen wr ,
wie ein berühmtes Ge !< .t ein benachS >artes , wenn es noch so herrs che
Fahrten betet , vergessen machen kann nnd so dem Kenner immer »n 'e«
riitm « und einsame Sftfeörten an "»«wahrt . „Neben der Bernuia
biegen solche herrlich einsamer, Gestlde . ron denen E . Hosmann er«wlt .
Von dcr berübmtcn Lenzerhcf^e , von einem vräch >igen - k >minkel ter
bei u^ s- leider zu weni ' bekonn' en Niederen Tauern ft weitet die Reo«.
Nnd Kugti kommt mit seinem neuen Virch zu Worte . Dies und noch oicteS
andere , vor allem die schönen Vl .'der machen auch dieses He ' t der ..Xr .t ' '
sch-n Nloenzeiiuna " fedr cmv 'etileniwcrt . Vielen , die ein« Reise nch
n » t mebr leisten können wild d e . .Deut 'ch? Alvenzei nng" i '' re Berg -
ehNiNcht geistig >esried gen . Probeheste versendet der Berta « Ber ^ ixrlo »
lSrtiioir Rother , München 19.

Hurhaus UiKtoriain schonuiald
Ich». , . . bei Triberg . 1000 M . 8 . M .
gjry . sonnige i'aae . Wutt Utiictfiittit bei billigster Berechnung
li (> l'cn )Cc' WaNcr. Zentralheizung , Bäder . Alkoholfreier Ganz-
» „,/,"betricl». Jdeuler Äufen balt f. Wiwersvort u. Ätnterkurtn .

Triberg . Berlanaen Tie Prospekte.

. >

,n W1ni « rsp3rtu . Winterkuren 1C09—1150
die natürliche Hötiensonnc nach SüllÖHU/BlÖ m ü . M .

JiOTEL SONNERBERG
bestgelegenste Hotel direkt beim « vortgebiet n . längster

^
- onnendauer . Skilehrer . Getiei ?te Garagen . Pen ^on ron

k. .an - Prospekte bei allen Berkehrsbüros . den Atliaten der
ikudo ' s Moste und vom Besitzer L. Wirihle . (22181a)

KöniMd
Vidier Winierknrort . Station Peter,ell -Konigskeld an der
^ warzwaldbahn : 70» jn ü . d . M . Skigelände für Anfänger
»w ^̂ iibte, Sprungschanze . Skikurfe , Eis . und Rodelbahn ,
vstbk Kurtaxe . Prospekte durch die « nrvernialtnng . (22177a )

Botel der Briiüeroemeine

w >iwat2i » 3io !el

Hoiei uiagner

Telefon 204.
Penkion 5.50 bis 7.0OX

Telefon 219 .
Pension 6.00 bis 8 .fKU

Telefon 240 . Pension 5.00 bis 6.00JI .

^as Festgeschenk aus dem^ fl .Ku .ntgewerDeverein ;
H

WaldstreS » 8

Gias , meioii , sioile . Spielzeug

Zum

Für Bücherabschluß.
Stc »erirkiäruna . ,Wel.
tersüb ^eu v . Bü ' crn .
cmpfichli Nch lani, ähr .Jadr !kbu '>>k,ali- r .
Ang. u . H W. 801 an
Dad . Pr . Sil . Haupip .

WintttllAkenthM im kchMiWald

Kurhaus Plättig
Altbekanntes Famfliendotel . 130 Betten , flieh .
WaTcr . vorzügl . Bervsleg . . mäh , Preise . Win -
terivo . t . Tki -Nebungsw êse. Te .eph. B >>k>l 7N ,
Telegr . -Adr . Plättig Büblbaden . (22182a

->. d . Biibl .
Höhe 800
M . ü . M .

Saig . Gasilrcus „ Hochfirsi
"

lgoo—1200 Mir . a . d. M . . Station Titisee .
» rntersportolat » 1. Ranges , liegt in «nmit »el-
barer Nähe herrlichen Sk 'geländes . verzitg-
ltche llnte knnft Bervslegung . PensionS -
rreis S Mark , Zentralheizung . (221 70a )
Beste« : Zimmermann . Telefon Neustadt 268.

SM. und Pension Weier
empfiehlt sich den Winteraästen . Günstige
Woche nendpreisc . Telef . Triberg 5S7. lSl '. 99a »
Jiir die Weilinachtsseiertage empfehle meinen

Gasthof und Pension

LAuernam inObermuibach
Sta !. KIosterreichenb« ch. 700 m ü. d. M .. mit
besteingerichteten Kremdenzimmern und fei
allerbilligstem PensionSp : ei» , <2^175a >

S k i f v o r t ° G e l e a e n h e i t .
Bes. Gg. Are», Telef . Amt Dornstetten 280.

m
anerkannt brste Qualität ,
in jeder gewOnschien
Auslührung I i e I e r t z u

bi ligften Preisen

Ainertuisc
'
ier Ski-

fabiUatton Doüel wncg

Idealer U '
interspor ? platz

( Bevorznster Hlihenlnftknrort .)

St . GeorgenSchwrawaldbahn
870—1000 m ü . M.

Sk :gelBnde f . Anfanger u . Geübte . Rodel¬
bahn , Sprungschanze , Eisbahn . Pro -p .
d . Verkehrsbüro und Hotels .
Hntnl ADLER » u erbaut vollen0,e ' *4UI - Erl Südlage . fl . Wasser .
Zentralheizung . Pension ab Mk . 5.—.
Prospekt . Telephon 114
« o 'e ! Brigach LTua

w.Vwa *:
ser . Zentralh . . Garage . Prosp Tel . 123.
Uii ' aI Htrcrh Bestbekannt , neu -
nu . ci nirsun ^ !tli,h eingerichtet ,
fl . Wasser . Zentr .- Heizung Gfiragen . Pens ,
ab M . 5.50. Prospekt . Tel . 125
Haus Brirmmann p

ŝ ;
p
z
e
e
n
n
straVYz a8-

gr . Bad . Skigel . b . Haus Pens , ab M . 5 .— .
Tel . 246.
Pens , uialdesruhe Ä

' T
Pens . 4 Mahlz . M . 4 .80 Prospekt .

Kurhaus Todtmoos
mod. einger ., iirztl . geleit . Haus für Leicht ,
lungenkranke . Prospekte durch : (22180« )

Befiver : R. « ihling .

800
« ktr.

bo ^iMlnsMinlnseelenM

Gasthol u. Pension „Löwen"
Ski » und Rodelbalm sehr gut . 80— 100 Ztm .
« chneehöhe , Zentraltietzg . Wochenvreis z«z Ji .
(21800a ) Bei . G KIlmis . Tel . 4.

S^ iäbtiger . hübscher
5inabe

Ikatd. ) aus mittl . Be
amtenfamilie wird we . ^
gen schwieriger Be '' - Lederdan. swun von d .
bältnisse als eiaen ab-
cg . be». « na . un er Bachstrake nach dem
N'. S2ZZ» a an d . Ba - ^ rankenbs . verloren .»
Mich « Presse. läl &j. Bachstr, 77, part .

Zum

Wintersport
mit Postkraffftwa ^en
nach HnndSeik und Dobel Preise berab -
aesevt. Auskunft und Kartenverkauf bei
der Krastpoststelle im Zimmer 80 dcr
Hauptpost . Ferniprecher 7086. <150801

mit guter
Bindung

und
Stöcken

nur

Fabelhafte Ski - Stiefei

Komplette Ski - Ausrüstungen

SkS - ICieicluiig
von u-nie-ire ĉ^ ^r,,n ^
aas eigener Jhubrikntlon .

Kronenstr. 49

Wir bieten einige 1000 Paar Ski an :
Eschen -Ski . . . von Jl 10 .— an Alles bekannte erstklassige
Hlckory - Skl . . . von JC15 .— an Qualität , direkt von der
Skistöcke . . . von JC 1.90 an Quell e %daher konkurv em -

Jugend - Sklstlefel von U! 12 . SO an ios billig .

Verkaufssiellen weisen wir gerne nach .

SKifabriK Schien, Bilm (Basen) Telephon718
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SüdwesfdeutsdieJndustrie -iind Wirfschafts-Zeitung
Gedrückte Stimmung am Wertpapiermarkt .

Rückgang des Pfundes auf ungünstige Amerikameldungen .

Die neue englische Zollvercrdnung .Berlin , 18. Dez . ( intnHprntö . i Der anhaltende Kursrückaana In New -
nork beeintr/ichiigte auch beute mied « die ! enden , im auKerbörSlichen
! elepho >:sreiiterkchr . Aitien waren weiter angeboteli . Karben erreichen
e « en neuen Tieflur » . Renten ia en wenig veränderte R « .chi»b« bn -
vo >»ngKak ien waren eher etwas ire ^ ndlicher . Die ainerikanilchen Er -
klärunoen , t« h Amerika die europäischen Krieaqfchulden nickt nachlassen
wurde , wirkten veriiimmenb . Besonders am Devisenmiirkt hatten sie einen
neuen R ii <k a a n ,i des Pfundes zur 5ol « e . Auch Ixt ?In : ro « aui
CröwnujM t>ea Ver ^ eichSverfahrend der Hansmag wurde als Zpmptoin
ungünstig heuertet .

Von Usancen schwächte sich das Psund ae«en Kabel aus 3 .40 ab :
Seyen Par s war etn Kurs von M .SO—86 .75 , ge . en Amsterdam von 8 .4IS
bis 8 .49 jtt hören . London —Zürich wurde mit 17.65 genannt . Die Mark
kam e was schwächer. Am Geldmarkt war die Tendenz weiii « ver -
ändert .

Züricher Devisennotierungen vom 18. Dezember 1931 .

Sori «
ximftan
iVtronort
Selnicn
Italien
Spanien
Holland
Sertln
Wien
Täglich

17. 1 '. 1>. iü
20 .14 S0 . 14 ".
17 .70 1740

513.00 512 .^ .
71 35 71 .Z5
26 10 2b . 0
43 50 43 50

>05 00". 2 ' 5 .00 :' ,
121.CO"v 121 . 10

17 . 12 . 18 12 .
Stoikh . 98 .0t % 98 .00
Cölo 96 .C0 96 .00
K»penh. 97 .00 '/f 97 .00%
3ofio 3.72 3 .71
Pro « 15 .20 15 18
iBnrftfl . 57 .50 57 .50
Budap. 90.02 '/* 90 02' .

Geld 1H Proz .. Monatsgeld M Proz .,

Belgrad
Wtlicn
Konftanl
Biliares«
Heisings
Lr.DisI
Suenas

cil .Di«
8 ÄionatSgeld

17. 12 18. 12 .
9.05 9 .05
6 .70 6 .75
2 50 2 .50
307 3 07
7.50 S .kO

1.1 *. a5; . il»,a5'/j
1.32 1.32
o .21 2 .20
2 0

2% Pro ».

Berliner Produktenbörse .
Rerli » . 18 . De ». ( Sunffstnch . ) Die Beruhigun « im Berliner <Yctrei » c-

geschält hat sich im Bergleich zu gestern noch » eisiäikl . Obwohl die erste
Hand keinesfalls vermehrte Ange « t« heranbringt , ist die Hal ung doch
einhe tlich ziemlich schwach geworden , sa die Mühlen bei
Neuanichasiuligen nur Tagesbedarf veruct » ch. i>ien . Die ständigen Preis -
abbaubeilrcbungen für Brot hindern beispielsweise im MeMgelchäit giöve -
ren Einkauf . Im Ausw .rtung dieser La e selUte es beute fast vollkommen
an Interessenten . Dane en sind die geldlichen Verhältnisse der Verbraucher
im vielfacher Hiirsich. einem regeren Ge >chäjtiverkehr abträglich . Der Umsati
stagnierte .

Der Promvtmarkt lag beim Weizen 1 iHSf . beim Roggen 2 RM .
niedriger . Die Abschwächungen im Lieferungsgefchäst gingen darüber
noch hinaus . Beim Haser wirkt sich die fchlcvve .ide Konfumfrage zu
einer kräsiigen Verslauung aus . Tie Provinzabgeben erteilen den nie -
drigeren Geboten nur in den seltensten Fällen Zusagen , wodurch in die -
lem Markt kleinster llmfat ? bedingt wird . Im Zeithandel verlor der
März fast 4 RM . , Mai blieb widerstandsfähiger . ging aber doch noch mit
seiner Anfang ^notiz um 2 RM . unter Gortggsschlukkurs zurück . Gerste
vollkommen still . Die tagesweise Anregung , die von d« r Gerstenkoo -
pelnn " ^» sgegangen war . ist geschwunden .

Berlin . 18 . Dez . lAunkspruch . » Im Freiverkehr der Produktenbörse
stellten sich heute die Preise «in NM . Getreide je ttxci Kg . >: Welzen ,
mbrk . : Dez . K2S. März Sü ? , M <ii 246. Tendeirz : schwächer . Roggen ,
mark . : D ^z ISS. März 207.50 . Mai —. Tendenz schwach. Hafer , mark . :
Dez . —, März 157 . Mai 165.50.

Ilnnniwolle .
* Bremen . 18 De ». Baumwolle . Schlnfttnrs . American Mid » l .

Univ . Z ^nndard 28, mm loko rer engl . Pfund 7.24 Dollarcenks .
Nremeii . 18 Dez . ti>nnksvrnch > Tcrm 'nn « ''e ''nn » en . Dez .

6.76 W . — « , Jan 6.76 G 6 80 V März S.SS G . 6L5 B . Mai 7.08 G .
7.1» B , Juli 725 G . 7 .27 B . Cft . 7.46 I» , 7.54 « . Tendenz Htm .

Schlachlviph - und
s » Hamdnrg . 18 . D <̂ z. (Trahtberidit . ) Ptehmarkt . Es waren zu-

«efilbrt und wurden je 50 K »>lll >gramm Lebendgewicht gehanbetl : 4 564
Schweine a > 44. b) 4Ä- 44. c > tl —44, d > 30—33 ; sauen 30—33 RM .
Tendenz rege .
Zucker .

Magdeburg , 18 . Dez . Wriftzniker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 ÜtÄilv brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM . Dez . 31 .50 RM . Tendenz ruhig .

Londoner Wollauktion.
London , 17. Dez . l,Funkspruch . ! Bei der letzten sechsten dtc «sädrigen

Koloiiialwoll -Aiiklioitsserie Ma -'yt «« 8738 Ballen Molle »um Angebot ,
von de« «» »4SI Ballen znac »chl.agen wurden . Der Besuch war nicht so
stark wie an den Vorlagen . konnte jedoch imnierh >> mit mäing bis g>ui
bezeichne ? werden . Die Geichärstäi gkeit war ziemlich feUwft . und der
beimische Sandel zeichnete sich besonders a ûS : dagegen zeigte auch Belgien
stärkeres Interesse .in Slives , sowie in ger ngeren Torten von Schweis !»
wollen crfolg 'en häuii Aurlickziehiingen . Au !iral Merino Spinnerslecces
fe .ne . dito mittlere , und Austral Merino Sandelsfleeces gute , waren , ver »
glichen mit den Eröi nun « ivrei >en der hc-utc heeudeten Serie 5 Prozent
bill « er . Austral Merinos Saudelsileeces geringe hatten Abschläge von
5—7k Prozent auszuweisen . Bei Aulftral Merinos Svinnervieces deliefen
sich die PreiSrerlufte auf 5 Prozent . Austral Merino vctndelsvi <ees blitzten
5—7H Prozent ein . Neuseeland Crokbrvdz feire und mto mittlere lagen
im Pre 'ie voll belioup et . Nouseelan » Eroftbreds grobe ermähigten ihren
Pretsstawd um 10 Prozent . Austral Teimreds beste waren dehauvtet . mitt -
lere hatten nur » »bedeutende Prei ! lvcrän »eruiigen zu verzeichnen , während
Ausiral ' Seoureds geringe 5 Prozent rückgängig waren . Waschwollen Me -
rinos ' eine blicven gehalten , wahrend Walch -iixillen Merinos mittler »
5 Prozent hergeben imihien . Kleinere schlrrda !te Merino Locks und PieceS
gin, !«n um 5— 10 Prozent im Preise »urück .

Kupferpreiserhöhung .
Kartellpreis 7,50 Oollarcents .

Berlin . 18 . Dez . Das internationale Kupferkartell , die Copper
Exporters Inc . , hat den Preis rif Nordseehäsen ab 18 . Dez . 1981
von 7 Dollarcents aus 7 .50 Dollarcents pro lb . erhöht . Somit ist
die Preishöhe vom 19 . November wieder erreicht . ( Deut ,
scher Elektrolytkupferpreis 79.25 NM . ) .

Pfaudler Werke AG .. Schwedinnen . Die GeseMchatt hat soeben die
Ablieiei 'ung von 14 emaillierten Rieienlanks für eine Brauerei in Tinaa -
poie vorgenomimen . Auf 14 ineiachüwn Siemen weiden die T-auks , die
eine Toezialiabrikation der Geiellllwisr bilden , zunächst per Balm nach
Hamburg verbracht und von dort verschickt werden .

H . London , 18 . Dez . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Soeben hat da - Handelsministerium auf Grund des Zollermäch -
tiguagsgesetzes die Zollverordnung erlassen , die wie »
derum außerordentliche Härten für die deutsche
Industrie enthält . Sie erstreckt sich von chemischen Erzeug -
nissen bis zu den verschiedensten Produkten der Textilindustrie .
Sämtliche Artikel , die war nachstehend iw einzelnen behandeln
werden mit einem Wertzoll von 5V Prozent belegt , der
noch am Samstag in Kraft tritt . An der Tatsache , daß
der Zolleifer des Handelsministeriums sich auf immer weitere Ee -
biete erstreckt, darf man ersehen , dah der neue britische Protektiv »
nismus fortdauernd große Fortschritte macht.

Sin Teil der z^ rordnnng , die sich ans Textilerzeugnisse er »
streckt , umsafit die svlgenden Artikel :

I . i^abrikate . die teilweise oder voll auS Baumwolle hergestellt lind ,
darunter sallen : Gewebe nach dem Stück , Flaggen . Taschentücher und
Sbawls . Kerner Banmwollwa ''en für den Sausaebrauch : Tischdecken .W ' ?ii'cken „ nd Handtücher , schließlich Tauwerk . Seile und Bindfaden
( letztere unter einem Viertel Durchmesser aus Pslanzensasernl .

2 . Feriige »der unfertige Bekleidungsstücke (andere als Unter .
wäschel , Strfi ' nnfc ( i»r Männer , streuen und Kinde ' lind einschlössen .
Jhrfn - HWps Material für die Fabriken derartiger Kleidungsstücke und
Wir ^waren .

ItittT gfffer 2 s!" t> nerW ^ ^ne Arpkes bereit -? ntm der ersten Zoll »
oeri ^ dmin « erfafil Warden und W' t noch einmal erschienen

Sin min ? de ^onders barter Schlaa wird aeaen die denisch-- W 'rffchaft
dadurch cefi ->brt , twft nunmehr auch vbotoaravbische Anva »
rate , sowie deren Te l̂e n' !̂ ^0 Prozent belebt werden , ^ ' er natürlich
Deutsch ' and der Qanvt ' n eres >ei ' t . Ferner wenden lichtempfindliche pboto »
^ravH ?'

che Platten , Paviere und Roltiisme . sowie deren Svulen . verzollt .
Daee »en sinid Mlme für ansaenomm -' N.

Die Elektro - u n R a d i o i n d u st r i e für die die deut 'che
Wirtschast ebenfalls der Hauvtexvorteur ist, mir » mit den fol» on>den Er -
nwnrf "!» verzollt :

1. Lichtkörner aus GlaO für künstliche Velenchtungszwecke (anSÄenmn
men s' n ^ Oellaivven . Si >rata = und Mrubenlamven ! :

2 . Radioröhren und ihre Zubehörteile !
3. elektrische GtüHbirnen für 20 Volt und darüber , sowie deren Zu »

behör :

4 . Einrichtungen und Zu !>cbi>r für innere elektrische Lichtanlagen -
Im einzelnen werden unter anderem augesührt : » andelader , Deac »

l» Iciichtungs -körver , Lampenickirme , Amveln , Reslettoreu und deren o »
frehötteile . Ferner gehöre « dazu : Lamoeinaisirngen , Sleckdoicn . ttoutatt .
itteleuchtiin sstäudei für Tische und Fufchöden .

In der neuen >!ollveror .'iiun, > werde, , noch Gras - und Rasenia >ne>
^ (

mallhiuen . sowie deren Teile ersaht . Schließlich w .rd die » emi >« .
Industrie in vielen Chemikalien betroffen , ausierdc « , werden G 11' ;

'
gebraiichsgegenstände . Gummi in Stückware , geladene Patronen » no 1,1
dere Patronen , Hülsen für Sportgewchrr , verzollt .

Li8enprei88enkung .
Dttsseldors, 18 . Dez . ( Eigenbericht . ) Die Verkaussverbände dcl

Deutschen Rohstahlgemeinschaft haben einen Abbau der Eisenprel >e

beschlossen, der sich auf alle Lieferungen rückwirkend a
1 . Dezember bezieht . Danach beiragen beim Stahlwerks -

verband die Erohabnehmer - Erundpreise für die Hauptsorten :
Stabeisen : Frachtbasis Oberhausen 115, Frachtbasis Neun -

kirchen 199. Fo r m e i s e n : 112.59 bezw . 196.50. Universal -

eisen : 120.69. Grobbleche : 132 .30. Mittelbleche : 13o.w

Reichsmark .
Die Ueberpreise werden um 19 Prozent gesenkt . Darüber

hinaus bieten die Verkaufsverbände ihren Abnehmern einen beson-

deren Anreiz , den Bedarf ausschließlich bei ihnen zu decken , indem
hierfür eine Sondervergütung gewährt wird . ^

Röhrenverband , Bandeisenvereinigung und Feinblechverbano
werden die erforderlichen Beschlüsse in den nächsten Tagen fass^

-
Durch die Preissenkung liegt der Formeisenprei »

nunmehr unter Friedenspreis . Unter Berücksichtigu" »
der Avi - ^ ergütung tauft das Inland erheblich niedriger als vor
dem Kriege . Demgegenüber liegt der Stundenlohn in der Nord -

west-Eisenindustrie ab Januar noch auf 129 Prozent , der Frachtinde »
auf 135—170, die steuerliche und soziale Belastung auf rund 30»

Prozent .
Der Roheisenverband beschloß, seine Preise ab 16 . W '

zember im Ausmaß von etwa 7 — 11 RM . zu senken . D>

Ueberpreise sind ebenfalls um 19 Prozent ermäßigt worden . In der
K .- B . wurde betont , daß infolge der Pfundkrise der europäische M ^

rrr

stark desorganisiert sei . Das ? ahr 1931 schließe für den Roheisen -

verband mit den niedrigsten Absatzziffern und Preisen ab . die 1

zu verzeichnen waren . Die Roheisenerzeugung betrage in Deutsch-

land nur 38 Prozent des Monatsdurchschnitts von 1929.

Von den sllädkutscliell Waren - und Produktenmärkten .
G.H . Mannheim , 17. Dez . (Eigenbericht .>

D « Weltmärkte ( Lr Weizen stehen sortg ^ evt unter dem
Etn l̂uk! der iedc Ak ' v ät hewmen ^ ' n finanziellen und wirtschaftlichen
Verhält » sie der

'
englilche Markt darüber hinaus unter der Unsicherheit- en hinsichtlich einer iraotaranm «.. iinsichtlick einer inioteinnäkiaeii

- nftem . Gegenwärtig scheint Neigung für Zwlassi
.. E .-u ' uhr
sung einer
u bestehen .~e für d «

dieser Faktoren hat
en Sli « pt 'ak !or , den

über die fflegU' imiflMbFich 'ei ,
nach »eut ' chem Sichern . Ge «n .
hohen Etnfuihrouote aus den Dominions Wel niarktorci
woaeaen der Hawdel eine " allgemeinen Zollsatz urrd Vor, »
Dominions bevorzuaen würde . Heber der Betracht » n-
man txiesinal im englischen Getrei "-' Handel beinahe i
Si' i 'izeti selbst , vergessen , obwohl die ewtawseuSeo Berichte geeignet a
scheinen , zur ^ est ykeit des Marlies Ixizu ragen . So hiesi ei . bah das
amerikanische Farnianit einen Teil seiner Bestände mrlickbalten dürste ,
wie dies anch bei Banmivolle geschieht , doch wird die Entscheidung hierüber
vom Ausfall der neuen Ernte abhängen . Die amerikanische Win »
terweize n ernte hatte den Vor eil neuer erwünschter Re «eniälle .
eine Besserung des Standes kann I -' doch noch nicht berichtet iverten . Wenn
die iZrübiahi ^weizenernte nicht autzerord <n ' lich cut anS 'üllt . würüe mit
der Möglichkeit <" rechnen sekn dak d' e '->>er ^ -n g>en Staaten eine Gesmnt »
ernte »» verzeichnen hätten d>e der beimische Bedarf allein quknebnien
könn e Die grosten Bestände des Farmamte « wären jedoch geeignet , eine
bieri 'on e«-,va ausaetiende Wirluna ans die Preisgestaltung anf r̂rheben .

D 'e AuÄAhrlänöer aus der ii 'dl ' cken Halste der Eridku ^el . die drei
bis vier Wochen schönes Wetter für ihre Ernte gebrauchen formten , flauen
inzwischen über sonzrefetzt llHermäktgeri Sftqjen , insMtmdere berichtet
Australien über größere ^ chäd'i , in Neusuöwales . Die vom argen -
t i n i s ch e n Landwir schaktkmin ^stertorai herausgegebene Vorschätzung gibt
den Ernteertrag iiitf 27 370 000 auarters geaenüber tni letzten ftabre ge-
ernteten rw ) iXK» auarters ( 1 auarter gleich 217,74) Kg . t an . Vor einem
i>whr erwartete tit Vorschätzung « ! 975 (HXi aiwrterg . Es hängt ali » aerade
mr die Plata Staaten kür die Erfülluua dieser Schätzung sehr viel vom
Wetter der nächsten Wochen ab . denn b ' sber war es doN kalt und nah und
der Regen Hai den Schnitt un .d den Drufch ernstlich beb ridert . Für die
nächste Zeit ist nunmehr schonet Wetter voraus ?e 'a« t

Das A ck e r b a u in i n i st e r i u m in Rom bat eine Zusammen -
stellung der Ernteerträguisse Herausaegeben , worin die kür den Ervvrt ver »
' üffbare Menge mir 157 Millionen auarters gegen 1« M ' llcnen arS .
im November anae ^ 'ben , un .!> in der s.leichzei . ig berechnet wird , dah die
Enöe Ana » st llbria bleibende Menae 47.5 Ii . B . ' fi<*.7) Mill onen ars .
beiraaen dürfte . Das Institut schätzt sonach den Bedarf der zu^ckuh-
bedülst gen Ander immer noch aus IIS Millionen ars .. eine in Getreide -
ban <>elskreisen als viel zu lioch angesehene 'Menge , falls nicht China
weiter als Käufer c rasier Mengen auftritt . Vor allem »leibt zu berück¬
sichtigen . da st 'die Aliismahlilngi ^ und ,>iiia »zbe 'chrärrkungeii in Eurova die
Einruhr mich weiterhin sehr stark herunterdrücken werden , selbst aus
Kosten der Brotgualität . E n lütirendes Londoner Fachdlatt schätze denn
auch , auf Grunds eiaerier statistischer Ermittli luriaen . den Zul' chaif?bedars

vorbanidenen Weitlibersckuknur noch aus !»5 Btillionen ars . bei einem noch vornanoenen üveliuorriwu «
von 153 Millionen ars . Geradx England l>a » in den letzten zwei Wochen
unter dem Em ' luh der aeringer werdenden Kuatskrai ' des Sterl no anoe -
fgiigen . stark mit der Einfuihr ztirlickz-uhalte « . Die nach England goben>den
Berschif '' » !l « en an Weizen und Mehl beliefen (ich z. B . legte Woche auf
nur 14 -20 0UO ars . gegen 1456 (100 ars . in der Woche zuvor und gegen
2 100 00(1 ars . in der gleichen V o r j a b r s iv v ch e . Allerdings hatte der
Hairdel vor den Wahlen ein « reichliche S!ori 'erforg « ng vorgenommen . In
d e u t >ch e ni Weizen war übrigens letzte Woche noch gute « EiK 'Wchafi
in kleinen Partien nach England .

Arn L b e r r h e i n vollzog sich dies« Woche eberofalK 1 etwaS (Befchiift
in Auslandsware . Von Plaia - Wei ^en wurde Bahia Blanra , 80 Kg. , mit
6.00 hfl ., rif Rot 'erdam , Jan —Febr .- Abladuna . von Maiiiwda 1. Atlantic ,
in Rotlerdg -m disponibel , ein 'aes zu «.»7^ hu ., cif Mannheim und von

eine Partie mit 6 .80 ml ., ctf Roiterdarn , nach
it wie «eschäftslos blieben dagegen angeboten

cif Rotterdam , med Rust -Wezen , in besten
Qualitäten , zu 5.75 M . und in geringeren bis herunter zu 5.00 hfl .«
cif Ätanrcheim .

Am Markt für Jnlandiveizen gingen die Preiie zu Wochen -
anfana noch etwas weiter zurück : im weiteren Perlau ? wurde der Markt

wdoch stet iger , da der nur geringen Nachfrage auch nur geringe ? Anzeio
geacnü ' erstgtvd . Unter diesen Niustände » bat stch das (geschalt auch
e ' nem verknltnikniästio kleinen Rabnien gehalten . Geiorder - und tiltf 1; ' '
von den Mühle - auch bczavl « wunden für die 100 Kg. lüdeut ch" n We » ' N

^
73 Kg . , 23 .5*1 RM . ab Station . Sachsen -Saale --Weizen 23.00 RM il '/ ^
wurier , dafür wieder 24—2410 i» M . gefordert », Powmeru -Mecklenl » r »
Holstein -Weizen 23.75 RM . : Weizen r>m der Wette ran . 74 fig ., 23.15
rbe « i ' chen Weizen . 75 Kg .. 28.25 RM . . cif »Mannheim : mit eldeuti « c»
Weizen . 75 Kg . . 23 .40 RS ! , franko Mannheim . E ' ne einzelne Partie
mern -ivtecklenburg -Holstein -'Weizen imir zu 23.40 RM . , eis McinitW 1'?.
am Markte . Di « im wesentlichen von Berlin ausgebende BesestiS »
war hier nur von kurzer D -mei , denn fi-ai 1 oberrHein sche Getchaft "
wieder vollständig ruhig geworden . . . . . .

Der Roggenvreis konnte (ich nach vorübergehend leichter
. weil es) heißt , dast die Verordnuna lii«^
eine mit dem 31 . d D ! . allauken w^rve '

. . . .. . i und in das Saargebiet ift icitii ollerMna *
erledigt . Die Älisnabme ' reudigkeit der Mühlen dlieb wohl deshalb
Oiälziiliie Herkün ' ie gering . Bezahlt ivurden ab westvfälziichen S !ai ->ollt >
21 .50 RM . Norddeutscher Rog en war zuletzt mit 21 .42 nach »crl >vl
21 .25 NM ., cif Mannheiui , angeboten .

Hafer bat e sehr stillen Marli : in -?besondere konnte stch in bod '
pfälzischen Herkünften kaum (Äeichäft en wickeln , o ' -wohl dafür nur 15 Riv ^
franko Mannt )« !»! , gefordert wurden und geringere Qualüäten schon »»
12M — 13 RM ., je 100 Kg . , ab Verladestation , angeboten wurden . N >V-
voimnefi ^chen Haser an,rden . je nach Qualität , ll .üO— 17 .50 RM ., c>>
Mann .henn , verlangt . . . .

Am <« e r st e n in a r k t wirkte sich dl» neue Mastnabmc betresfen »>
tetlung von Einsuhrfche nen bei Kuttere, « rste -Kämen befestigend aitS ,
wohl man in unierrichtele, , Kreisen starke Zwei el an einer Dauerwil » >>>«
di« f«r Mastnghni « für Südd « » rchlgnd hegt . w«nn , wie «s heistt , ^
Deutsche Gelreide -Handeisgesellschast atlächlich nur IS RM . ie 100 KS-'
anlegen sollte . Dafür kann fiiddcntfche Gerste nicht in Betracht koiiiin̂ u-
sondern höchstens ger 'nge fchlesische K n t t e r g « r st e . Für iiiddeull ^
isui er erste wurden heute 17 .25 NM, , für <s » d u st r > e g c r st e 1« . tt *
18 .20 NM . und für Braugerste , je nach Qualiiät , bis zu 19 .50 R »^.
bezahlt . Die vorderpialzifchc Braugerste bester Qualität scheint zum grosle »
Teil bereits verkanft zu sein . .

Das S» eblg « ichäft verlief einiae Taa « hindurch etwa » angere « :er ,
fo das, z. B . die Mannbe mer Muhten am Mittwoch 42 ILO Zack » eil «v
schlichen konnlen . An ihrer LeistungÄäbi ' keit gemefsen , w ' ll dies fc '

.oA
wenig besagen . Der Mehlhandel felvft hält allgeniein zurück und
nur io viel ad , als er selbst an die Bäcker verkau ' t hat . Diese haben etwa »'

mehr Ware fiir das Weihnachtsgeschäft übernommen , zu grüfter " '
Ablchlüffen airf längere Sicht h 'naus find sie jedoch nicht zu bewegen .
scheint , das die letzte Notverordnung doch ein « Alinofphäre geslba fcn
die t-m Handel mit Gegenständen des tätlichen Bedarfs zur größten Vo '
ficht mabnt ans der Besorgnis heraus , dav man bei zu srüben Avschluii »»
eventuell bei der weiteren Preisgestaltung entstehend « Differenzen «» »
der eigenen Tasche bezahlen mühte . Die Lage zu nnficher als dah
stch au ? spätere Sichten hinaus en -iag -eren möchte . Der A b r u > auf
Abichlüffe blieb befriedigend , weil stch in dieser Richt " " a aleichlalls d« '
Keiertagsbedarf auswirkt . Megenüber der Vorwoche stnd die W e » > e
m e b l v r « i f e um 0 .25 RM . . die Roggenmeblvreise . ie »
Qualität , um 0.25—0 .75 RM . , ie 1(« Kg . , ermähigt worden . Di «
Hand tibt immer noch 50 Pfg . inner den direkien Mühlenforderungen ^

Die Uurfätze im F u t t e r m i t t e l g e f ch ä f t bl eben sehr klein un »
selbst die kälter werdende Witterung vermocht « keine Anregung zu bN «a£r
Tie Preise haben gegenüber der Vorwoche m durch chnittlich 25— SO Pw ;J
je 10Ö Kg . , nachgegeben . Erst zu Wochenfchbuh konnie stch die Tendenz ^
festigen , allerdings ohne Sah dies in den Preisen zum Ausdruck kaw'
Verlangt wurden , i« nach Fabrikat und Lieferzeit , für di« 100 tla . : W« .ä' " ,
nachmehl (fortgesetzt stark gesucht ) 18 . Weizeniuttcrmefo 9.25— 10 , W « ^ '
klei« . feine S, grade 8 .73—9 .2ö (ruhig , aber für spätere Termine nicht a »
geboten ) . Trockenschli v̂el ab ftadrik 6. Biertrcber 12 .50—13 , Maltkei ^
inländische , mit Sack 12, Sojafchrot 11 , Erdnuhkuche » 12 .50—12 .75, R «<̂
kuchen 8 .50 . alles in RM .. Sari ät Mannheim .

Sv - ISW« Erianruno uurgi innen llir lacnmnnniscne Bedienung . Gut beraten werten Sie immer nur im Spezialgeschäft
Daher Ihren iUinter-iviantei zu mr. 38.- 48.- 57.- 65.- und höher RcAiIhsvlIl

in erprobten Qualit äten nur von » Ji « 83 .

6 r n Be r wemnaems - uerhau!
sh öußorst billigen Preisen Im

Spitzenhaus Beier
Laden Kaiserstrabe 148
gegenüber der Hauptpost

• Autofahrer «
Die

„RuhorseilenruchiicmiamDe
darf an keinem Wagen fehlen . Bahnbrechende
Erfindung zur Gefalirenverminderu ng
bei Nachtfahrten . — Unver -
bindl . Vorführung durch d.

Gene.ralveiireter für
Mtttelbaden ;

Walter Fuchs , Karlsruhe
Kaiserstr . laO, Tcleion 2750

Vertreter nn eilen
Plltien gesucht !
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Zoiebeln
aefimde . helle Ware ,
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(ten Tagespreis .

Josef Lechner
herrtietm de ) Land»,,

<Psal ' ) , <̂ Ie >SIaacr ,
Tclcson 21 » 8>>.
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Unterricht

An einem , FHS07v >

Lehrgang
in Ralurheilkunde . Au -
qrndiagn ., vomörva ft
cte . könn . nrxb S Tam .
od . Herren teilnehmen .
Naher . Karlstr . SS, U .

des üorft - nits Mittelber « in Ettlin «en ,
Dienst »« . Ii . De emder limi . mornrns VS»iU
Übt , im .. Tchönblick" in Marr,ell ans Ti
ftrift I . Abt . 2 (dürftet K-rav « 394 » ter meist
bnchenes - ckeit- und Prii ^elhol » ! aus Di¬
strikt II , Abi . 25 . 28, 34 , 38, W . 50. 55 und

Aöriter Eifele » nd Blöih ) 483 « ter meist66 ( Ü _ -
buchene Tchetrer und Prügel . <L217(»a >

Versteigerungen

Samstmt . den 1». Deibr ., vorm . Vili und
nachm . 3 Uhr , versteigere ich in m . Lok.

Kreuzsir . 3 , Ecke Zirkel
wegen Hauskmltauflösulig u . a. : Klavier .
Fliiael . Harmouinm . Grammophone ,

Kompl. Herren-, Spelle - u. Wohnzimmer
Tclilas , immer, Einzelmöbel jeder Art. Kinder,
wagen , Nähmafchine , Bügelmangel , Grude -
Herd , Gasofen , Spiegel . Bilder und viele
Kleinigkeiten . (15076t

Auktionshaus Schwer
Profite Auktionsballe am Plage .

Tel . 4852. Tel . <852.
Boran êige : Mittwoch , den 23 . Dezember ,

findet die leiste Bersteigerg . vor Wcihn . statt.

Zwangsversteigeruns .
DienÄlag . den SS. De -

»cmver IM , nachmttt.
2 nvt , weide ich im
Hose ttoisetflt . Nr . 25,
geg . barc Zablnng im

Vollstreckiridkiswege
Sfienriich verfieigern :

1 Theke mit Marmor -
platie verfch . Biiseits .
»erlchied . Tische . Bor -
h«ing >e , Brot - , Weck- n .
Zchaufenstergeftelle , el .
Lampen und Leuchter ,
12 runde Marmoriifche ,
30 Ztlihle . S Gardero -
bestiinder . l Ofen , 2
Betten , 1 Kleiderschrk, ,
l Nachttisch , 1 Eiskon -
servator , Kaffee - , Reib --.
Nnet - u . Teiiimaschlne ,
1 Motor , 1 4̂ PZ .,
illilhr - » . Z<blaMias <y .
»Iii Besen , NNbrfchiis ,
lein . Kuvferkeffel ,
Bleche . Mebl »»an »cn ,
Tchieker , Eisma 'chi » . .
Eisichrant , Gaslierd ,
ein« Aniahl Torten -
platten . Tr <iiiKport '
sch.-ch !« ln , GloSfchalc »
Tasten , Teller , Gabeln ,
Löffel usw . . Trockew
milch . Tüten u . Papier .

Karlsruhe . 18. 12 . ZI .

Gerichisvol ^ iej .-Auw .

Kittel Kaffee
Meldt in Qualität unerreicht!
Das y4 Pfd. zu : 49 tf, 50 .V. 55 60 70 » , 80 4-, 00 1 .- Ji, 1 *1° J

Meine Spezialität : Karlsbader Mischung , das % Pfd . SO ^
aI Taa von besonderer Fülle und Feinheit ! _ g.

■Vissel I CQ da * 1, Pfd . zu : 9S .ff . 1 .20 . 1 .40 , 1 .SO , 1 .80 , 2 .- , 2 . " ° '

Dieses Jahr : Praktisch schenken !
1 Pfd . Kaffee oder V2 Pfd . Tee

Festtagsmischung 3 .5®
in eleganter Geschenkdose

Kaffee und Tee -SpezIal Geschfi **
Kaiserstraße 150 Tel . 18ö, lö

J 1 werden in geschmackvoller Art hergestellt w
ix .alalO o 0 Buchdruckerei F. Thiergarten j



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « a « s dem Karlsruher Dereinslebe «

— * —

Wirtschaftskrise und Werkmeister.
SKaJh bui 0Ut besuchten 5ßcr[ammiun« en Süddeutichland», di« tn

Ludwigshafen und in Karlsruhe abgehalten wurden .
-.1< n ^ die im Deutschen Merkmeiiteroerband organisie ten
^ .unö technischen Betriebsangestellten mit der Wirtichafts«

und seinen Auswirkungen für die Berufsangehörigen .
Sguhi

°ur Karlsruhe vorgesehene Versammlung fand am

«in ». ®V 13 , Dezember 1931 im Kaffee Erünwald statt . Vor
^ r aufierordentlich zahlreichen Zuhörerschaft sprach hier Herr

der bauptverwaltung des DWV . in einem klar
Cw, « lichtlich aufgebauten Vortrag über obenaenannies Thema.

• e'*' dag di? Werkmeister und Betricbsänxzestellien an der
^ ;.Ä? >? listening DeulMands uns damit an dem Aufstieg der

einen 6eochtI : chen Anteil haben . Sie durften daher er-
An ? f 3" *™ Dienste auch in 'chlechtern, Zeiten eine bessere
» . ^ "uung fanden, als wie es tatsächlich ge ckeh« . Zehnlausende
,

" « erufsangrhörii ?en wurden bereits ihrer E

der Eehaltsfrai ?e stehen im Mittelpunkt eines heftiaen
Mehrkampfes besonders die Tarifverträge : die weitaehende Au' -
»Munfl der Tarif « bedeute im Endziel weiter n chts als deren

Beseitigung. Gerade in Krisen?eiten erhalte aber eine
. . ' U 'che Regelung der Eehälter und Amtellungsbedingungen eine

\ r\ * f .. T\ l (TT) . - wttSSt , u/ci/utiv* UHU «iirutrumiusirc-ointyUTweTr eiilv
ein Bedeutung . Die Werkmeister warnen dringend vor
8»Ü»

n weiteren Abbau der Arbeitseinkommen, der eine weitere
Vf%r>tIUn® d?r Maffenkaufkrirft bedeute und eine Belebung dsr Wirt »
Nnl unmöglich mache. Nur eine wahre Volkswirt '

cha ' t . die dem
^ .e ' T11DC5I diene und eine Beseitigung aller unwirtschaftlichen

v Eisbildungen, vermöge die Krise zu überwinden .
W ntue Notverordnung mit ihren unaeheueren , haupMiblich
l !̂ r. ^ itnehmerschaft ouker 'egten Opfern , wurde in ihren wessnt-
Men Einzelheiten erläutert .

^ Die ausgezeichneten Ausführungen des Vortragenden klanaen
aus , daß die Werkmeister und Betriebscn ^est ->llten alle Be»

^ . ? °ungen ihres Verbandes , die auf eine vernünftige Wirtschaft
i. ? aus soziale Gerechtigkeit abzielen, nicht nur im eigenen Interesse ,
&i??etn QU<̂ im Interesse des Vollsganzen mit allem Nachdruck unter -
mutzen werden.

*

ke» ^ nstlerabend im Liederkranz . Den dritten künstlerischen Abend .
«!» r . Eesangverein Liederkranz am Sonntag in seinem Ver-

»nrt 'm Klapphorn veranstaltete , kann der Liederkranz, wie die
^ -hergehenden ähnlichen Veranstaltungen als vollen Erfolg buchen.
W ..

a * 10111 nieder bis zum letzten Platz besetzt. Im Mittelpunkt
e künstlerischen Darbietungen stand das Gastspiel von
«.,? u> mersänger Hans Bussard , dem ruhmgekrönten
. uyeren Mitglied unseres Landestheaters . Der Künstler , der bei
Ieu - « lt -Karlsruhern heute noch in bester Erinnerung steht und all-
r 'Mfte Verehrung genießt , errang sich mit dem Vortrag einiger

'eder von Schmitt . Leoncavallo. Hranz Holländer . Ludwig Bau -
und N . Schumann begeisterten Beifall . Und als er in dem

^ lußsatz . .Hidalgo" mit einem einwandfreien hohen C brillierte .
. ?ttten die Beifallskundgebungen fast kein Ende nehmen. Dank
3er glänzenden Atemtechnik und Stimmkultur vermochte Bussard
^ « ltungserscheinungen spielend zu überwinden , was bei einem
^ lger in vorgerücktem Alter besonders anerkennenswert ist . Un-
geweihte hätten auf jeden ??all Nicht vermutet , daß der Künstler .
j, .

1 so schlank und rank wie einst im Mai auf der Bühne stand, und
'E Zuhörer mit seinem schönen Teiior erfreute , schon an der Alters -

Don 70 angekommen ist. Weitere Verdienste um das Ee-
> " ?en des Abends erwarben sich ?? rau Rosel Kull sSopranl .

Elisabeth Lacroix lVioline ) . Frl . Elisabeth Schölch und
to

e Herren Biebricher und R a p p . die sich als ausgezeichnete
. Gleiter am Flügel auswiesen . Frau Kull zeigte in der Pagen -

Hugenotten"
, in dem Auftritt der . .Christel" aus dem „Vogel-

^ndler" und in dem Liebeslied aus dem ..Weißen Rößl" in an-
Achmer Weise die Vorzüge ihrer klangvollen, geschmeidigen und
F ' geschulten Sopranstimme . Mit guter Technik , die sowohl in
e r eleganten Bogenführung wie in den sicheren Griffen der linken
ffi.Ü *u beobachten war . bewältigte Frl . Elisabeth L a c r o i * ihre
ti« Aufgabe als Violinvirtuostn . Die Sängerin wie die Geige-
» « wurden so stürmisch gefeiert, daß ste das Programm durch

Eingaben erweitern mußten.
^ Kampfgemeinschaft junger Dentschnationaler . Die Kampfge»
< ' nschaft junger Deutschnationaler , Gruppe Karlsruhe , hatte am

°nnerstag . den 10. Dezember 1931 , in der Alten Brauerei Kam-
3g/ .et die Mitglieder des Kreisvereins aus der O st st a d r zu einer

x. K
^ ' sversammlung zusammengerufen. Wie alle btsberigen Ver-

^^ '" bingen der Kampfgemeinschaft nahm auch diese Versammlung .
von gemeinsamen Liedergesiingin , einen äußerst anregen -

Zl
" Erlauf . Der Leiter. Dr. Hammesfahr . ging in längeren

«in v UnBetl au ^ die Notverordnung vom 8. Dezember
in i • kritisierte besonders die Begründung, die ihr der Kanzler
Ii» -!Ler Rundfunkrede gegeben hatie. Friedliche Gestnnung lasse
i ' lltfflt tm mni »Sn KuvA fl? A«! ,>fnmtnn ^ e « Ifni .

K befehlen, im Gegenteil werde durch Versammlung ?- , üni -
Zh ? ' und Abzeichenverbote gerade das Entgegengesetzte erreicht
bi»

babe so sebr zur V?rschärfung der Gegensätze beigetragen wie
d >' herige Politik der Reichsregiening

kx . ^ .ach den begeistert aufgenommenen Ausführungen des Führers
^ Kampfgemeinschaft ergriff der eigentliche Redner des Abends,
üiir <lann Scheidler . das Wort zu seinem Vortrag „Wege
'iiSir ^ beits - und Vol k s g e m e i n Ich a f t". Einleitend be-
Lj ' yatc er sich mit den wiederholten Angriffen von national -

ftcuf lt tf,€r ®e ' te auf die Deutschnaiionale Volkspartei . Die
^̂ nationalen , die seit 1318 in vorderster Front des Freiheit ?-

stehen , seien für dessen erfolgreiche Durchführung vollständig
" ' "ehrlich . Die Deutschnationale Volk-partei halte sich vor allem

lr>̂ dem bedenklichen Liebeswerben um die Günst des Aus»
(5 , ^ zurück, das leider gegenwärtig von den Nationalsozialisten
®Ust I befunden werde. Deutschlands Lage sei so . daß wir da?
teil r • nicht um seine Hilfe bitten dürfen , sondern es im Gegen«
i>vin» geschickter Politik au? eigenstem Interesse heraus dazu
Jekönnen . Abschließend beschäftigte sich der Redner mit den
QUe

"enden Einflüssen unchristlicher und fremdländischer Ideen , die
^ utidi ^ .e Wesen, alles , was wir an religiösen Werten sowie an
I)etQ

~len
. Sit : en und Mannestugenden besitzen, aus unseren Herzen

Neh^ ^ eißen möchten und dadurch dem deutschen Volke die Kraft
tyliifit ' ^ aus dem Elend wieder herauszuarbeiten . Nicht von
Ie5g " und Opfern reden sollen wir . sondern wir sollen sie
Mal »» » 1enn das deutsche Volk sich jetzt nicht auf der Grundlage
^ Ur e - Verbundenheit zusammenfindet, wird alles verloren sein ,

. nationales Staatswesen werde unserem Volk Brot und
^ wiedergeben können .

Weihnachls-Feiern.
Stiftungsfest des Aeichskurzschriftvereins.

Der Reichskurzschriftverein Karlsruhe (Gabels-
beiger 1872 und Stolze -Schrey 1305) hielt am Dienstag , den 8. ) s.
Mts . im Künstlerhaus seine diesjährige gut besucht« Weih -
n a ch t s f e i e r , verbunden mit dem 5 3. Stiftungsfest ab .
Als Einleitung der Feier brachte die Kapelle Jung mit feinster
Nüancierung ein« Fantafi « aus „Carmen" von Hubay ,um Vorträge .
Es folgi« sodamt die Festrede des Vorsitzenden , Herrn Landtagsjteno -
grapben Franz Sch e i b en p f l u g . der die Erschienenen herzlichst
begrüßte . In tref lichen Morien schilderte er di « Bedeutung der
Feier und unter Zugrundelegung eines Zitats des Erfinders der
deutsch« Kurzschrisl . Franz Tarier Babelsberger , den hohen kultu¬
rellen Wert der Kurzschrift . In seinen wei eren Ausführungen
nahm er eingehend Siellung zu den Fragen : „Sind wir Sreno ' ra?
phen dem Vermächtnis des Altmeisters gerecht geworden?" Haben
wir uns von seinem Geiste leiten la^en?" Viele , viele Taufende
von Jüngern der Kur -schrift feien durch die Lehrer des Re 'chskurz-

^ riflvereins misgebildet worden, deren erstes Bestreben sei, d e
Einheitsk ^ r ;schri?t in immer weitere Kreise des Vo' kes zu tragen .
Kanzelredner und Parlamentarier , Richter und Rechtsanwälte , Tech-
niker und Kaufleute , Journalisten und Schriftsteller . Gelehrte vnv

Kur ?schri' t sei ganz besonders dadurch erhöht worden, daß das
deutsche Volk ein . .Einheitssystem" sein rffeit nennen dürfe . Daß
ein solches Einheitssystem geschaffen worden fei . sei nicht nur ein
Gebot wirtschaftlicher Zweckmäßiokeit , sondern auch ein hervorragen -
de? Werk nationaler Einigung . Mit größtem Bedauern sei di« N -ch-
richt vernommen worden, daß die Kurzschrift In den höheren Schulen
als Lehrfach aus Ersparnisgründen abgebaut worden, und man
somit auf die Arbeit der Vereine allein angewiesen sei. — Die ge-
genwärtiae Zeit mit all ihren Sorgen , Nöten , Lasten und Entbehrun -
gen sei nicht dazu angetan , froh zu werven. aber am heutio« >, Abend
solle alle? Leid au -f einige Stunden verbannt fein. Die Lichter des
Ehristbaume? sollen allen ein Hoffming?strahl sein , der den Impuls
bringe zu neuem Schaffen und zu neuem Aufstieg. Reicher Beifall
verdankte die inhaltsreiche Rede.

Da? «wig schon « Lied ..Stille Nacht , heilige Nacht "
, von Herrn

Konzertmeister Jung auf der Violin « meisterhaft gespielt, oer^
tiefte die Weihnachtsstimmung.

Sodann verkündete der Unterri <s»tsobmann des Reichskur' fch ' ifl.
Vereins das Ergebnis des WeihnaMswettfchreibens . Darnach
sind Leistungen in den Cchreibgelchwindigkeitenvon 80 bis 280 S i¬
te rt erzielt worden. Letztere Höchstleistuna wurde von 5?«rrn stud .
ing . Fr . Karl Fröhnet . dargeboten . Eh 'enpreise in der nächst-
höheren Schreibgeschwindigkeitvon 22" Si 'ben erh

' elten die Herren
Adolf Dirr , Erwin Bilger und Frl . Mathilde Läng . Insge -
samt sind 87 preiswürdiae Arbeiten abgeliefert worden, von allen
Abteilungen konnten 17 Preisträger mit Ehrenpreisen ausgezeichnet
werden.

5nerauf konnten 88 Mitglieder für zehnfeihri -' « und 10 Mitglie¬
der für fünfzehnjährige und längere Mitgliedschaft ein Ehrendiplom
überreicht werden. Herr Vorsitzender Scheibenpflng wurde aus
Anlaß feines 50. Geburtstages in Würdigung seiner Verdienste um
den ReichskArzsHtistverein und der Förderuni der Ku^ schriktsrage
im allgemeinen diirch Ueberreichung eines schönen Landschaftsbildes
geehrt .

Eine Verlobung bealückte manchen mit einer schönen Gabe. Ein
Musikstück der auf musikalischer 5>öhe stehenden Kapelle Jung be -
schloß den offiziellen Teil der Feier , dem der Tanz der Jugend
folgte.

*

Der Verein Karlsruhe des Reichsbundes der Zivildienstberech -
tigten hielt am Sonntag , den 6. d. M. feine diesiährige Weih -
n a ch t s f « i e r ab. Der große Saal des . .Kühlen Krug " war lange
vor Beginn der Veranstaltung dicht besetzt. Im Mittelpunkt der
Nachmitlaysveranstaltuna stand ein reizendes Märchenspiel, das durch
einen sinnigen Vorspruch eingeleitet wurde und helle Begeisterung
der Kinderherzen auslöste. Im Anschluß an das Theaterstück schilderte

is den Kindern seine Erlelder Nikolaus den Kindern seine Erlebnisse und richtete auch an die
Erwachsenen in formoollen Versen wohlgemeinte und zeitgemäße
Ratschläge. Dank der Opferwilligteit der Vereinskameraden konnten
auch i» diesem Jahre wieder 4 0 0 Kinder beschenkt werden.
Jede« Kind erhielt eine Tüte mit Leckerbissen uno feinem Alter
entsprechend einen Spiel « oder Gebrauchsgegenstand. Die Abend¬
veranstaltung war als Ehren - und Unterhaltungsabend ge-
dacht . Den Kameraden Friedrich G e i h , Eg . Ludw. Müller , Ernst
Lange , Wendel», Vetter , Karl Zimmer , Bruno A l t m a n n,
Sebastian Brenner , Leo Thoma , Franz Warnke , Wilhelm
Lothmann und Zofef K Slm el tonnten Ehrenzeichen und
Diplom für LSjährige neue Mitgliedschaft überreich! werden ;
42 Mitglieder wurden für 10jährige Zugehörigkeit zum Verein ge-
ehrt . Den Höhepunkt des Abends bildete der Schwank „Bobbi in
Nöten" , aufgeführt von Mitgliedern und Freunden des Vereins
unter Leitung des Herrn Schauspielers Arthur G r a n d e i t , der
wahre Stürme der Heiterkeit auslöste . Sowohl am Nachmittag als
auch bei der Abendveranstaltung zeigte di « kleine Tänzerin Hedy
Kannmacher ihre Kunst. Der musikalische Teil wurde durch die
Hauskapelle unter der bewährten Leitung des Herrn Rietz be-
stritten . Die ganze Veranstaltung kann sowohl hinsichtlich des Be-
fuchs als auch der Durchführung als wohlgelungen angesehen werden.

— Aus dem Karlsruher Turnverein. Wie wohl sich im Kail *'
ruher Turnverein die Jugend fühlt , davon zeugt « t « r Verlauf bei
Iugend - Weihnachtsfeier . die der Verein unter der Ober-
leitung des Zugendwartes Geisthardt am vergangenen Sonntag
in der Glashall « des Stadtgartens durchführte. Es war nicht nur
der zahlreiche Besuch von 300 Kindern mit ihren E . tern , der von der
Beliebtheit dieser Veranstaltungen spr .cht . sondern auch di« ganze
Stimmung dieses fröhlichen Nachmittags zeigte , wie sehr die Kinder
im KTV ihren älteren Freunden und Erziehern und allen voran
ihrem Jugendleiter und seinen Helfern vertrauen . Ein solches Z >-
sammengehörigkeitsgefühl ist aber der Untergrund jeglicher erfolg-
reichen Vereinearbeit und man muß sich freuen, daß im Karlsruher
Turnverein ein solch harmonisches Verhältnis selbst zwischen den
jüngsten Gliedern des Vereins und der gesamten Vereinsführung
herrscht . Ein reichhaltiges Programm verkürzte die spannende
stund « bis zum Höhepunkt des Nachmittags , dem Ersch . inen d«s N :-
kolaus. der sür jedes der Kinder etwas mitbrachte. Die Freud «
der Kleinen kannte kein« Grenzen und auch die Eltern wurden von
dieser Freude angesteckt und vergaßen wenigstens für kurz« Zeit
di « schweren Wte , die jedes Einzelne heute mit stch herumträgt .
Das ganze Programm wurde von Jugendlichen des KTV . bestritten .
Das Jugendorchester entledigte sich mit Bravour des musikalischen

Teils und Solovorträge für Klavier und Geige zeugten von dem
Können jugendlicher Mitglieder auch auf musikalischem Gebiet. Nicht
minder gut waren die aufgeführten Reigen , die Sprechbialog« und
sonstigen Vorträge . Hierbei sind vor allem auch hervorzuheben ein

Klippenspiel und Eesangsfolovorträge von Frau Eberhardt . Mit
Spannung wurden auch die Filmvcrträge von Herrn Koelble ver-

folgt , die im ersten Teil „Hansel und Grete!" zeigten und im zweiten
einen Turnfilm und zwar ..Die Karlsruher Gaiiturniugend auf dem
Thomashos"

. Es fehlte natürlich auch nicht an Anspracheil . von
denen die Begrüßung des Jugendleiters Geisthardt Erwöhnnn <t » er
dient . Unter den Anwesenden bemerkte man zahlreiche Mitglied ? '

des Tnrnrats unter Führung des Dereinsvorsitzenden Direktor
Eichler

b
Weihnachtsfeier der FirmensportverelnigUng Karlsruhe .D»rlicki.

Einem allen Brauch folgend, veranstaltete die Firmensportvereini -

aung am verflossenen Samstag ihre diesiähriae Weihnacht ? *
f e i c r. Ueberaus zahlreich waren die Mitglieder und Freund «?
der Vereinigung erschienen . Der Gesangverein Licd^nasel -F ' tchsinn
( Karlsruhe ) erfreute einleitend mit prachtvoll geschulten Ebören .
wie „Hymne an die Nacht " von Beethoven und ..Fröhlich- Jßeib "

nacht" von Baumann , weiterhin die Ehpre „Wie die Blümlein
zittern " von Baumann und das neckische „Wenn zu Meim Schätzle
kommst" von Neuert . Reicher Beifall lohnte die genuß- eichen Dar¬
bietungen , die unter der StabWruna ihres verdienstvollen Chor»
leiters H . Beile standen. Als Solist erfreute Herr Bartz mit

einigen Liedern ?ür Bariton . Seine ausgezeichnet geschulte Stimme .,
die in allen Lagen best« AusdrAcksfähigken verriet , verhalf den
Werken zu vollendeter Interpretation . Herr Blaß >ang mit seiner
klanooollen modulationsiähigen Tenorstimm« Lieder bekannter Kom *

pon 'isten . Beiden Herren wurden für ihre o -llSgezeichneten Darb
tungen reichster Beifall zu teil . Den humoristischen Teil übernahm
Herr Staib . der es verstand, in gelungenen Rezitationen und De-
klamationen sich die Gunst des Publikums M sichern. Inmitten der

Stückfolg « stand die Begrüßungsansprache des Leiters der Veranstal -

tung Herr Fr . Siegel , der allen Mitwirkenden für das gut« Gc
lingen des Abends dankte. Herzliche Dankesworte spendete er den
Firmen , die durch Gaben zur Ausstattung des reichhaltigen G ' bsn»

tempels beigetraaen haben. Den musikalischen Teil des Abends
bestritt die Kapelle Grund . Die Vielseitigkeit ihrer Darbietungen
-eugte von bohem künstlerischem Können. Ein anschließender Ball

bildete den Abschluß des genaußreichen Abends. 8.
— Weihnachtsfeier des Gesangvereins „Lyra " der Firma vo«

Tteffelin. Am vergangenen Sonntag veranstaltete der Gesanqver »

ein .Lyra " der Firma von Steffelin in der „Walhalla ' leine dies¬

jährige Weihnachtsfeier . Der überaus gute Besuch bewies von
neuem die Beliebtheit dieser Veranstaltung , was der 1 . Vorsitzende .
Herr Adolf Spannagel , in seiner Bearüßungsansprache aner «

kennend feststellte . Der Dirigent . Herr Willy Eder . brachte mit
dem flutqeschulten Thor verschiedene Lieder *urn Bortraq . die er»

kennen ließen, daß mit dem vorhandenen Stimmenmaterial unter
zielbewußter , tatkräftiger Leitung Großes geleistet werden kann .
An Reinheit . Klangfülle und Ausdrucksweise ließen die gebotenen
Weisen nichts zu wünschen übrig und der Beifall der Vesucher ẑeugte
davon , daß die Programmwahl ausgezeichnet war . Mit 2 Szenen
nach den bekannten Bildern „Ein Sonnenschein" und . .Die erste

Tanzstunde" erntete Herr Eder mit feiner Tochter stürmischen Be"

fall , so daß er sich zur Wiederbolung des zweiten Stuckes ent«

schließen mußte. Die Damen . Frl . Sch mager und Frl . Grob «

mann , sowie die Herren Rock und Koch , brachten das >. ut »

spiel „Die wilde Toni " unter Leitung von Herrn L ä n g l n .Ji
ausgezeichneter, sinn - und gefühlvoller Weise zum Vortrag und
ernteten stürmischen Beifall . Mit einem .Ouartetistück „Der Nicht»

Wächter" oder ..Die Macht des Gesanges" bestätigten die 5>err ^n
Koch . Jock . Seith und Röck . daß der Verein auch hei ie». e

Kunst zu bieten vermag , was gleichfalls durch reichen Beifall
erkannt wurde . Der bekannte Tenor . Herr Fritz Rennio . ver-

schönerte durch einige Lieder , die sehr ausdrucksreich und stimmunas»

voll vorgetragen wurden , die Vortragsfolge , und fand in Hwn
Eder einen feinfühligen Begleiter . Bei der Gabenverlosung hatten
die Besucher Gelegenheit, mit der Glücksgöttin Fortuna Bekannt«

schaft zu machen und viele konnten daraus ganz erheblichen v. ewini»

ziehen . Dem strebsamen, bestens eingeführten Verein ist das

gute Gelingen dieser Veranstaltung zu gönnen, so daß nur der

Wunsch offen bleibt , auch ferner auf der beschriltenen Bahn
©citer ^uichreitcn.

Ndveiltfeier in der GDN.-Frauengruppe. Die Absicht, all denen,
die im täglichen schweren Lebenskampf ringen , einen Abend zu die»

ten, der von reiner Advent- und Weihnachtsstimmung getragen ist,
war mit dieser Veranstaltung voll erreicht worden . Der Vortrag

A " . - fser teil - - — -- v~ » •••" *"

— . u« xuH <riu« H « Sri» « ., « .» v
Christnacht ließen erkennen, dgn unsere deutschen Maler de»

Schaffung ihrer Werke die Heilundgeourt in unser deutsches Vater «
land verlegt hatten . In den Vortrag wirren Weihnachtslieder ein»

gesügt, die von den Beteiligten mitgesungen und von Klavier und
Geige begleitet wurden . Frl . A . Steide ! als Solistin am Klavier

zog alle Register ihres meisterhaften Könnens . Auch im Zusammen«

spiel mit Frl . K . Popp — Klavier und Geige — wurde auf die
Hörer ein nachhaltiger Eindruck erreicht. Der Abend war reich an
Ueberrafchungen. wobei auch die Rezitationen von Frl . Loh off .
Frl . Kohlbecker und Frl . Seitz anerkennend bekannt werden
müssen . In der Programmfolge war auch die GDA.-Berufsberatung
für weibliche Angestellte benannt , die schon seit einiger Zeit von den
Eltern der Ostern zur Entlassung kommenden Schüler stark in An-

spruch genommen wird .

ithfil n nationales Staatswesen werde unserem Volk Brot und j Das ganze Programm wurde von Jugendlichen des KTV . bestritte,

fabelhaft billige Preise
fS 9Ute Flpnanfo Horrpn - 1 llctor mit fturt Uk <40 . ^

Geschäftliche Mitteilungen .
ein Lichtblick in ickwerer Seit! W>« w fwfleten Seien f«el »oller « Sri,

können Sie auch hener . mit wenia Geld , vollwertige pra ^ti me . oabe "

willkommene Geschenke austeilen , wenn S e solche in den a 11 e *t e n

Spezialgeschäften für 2 *>riit <\cr GtaHbwaren nn >d fem * jDinrte «^ t« K|
s'estecke : Ä e s K w . Gch mI d, Kaijerstraste 88 uwd Waldstrahe 4fi .
P Schäker , (Srfon in *cirftraH < 22, kaufen . Sie finden dort etNe rou
unerschöpfliche Aulwadl bei noch nie dagelvesenen bill -gsten Prstlt )'

Beachten Sie bi . te die Anzeige in d ^r t»orllegend <-n Ausgab -
^ ,

Uberraschend sdire ?3e Sdimeribejeltigung
durch das von vielen Aerzten bestens em¬

pfohlene Citrovanille gegen Kopfschmerzen
jeglicher Art , Migräne , Neuralqien und rheu¬
matischen Beschwerden . 30 Jahre bewährt .
Unschädlich für Herz und Magen .
6 Pulver oder 12 Oblaten - Packung RM t .10

c I T « o V A N I L L • Ei

Zitaten ;
Elegante Herren - Ulster mit öurt .
Flotte Ulster - Paletots aufTaiiie
Marengo - Paletots mit Samtkragen

11 - 6 gattffnat !

MK. 26 . - 3J2 »*" 4tCU « *"1 13b *"1

Mk. 34 . - 40 . " 48 . " 55 . »

Konfektionshaus

Kaiserstrasse 50 L . Wolf Ecke Adlerstrasse



Der TIETZ Schuh zum Feste
. . . ,das istderBilligsteuiesie

oam.ueiouneder
schwarz , mit Lack¬
garnitur

HERZ
fiir &amen\
und § ert*esi

DIE WELTMARKE

Damen - LacKieder -rumps
sehr iesche Form

Damen -Strümpfe
reine Wolle oder Hertie Seidenflor

Herren -Socken
Wolle gemustert oder rein « Wolle

fesche Melangen

Dam. echt Ctieureaux
feinlar big , mit
dunkl . Garnitur

Herren -Socken
reine Wolle , 2x2 gestrickt

Paar ". 75
Damen -Strümpfe

künstliche Wasch s elde , sehr feinfädig,

Herren-HalDsctiune äst*
„ Original Goodyear Welt "

Herren- Hai &schuhe SÄÄ
„ Beste Rahmenware "

Damen -Strümpfe
künstliche Seide , mit reiner Wolle hin¬

terlegt oder reine Wolle , lein gewebt

Herren -Socken
reine Wölls od . feste Seldenflorquelltfit

in neuen Mustern und Faiben

5

irr -Hurjiäclixc -btC-

Cjas &ia - Srh t̂iH

ALLEINVERKAUF F. KARLSRUHE

kauft man heute
bei PfannkuchI

Rotwein SOoffen vom Faß , aus den Lagen Ungstein , ntf wDürkheim . • - • ^ Iter

Weißwein fiA
besonders gute Qualität aus den LagenBechtheim . Alshp 'm • - • offen, Liter '

FLASCHENWEINE
Weiss 3
Edcnkobdüior . . . • • • • • • fi&scSm Inhalt 0»QO
Maikammerer m m - .70
Bachtheimer . . . . . . . . . • M m .-70
St . Martiner • • « . . . . . • » m w *,80
Weisenheimer „ „ - .90
Roll
Ungsteiner . . . . . . . . . . . Flasche Inhalt **80
DOrkheimer . „ . .60
Dürkh .Feuerberg . . - .70
Wacheniisimer . . . . . . . . . „ « SO
Königsbacher . „ .SO

SßÄWfltfW - 4My \ tUfr »

OlkUv » i *» hu * SUi 'üittMl

Besonders gute Tropfen:
Mettenhaimar Flasche Inhalt O.SO
Gimmeldinger Berg „ „ 1 .10
Nlerstelner Domtal „ M 1.(0
Forster Stißkopf „ „ 1.20
1928arGtmmeldlngerKleselberg _ _ _Original - Abfüllung der Winzer - Genossenschalt HggGimmeldingen . . . . . . Flasche Inhalt « iww

1928er Ruppertsberger Kreuz _ _ _Orig .-Abfllg . d . Winzergenossenshaft Deidesheim ^ ^ U»
Rasche Inhalt W

Rhein -, Rhelnhesslsche . Batiische, mesel -.
Bordeaux- und Burgunder - Weine

Preise ohne Glas > Flaschenpfand 10 Flg.
5 % Rückvergütung !

Bei Abnahme von 10 Flaschen
doppelte Rückvergütung !

m. 8— 1 Zimtner , Gar .
ten etc .. von venf . Be¬
amten . hier ob. Um -
aebiina auf I . Avril od.
früher in mieten gel .
Off . u . S . H . 828 an
Bad .̂ Pr . Ltt ^ Hauptp .
Höh . Beanit . (2 Pcrs . »
\m Wohnung

v. 4 Zimm . m . Zubeh . .
in gut . Hause u . gut .
La «« , aus I . Apr l̂
li« 2. SMweMladi de-
vorz . Höchstpreis 90 Ji .
Ofs . u . H . J . 829 an
$3a &. Pr . fiu . Hauvtv .

Stadtgarten -
Nähe . 4 bis 5 Zimmer .
Wohnung mit Dampf -
betzunfl . per 1 . April
1032 « « sucht .

Angebot « unt . 310 j3
an die B -.?d . Presse .
Kon kinderloser >! «-

amlensamilie sonnig «
4 Zim .-W^ nun "
in pntt . 8 <W« per 1 . 4 .
11302 od . früher ««sucht.
Angebote ünt . P1488 «
an die Bad . Press «.

2- 3 Z .-MWR
Nähe Karfftr .. v » mie -
ten aesucht . Offert , mit
Preis uni . WIvlS an
die Modische Presse .

2-Z Z .-Wllhnung
mö<»l . Weltstadt . au<
I . April von Mutter
und Tochter gesucht .Awseb . mit Preis u .
£ 91.837 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kl. möbl . Bimmei
in Berbdg . mit aröb .
Ärbeiisz .. (teer , dire . t .
tsitig . ) , mögl . mit Tel .-
Bcnüy ., zmn S. Jan .
msucht . Osserten mit
Preis unter E1 «W an
die >t.vdische Press «.
Berufstät . Herr such !

v«r I . l . 32 besf.. ffem.
möbl . Zimmer
in der Nähe d . Wend -l-
strab « . Bodg . : Cchreib -
» Ich Bad . Besichtig ,am l . Ja » . 193;!. Eil -
. »««böte mit Preis u .evtl . mit Miiiagsn chunter KSSU3«a an die
Badische Presse .

Landhaus
nahe Karlsruhe , ZxZ
Z .. « « che u . Zubeh .,^ entralheizg ., Wasser ,
leitg ., gr . Obst - u . G«<
rnüiegarxn , sehr ergie -
big . gr . Hos mi , Hüb -
nerstallung , einfahrt ,alles in denkbar best,mit Liebe g«psl «gienZustanve , wegen To -
deSsall an solventenMieter xu vermieten

Offerten unter K ^UiZ4
an die Bat ). Presse

EinfamiL-Haus
In schöner Lage I . Wei .
herfelh , S Zimmer mitBad u . Zub ., neu her -
gericht .. mil schön, an -
gelegten Gart . , ebenso
3 Zilll .-Mhnulili
mit Ballon u . schönemGarten , fof . sehr billigzu verm . Offerten unl&W42 an d .Bad. Pr
lkl . möbl . Wohn « , m.einger . JWtcfie . monatl .SOW oder Dovvelzim ..mon . 25 M au verm .
Ublandstr . 28 . 2.

lSH 807 -2

HflCUT

liegt im Einkauf !
Der Winter -Ulster

24 . - 34 . - 45 . - 62 . -
und höher

Der blaue Anzug
reines Kammgarn von2 ? e50an

Der Sport -Anzug
reineWolle von 25a "1" an

Die Hausjacke
in großer Auswahl - von 9 a75an

I Sonntag von 11-6 Uhr geöffnet |

(Schlafdecken )
gXck 30.- 25. - 20 . - 18.- 14.- 12 '

Große Auswahl
BsttwSsche , Bettbarchente
Matratzendrelle , Bettfedern

Arthur Beer
KaissrstraBe 193/95
neben Dreyfuss & Siegel

uerkauisraume nur i Treppe noen.
Ratenkaufabkommen

Sonntag ist mein Gesdiäft geökkos

Harrenstraße 12
im 4. Stock tft auf 1. Avril 1932 od"
1. Juli 1932 eine

Wli ? 6 ZIMN -NWR
m . Kücke . Bad u . Tveick .. bill . , u
Näh . Sfcinfelletei Eftelmann . im 8of '

„Jj
Herrenstrahe 12.

82S2BB31
Gesucht tüchtiges

Mädchen
das Küche u . rinbertof .
Haushalt selbständig
verrichtet , per 1 . Jan .
in kl . üSinjch . Fom .l .-
AuIch^ tz. Adr . zu ersr .
u . ft)HC08 in d . B . Pr .

Gesucht flcibiges
Jläticben

d sch. in Stell, w . . f.
tagsüb. Belsortftr.lv,».

<SH Svt.8^

Mädchen
lach ., nicht unt . 20 I .,
crf . In allen Hc'usarv .,
für gu ^bürg . HauSh . .
öeftet). aus 6 Perf . per
Slnfg . Januar gesucht .
Ofsert . mit Bi !» oder
pers . Porstellg . <2A71a

Frau A . Casper ,
WYHIen, Sovavftr . S.

Zunq. Mann
?6 Jahre , mit S
schein 3h . such f , c<auch als Betf v
tver StlBtitSt B' fl;rinic Scrpül . « " 'i'.nc.11018 an rwb .

m mJjfAr- ^ "̂ 7 .t
Fräul .. 24 I . .

» . ehrlich , daö
ffediciit hat , mit
Zeugnissen ,

such! Stetig
« , » >? «

■
<&

g-2833711 au d .
Juune Tame I» ®1

fort Stelle als

Stühe pbei alleinstch . H«/N
> L

Führung d . Sa » s >a ^
Osker !«» uuter 0 '
an die B - d.

Schöne , konnige

4 ZiNl.-Mh !NW
mit Bad , Mans . ufto ,
(ffitaflenheisung ) sofort
oder später , u uermiet .
Näheres Welfenstr . 13.
Port . , links . (14564)

3 Zimmer -Wohnung
per l . Jan . od . später
;u vermiet . R ^onstr . 2

Zu erfr . pari . 10 b.
12 Uhr lägt . <FH750 !>

3 Zimmer-
^Wohnung mit oder
>ob . Garage . Näheres !-MottleNr 133. 171 . r

Schlaf - und
Herrenzimmer
neu ; , eiliger ^ Dampf »
heiz . , Teles ., Bad , Icp.
Uinfl . ©trschstr . M , pt .
Vit vermieten . (FL >0 >5

fintj - , Weiß- . Bollmaten
Reisender , fleih . , zielbewuhte Kraft , i»
baden -Schwarzwald gut eingeführt , solv . „ stetSenkreis , sucht sich , . 1. Jan . 1922 od. > g»
zu verändern . Selbstfahrer Führenweitt . ^ .

!!l> ^Inaelint, . nnn leistunasfnnigen • .s» lld
Uten

Möblleries Zimmer
in vermieten . Adierstr
Dir 22, 6 . Fischer .

üb. Angebote von lelstuiigssas ' igen
die in obigen Gebieten einaefnbrt sse.erbeten unter B tiiUa an d . Bad .

Herren Men
Garantiert reine Wolle

nur 5Q Pfg «
Wir verkaufen solarere Vorrat
reicht , prima rein wo lenp Her
rensocken . . . zu nur " 50 " Ig
Frauenstrümpfe . schwarz
Kam (»thr krüftie ) . M . t .» u
Sportstrtimpfo . . . M .
Kinderstrümpfe in allen

pro Paar M . 0 *sw
Unsere sämtlirhen oben esnann -
ten Strümpfe sind ans Garantie "

>einer Wolle herKestellt .
Verkauf nur einige Tage , solange
Vorat reicht . (15 'S1'

F. Heumann « Co.,
Strumpffabrikatl " n . .

Körnerstr . 2. Ecke K aiser - Alice -
Fern r u f 3875.

Unser Geschäft ist am
Sonntag geöffnet .

Konkurs-flusuerKauiETSS10 -50 iw Schuh""" Erika KARLSRUHE



Freitag , den 18 . Dezember 1931 . Baöischen Prosse 47. Jahrgang. Nr . 590.

Skreiflichler aus Bretten.
Dilrttanlcntbeatrr . — vom bäucrlichrn Bcrwchsrlng .

' — Aus der Gemeinde.
*o- Bretten . 18 . Dez . Das Kunstleben unserer Stadt verzeichnete

«p e leiten erreichte Höchstleistung durch die Ausführung von Emil
- °" s ..M a u s e r u n g" . Die hiesige Ortsgruppe der Badiichen

wagte diesen Wurf . Und die Besucher des Kapitals bekamen
Leistung vorgesetzt die ihre Erwartungen bei weitem übertraf .

One Ucberhebung darf man die Tatsache aussprechen , das; wir eine
. Kilerschar besitzen, die mit ihrem Können nahezu an die Berufs -
li^ " e heranreicht. Jedenfalls hät .en die beiden Hauptrollen : Her -
J *ve fFrau Lehramtsasscssor Knoch ) uni Roland lProfessor
«j ^ ie r) auch dort kaum eine tiefere und ergreifendere Ausdeutung
- r £ können . Aber auch die übrigen Spieler . Frau E . S ch l ö r e r
pf

* Tante . Fräulein Lissi Faber als Maria . Herr F . Ratzel als
S'GUmeiiter. Herr A. Reff als Fürst und E . Knoch als gräflicher
fetter boten jeder in seiner Art abgerundete Leistungen. Nicht ver-
l '

[
en seien die Vertreter der derb- komischen Lustspielrollen : Fräulein
n m als Bella . Herr K l ö p f e r als Hausverwalter . Herr

? .®1 11 « als Tristan und Herr Bräun ing als Jäger Lukas, die
! " s die Lacher auf ihrer Seite hatten . Die von Professor Peter .
^ übrigens die Leitung innehatte , entworfenen Bühnenbilder
Aufen dem Ganzen einen wirkungsvollen Rahmen . Die dankbare

" srkennung der Gesamtleistung ist jedenfalls bei allen Hörern un-
"« eilt .

Leider erwiesen sich jedoch die Schultern der kleinen Ortsgruppe
« ,ls zu schwach , um eine Wiederholung zu tragen . Wie schon öfters

klar gelegt, sollte ein derartiges Unterfangen stets von mehre-
*n gleichgesinnten Vereinen gemeinsam gestützt werden.

». Der Literarische Zirkel d »r Gemeinschaft Deutscher Dichter und
^ nker bot seinen Mitgliedern einen Kleistabend. Schriftsteller

K n a u f t sprach über den unglücklichen Dichter und gab Proben
,ijs Kleists Schaffen. Pianist Hennenlotter und Violinvirtuose

< u Her erfreuten durch musikalische Darbietungen , die gut der
Kimmung des Abends angepaßt waren .
v Der CrriTt und die bittere Not der Zeit öffnet nun immer mehr
Jm Landwirt die Augen darüber , was er bislang versäumt hat.
, arum weisen auch die Hauptversammlungen des bäuerlichen Ner-
d^ ^ringes Kraichgau-Bretten steigende Besucherzahlen auf. Dast
)Sj| a~ er auch der Kreis der Freund : stets erweitert , dafür zeugte

Anwesenheit der Zerren Landrat ' Dr . I e r s ch k e . Kreis -
wnomierat Geist . Bürgermeister und Kreisrat Schmidt -

jp ' ienlmien , Veterinärrat Dr . Zettler . Landesökonomierat
I^ oe sch - Bruchsal und die Pressevertreter . Landwirt Plag be-
Äustte die Versammlung und erteilte dann Diplom-Landwirt
^ lang das Wort zum Tätigkeitsbericht . Das Versuchsjahr 1931
. von recht ungünstiger Witterung beeinflußt . Trobdem sind Sor -
^ °ersuche mit Getreide und Kartoffeln in erschöpfender Weise
^ "jgeführt worden. Eine besonders erfreuliche Entwicklung hat
5 .

'
, Anlage von Saatgutäckern genommen. Sie umfassen heute einen

/ 'acheninhalt von 6 Hektar für Weizen. Gerste . Hafer und Kar -
'Wn . Neben allen andern Zweigen bäuerlicher Tätigkeit legte

/ ja « besonderen Wert auf Buchführung. Den Arbeitsplan für das
Einende Jahr setzte Herr Landesökonomierat Fzuckter auseinander .
Ochste Aufmerksamkeit soll nach wie vor der Erhöhung der Wirt -
JMttichfett gewidmet werden. Bessere Organisation soll billigeres
Seiten ermöglichen. Denn das ist die Forderung des Tages . Für
°̂ tn Bezirk ist eine geeignete Wiesensamenmrchung zusammeng?»

Ml worden, die vor allem der falschen Anlage und Vernachlässi-
«.-"lg der Wiesen steuern soll . Der Redner wies dann noch auf die
Ausstellung der Deutschen Landwirfchastsgesellschast in Mann -
U

®' rn wie auf den Saatautmarkt des Versuüsringes hin. In den
^ Mand wählte man folgende Herren : Bürgermeister Gaus
^ Mngen . Vorsitzender : Landesökonomierat Feuchter. Versuchsring-
z ' ^ r : Oberlandesgerichtsrat Dr . Stritt und Bürgermeister Schmitt-
^ >>enhausen . Betreter des Kreises : Landwirt Stahter -Elsenz. Kam-

etveitKtei ; Bezirkstierarzt Dr . Zeit .'ti . Kreisökonomierat Geist.
«, r

n i>tat
_

Er . Jerlckke . Landwirt G . Sandbükler -Mi" nze--. heim ^ Albert
.

^^ g-Kürnbach. Wilhelm Häfele-Dürrenbüchia . H Walz-Gondels-
M . Metzner-Bauerbach und Gut -->verwalter Hammel- Schw ' rz-

or » »
®em bisherigen Vorsitzenden Plag widmete Herr Feuchter

Ilb ' - Dankesworte. Zum Schlust sprach Herr Oberlandwirt -
^

" s .srat Vielhauer über ..Die Tierzucht in den Versucksrinaen
* '^ .. besonderer Berücksichtigung der Schweinezucht und Mast" . Seine

Abführungen boten dem praktischen Landwirt viel Anregung.
Aus dem Gemeinderat .

. . . Die Veteranen von 1870/71 erhalten auf Weihnachten ein Geld-
# i* DOn 30 und auf 18 . Januar ein solches von 20 RM . :
p * Veteranenwitwen bekommen am Reichsgründungstage IN RM .
»u>on längere Zeil schweben Verhandlungen mit dem Kreisrat
®n >,

Uhe wegen Uebeigabe der Kreisstraste lfi — Wilhelmstrastc —
|j.

®.?n Kreis . Der Gemeinderat war bisher schon bereit , den Stra -
^
. nlorper abzutreten : die Gehwege wollte er behalten . Er erklärt
^ nunmehr bereit , auch die Gehwegflächen dem Kreis zu überlassen.
Heft rr

15 Kommando der Freiwilligen Feuerwehr hat den Antrag
I» t-

e ' nen frostfreien Raum zu beschaffen , in dem die Motor «
y, ohne abzuprotzen , ein - und ausgefahren werden kann . Der Ge -
Ii*? • at hält die jetzige Unterbringung für ausreichend und ist
fii ? tn der Lage, diesem Antrage stattzugeben, da keine Mittel da -
h. . . vorhanden sind . — Das Reichsbahnbetriebsamt 2 Heidelberg
Refr i?m Erstellung einer Strastenbeleuchtung bei den Dienstwohn«

" üben am Rechbcrg nachgesucht. Auch dieser Antrag wird zum
sj , . "och aus grundsätzlichen Erwägungen abgelehnt . — Durch In -

"0n Feldwegen ist die Möglichkeit gegeben . Erwerbs -
^ . " Beschäftigung zu aeben. Die Firma Gebrüder Betsche & Eie.
i^ l,£h bereit erklärt , das hierzu erforderliche Steinmaterial aus
$5A™ Steinbruch zur Verfügung zu stellen . Die Steine werden durch
ivj^ ^ hrtserwerbslose gebrochen und geschlagen . Die über die Ge-
tr»!s *>cr Steine zwischen dem Stadtbauamt und der Firma ge -
fcet Lne Vereinbarung wird genehmigt . — Der Rathaussaal wird in
(£i

' ' Olfle politischen Parteien nickt mehr zur Verfügung gestellt .
§ itii>

" " uahme ist nur dann zulässig , wenn der Saal oder das
- ^" flszimmer zu Fraktionssitzungen benötigt werden.

Vor Abschluß der Beweisaufnahme .
Der dritte Tag des Leotta-Prozeffes . — Ministerialrat Schröder vom Reichsfinanzministerium

erklärt alle Bestechungsgerüchte als frei erfunden .
Karlsruhe . 18 . Dezember.

In dem Erpressungsvrozest gegen den Kaufmann Sally
Harry Levita und den Zeitungsverleger Johannes Pfeiffer
aus Baden -Baden wurde am dritten Verhnndlungstag . am Freitag
vormittag 8 Uhr . mit der B e w e i s a u f n a h m e fortgefahren .
Zunächst erfolgte die Fortsetzung der Vernehmung von General -
direttor Bergmann . In einer Gegenüberstellung mit Frau
Levita soll aufgeklärt werden , ob Bergmann dem Angeklagten Levita
eine Stellung versprochen habe, wenn Leoita einige Wochen oder
Monate Ruhe halten würde. Bergmann kann das nicht völlig ver-
neinen. Im Bergmann -Konzern habe er ihm jedoch niemals eine
Stellung in Aussicht gestellt . Ueber die von Levita abgegebene
Ehrenerklärung für Ministerialrat Dr . Schröder entspann sich eine
längere Auseinandersetzung Mischen dem Angeklagten und dem
Zeugen. Bergmann will persönlich damit nichts zu tun gehabt
haben. Spesen und andere Verrechnungen wurden durch sein Büro
erledigt . Das Vorgehen des Mitangeklagten Pfeiffer , der be-
kanntlich auf eine Unterredung mit Bergmann hin an diesen wie an
Reemtsma und Neuerburg Briefe geschrieben hatte , bezeichnet Berg-
mann als ungeschickt.

Der Z' uge Syndikus Ahrends , der sodann vernommen
wird , bestätigt eine Reihe von vorangegangenen Aussagen über Ab-
i .iachungen mit Levita , bei denen der Zeuge mitgewirkt hatte . Ks
beginnt sodann die

Vernehmung des inisterialrats Dr . Schröder aus dem Reichs -
finanzministerium .

Er schildert die Verhältnisse der- Batschari- A . -G . deren Steuerschul-
den sich durch Steuererhöhungen schlagartig auf 5 57 Millionen und
um eine weitere Million nacheinander erhöhten . Die Frage trat da -
mit auch für das Reich als Gläubiger auf : was kann man mit die -
fem Betrieb noch machen ? Da kam der Vorschlag Minour . der eine
Sanierung anstrebte und Rückzahlung der Steuerschuld nack einem
Zahlungsplan garantierte . Von .Minoux wurde auch 1 Million zu-
rückge,zahlt. Nach Minoux folgte Borg . Am 3 . April 192,9 sei ,
da Herr Borg eine Vereinbarung über die Steuerrückzahlung nickt
eingehalten habe, die Zwanqsbeitreibung angeordnet worden.
Wenige Tage später seinen R ^emtsmadirektoren auf dem Reichs-
finanzministerium erschienen und hatten ihm zu seiner grasten - Ver-
wunderung mitgeteilt , dast das Aktienpaket ldas völlig wertlos war ) ,
von Borg für 2 . 4 M i l l . an die Firmen Neuerburg und Reemtsma
übergegangen sei. Auf Wunsch dieser Firmen erklärte sich das Reichs -
finanzministerium damit einverstanden , dast die bereits angeordnete
Zwangsboitreibung . im Wege der L i g u i d a t i o n durckgeführt
wurde . Die Liquidation ist am 17 . April 1929 in Gang gekommen .
Der Liquidator . Dr . Schulte , wurde von der Firma bestellt . Die
Steuerverwaltung erklärte sich mit der Bestellung dieses Herrn , der
Buchprüfer des Fiskus war , lediglich einoerst ->nden. Die Verwal¬
tung habe ihn aber nicht zum Liquidator bestimmt, wie oit be-
hauptet werde.

Vom Vorsitzenden über
die Person des Dr . Schult«

befragt .gab der Zeuae folgende Auskunft : Die Treuhandgesell¬
schaft des Dr . Schulte arbeitet « jahrelang Gutachten für den Fiskus
über die Lage der Fabriken aus . Diese gutachtliche Tätigkeit hätte
für die Verwaltung ein durchaus aünstiges Ergebnis gehabt. In
dieser Angelegenheit habe alio die Reichsfina '-zv rwaltung dem Dr .
Sckulte nichts vorzuwerfen. Dagegen habe sich später herausgestellt,
dast sich Dr . Schulte in Bezug auf seine Einkommensteuervervf' iH -
tungen schwere Unkorrektsten zu schulden habe kommen lassen .
Schultes Flucht nach Frankreich habe er erst später er-
fahren.

Rechtsanwalt Veit : Ist Ihnen . Herr Ministerialrat , bekannt, dast
Dr . Schult« für Vermittlung der Aktien Bard -Reemtsma 150 000

Marl erhalten lwben soll ?
Zeuge : Nein . Das höre ich erst jetzt.
Rechtsanwalt Frank : Hatten Sie nicht den Eindruck, dast Dr .

Schutte die kleinen Betriebe durchschnittlich ungünstiger beurteilte ,
als die grasten ?

Zeuge : Dr . Sckulte wckte sehr wohl, dast wir den kleinen
Existenzen möglichst helfen wollten.

Nack weiteren cindringNchen Fragen des Verteidigers an den
Zeugen ' stellt Rechtsanwalt Fr " nk fest, dast weitgehend die Ueber-
zeugnna herrücke , dast die deutsche SteuervoNtik den Komentrations -
prozest in der Zigarrenindustrie irgendwie begünstigt habe.

Vorsitzender : Dafür müssen Sie den Reichstag verant »
wortlich machen.

Daraus richtet der Vorsitzende . Amtsgerichtsdirektor Straub
eindringliche Fragen an den Zeugen, die gegen den Zeugen mehrfach
erhobenen Beschuldigungen der direkten oder indirekten Bestechung
zum Inhalt haben.

Ministerialrat Schröder erklärt in jedem Falle die Gerüchte und
schweren Beschuldigungen über Bestechungen für vollkommen frei
erfunden. Er habe nie einen Pfennig von der Industrie

bekommen .
Rechtsanwalt Veit : Sind nie Klagen über Dr . Schulte

gekommen .
Zeuge : Am Anfang kamen einige Klagen darüber , dast

Dr . Schulte für seine gutachtliche Tätigkeit zu viel Honorare
liquidiere . Ich habe ihn darauf zur Rede gestellt .

In der weiteren Vernehmung kommt die Sprache auf den ge-
heimnisvollen Reg.-Rat A r n o l d i.

Vorsitzender : Wissen Sie , wer das ist ?
Zeuge : Ich weist nur , dast er tatsächlich existiert. Das ist eine

Person , die wirklich lebt.
V o r s i tz e n d e r : Wo ist der jetzt ?
Zeuge : Er soll ins Ausland gegangen sein . Derjenige ,

der über die Person dieses Mannes Auskunft aeben könnte, ist
Borg , und Borg fehlt. ( Borg hat sich bekanntlich durch Krankheit
entschuldigt.)

Rechtsanwalt Veit : Sind Sie in irgendeiner Form an einer
Zigarettenindustrie beteiligt ?

Zeuge : Nein.
Nach einer viertelstündigen Pause stellt R .-A . Veit den Antrag ,

den Zeugen Tetens noch einmal zu vernehmen und ihn zu fragen,
ob er positives Material gegen die Firma Reemtsma habe.

Staatsanwalt Weih widerspricht.
Vorsitzender : Können Sie Tatsachen bringen .
Zeuge Tetens ( der^ vortritt ) : Ja ! In Urteilen der Land-

gerichte Elberfeld und Hannover ist deutlich ausgesprochen, dast die
Wirtschaftspolitik des Reemtsma -Konzern z . T . gegen die guten
Sitten verstoßen hat .

Der Zuege gibt Auszüge aus den fraglichen Gerichtsurteilen ,
in denen die kaufmännische Praxis der Reemtsma A .G. kritisiert
wird .

Vorsitzender : Um das nachzuprüfen, mußte ich die Akten
haben.

Rechtsanwalt Veit : Ich bitte den Zeugen zu fragen , ob er die
Urteile gelesen hat .

Zeuge Tetens : Jawohl , Sie sind sogar in meinem Besitz.
Zeuge Philipp Reemtsma wird zur Auskunft au,gerufen .
Zeuge : Wir haben die kranken Betriebe 1929 aus dem Markt

genommen, in unsere Organisation eingefügt . Meine ganze Politik
war daraus gerichtet, den sinnlosen Wettbeiverb abzustellen . Es ist
nicht so, dast wir uns auf Kosten des Fiskus , der AUgeineinheil be-
reichert hätten . Ohne unser Eingreifen , wären ungeheure Verluste
für viele Kleinbetriebe und für die Sleuerverwaltung entstanden.

Damit ist diese Angelegenheit erledigt und es wird die proto-
kollarisch aufgenommene Zeugenaussage von Kurt Borg , dem Bru -
der des eigentlichen Beteiligten Ma Borg , verlesen.

Der Zeuge kennt die Vorgänge im wesentlichen nur indirekt
durch Aussagen seines Bruders . Es folgt die Verlesung des Pro -
tokolls über die Vernehmung von Ministerialdirektor Ernst aus
dem R .TM . Diese Protrokolle geben eingehend Aufschlug über den
Zusammenbruch der Batscharifabrik , die Liquidation und die Ueber-
nähme des Betriebs durch Reemtsma .

Im Zusammenhang damit wird ein Erlast des Reichsfinanzmi-
nisteriums vom 9 . Juli 1929 verlesen, in dem erklärt wird , daß
Reemtsma für die Steuerschuld der Batschari- A .- G . nicht aufzukom -
men braucht. Dieses geschah aus Entgegenkommen für Stadt und
Land Baden .

Auf die Vernehmung von Polizeirat R i e d i n g e r wird ver-
zichtet .

Nach verschiedenen Beweisanträgen zu Aktien -Feststellungen des
1. Staatsanwalts Dr . Weist , wird die Beweisaufnahme um 1 Uhr
geschlossen.

Um 3 '/j Uhr wird mit den Plädoyers begonnen.

Zu der Zusammenlegung
der Kauplversorgungsämler

schreibt der Reichstagsabgeordnete E r s i n g :
„Als vor einigen Jahren für Baden und Württemberg ein

gemeinsames Arbeitsamt mit dem Sitz in Stuttgart errichtet wurde,
haben die zuständigen Stellen im Reichsarbeitsministerium in Aus-
ficht gestellt , daß , wenn einmal die Hauptversorgungsämter Würt¬
temberg und B .den zusammengelegt würden , der Sitz dieses
Amtes nach Karlsruhe gelegt würde . In der Zwischen -
zeit sind im Reichsarbeitsministerium personelle Aenderungen ein¬
getreten . Von den vor Jahren geführten Besprechungen war den
neuen Herren nichts bekannt. Jetzt sind sie darüber unterrichtet
worden und ich hoffe bestimmt, dast die Entscheidung in der vor
einigen Jahren in Aussicht gestellten Weise erfolgen wird ."

: - : Assamstadt b . Tauberbischofsheim. 18 . Dez . (Vom scheuenden
Pferd geschleift .) Durch das Scheuen der Pferde wurde der Sohn
des Müllers Beck von Bobstadt im hiesigen Ort geschleift , wodurch
er schwere Verletzungen davontrug .

Gymnasialkonvikt Konstanz
wegen Scharlachgefahr geschlossen.

Konstanz, 19. Dez . Das Erzbischöfl . Gymnasialkonvikt in Kon -
stanz mustte , weil am Mittwoch auf einen ausgesprochenen Scharlach«
fall ein scharlachverdächtiger Fall auftrat , nach den gesetzlicken Be-
stimmungen geschlossen werden. Die Schüler wurden am Mittwoch
nach ärztlicher Untersuchung und Belehrung über die Scharlachkrank-
heit in ihre Heimat entlassen. Wie verlautet , wird das Gymnasium
bis Ende der Woch? den Unterricht mit der verminderten Schüler-
zahl weiterführen und damit frühzeitiger als vorgesehen in die Weih-
nachtsferien eintreten . Ein Grund zur Beunruhigung des Publikums
besteht nicht .

h . Neudorf, 18 . Dez . lSeinen Verletzungen erlegen. ) Vir eini-
gen Tagen stürzte der 57 Jahre alte Werkmeister Joses Pre stel
vom Heuboden seiner Scheune aus die Tenne , so dast er bewußtlos
liegen blieb . Er zog sich einen Schädelbruch zu und wurde in
das Krankenhaus nach Karlsruhe übersührt , wo er nun seinen
schweren Verletzungen erlegen ist.

Nie Notverordnung überholt!!
^° hon vor der Aufforderung des Reichskanzlers haben wir die Preise für alle unsere Schuhwaren stark ermäßigt .

i9i4 m > \
^

®hen Sie sich bei der Auswahl der diesjährigen Weihnachtsgeschenke vor allem erst einmal unsere Fenster und
sere Weihnachtsangebote an . Wir sind überzeugt , daß unsere starke Preissenkung jedermann veranlassen wird ,

6 so praktischen und billigen Schühe unter den Weihnachtsbaum zu legen .

JGaM- F&ieiititfislf.22nondeiipiotz
Ratenkaufabkommen der Beamtenbank und Karlsruher Kundenkredit

Sonntag von 11 bis 6 Uhr offen



6f . Georgen seil 40 Iabren Skadk.
St . Georgen i . Schw ., 17 . Dez . Heute vor 40 Iahren wurde

unserer schmucken , hoch aus dem Berge gelegenen Stadt durch einen
ErlaK der damals Eroich . badischen Regierung das Stadtrecht
verliehen . Der Ursprung St . Georgen » ist aus das 2ahr 1vd4 j» -

rückzuführen .
St Georgen war früher eine Benedikt,nerabtei . welche im

Jahre 1084 von Hezilo von Tegernau gestiftet wurde , bald viele

Vergabungen und 1035 vom Pabst Urban II . die freie U^ h'

Kastenvögte erhielt . Zu diesen wählte es die Herzoge von Zahrm -

qen und nach deren Ausgang , im Jahre 1218. die Freiherren von
Falkenstein . Von diesen wurde im Jahre 144g die Hälfte an den
Herzog Ulrich von Württemberg verkauft , die andere Hälfte ver¬
erbte sich aus die Herren von Laudenberg zu Schramberg . die sie im
Jahre 1533 um 800 Eulden an den Kaiser Ferdinand verkaufte ^
Herzog Ulrich verwandelte sein Schirmrecht in die Landeshoheit
und zwang die Mönche , als sie die Reformation nicht annehmen
wollten , St . Georgen zu verlassen , worauf das Kloster verbrannt
wurde . Zwar wurde es wieder aufgebaut , aber Württemberg er«
neuerte seine Feindseligkeiten , bis die Mönche dasselbe verliefen
und in Villingen ein neues Kloster erbauten . Hier brannte es now
mehrere äJiale ab . bis es im Jahre 1806 aufgehoben wurde

Zuchthaus für rückfälligen Dieb.
) t Heidelberg , 18 . Dez . Der 53 Jahre alte Bauführer Karl

Anton Etzel hatte sich vor dem hiesigen Gericht wegen Betrugs zu
verantworten . Etzel ist schon 32mal vorbestraft , darunter 15mal

wegen Betrugs . Er hatte sich als Bauführer bei der Staustufe am

Neckarkanal ausgegeben und dadurch einen Wirt um die Miete von

etwa 100 Mark geschädigt . Das Urteil lautete wegen Betrugs im

wiederholten Rückfalle auf 1 Jahr Zuchthaus und S Jahre

Ehrverlust

MSrkle !n Baden.
Rastatt , 17 . Dez. (Markt .) 106 Läufer , Preis per Paar 35—60

RM . . 4U2 Ferkel , Preis per Paar 12—25 RM , Ucberstand : 15 Läu -
fer , 38 Ferkel . Tafelbutter per Pfund 1 .50— 1 .70 RM ., Landbutter
per Pfund 1 .40— 1 -60 RM . , Trinkeier 14 Pfg ., Kisteneier 9— 12 Pfg .

Kehl , l7 . Dez . (Schweinemartt .) Ausgetrieben : 38 Ferkel , 38
Läufer ; alles vertauft . Preise für das Paar : Höchster 28 , Häufigster
22, niedrigster 15 RM .

1 '

Fortdauer des winterlichen Frostwetters .
Heute nacht traten noch einmal allenthalben mit Ausnahme der

nördlichsten Landesteile Schneefälle auf . Da die Temperaturen
durchweg unter Rull lagen , entstand nun auch in der Rheinebene
eine leichte Schneedecke .

Das westeuropäische Hochdruckgebiet hat sich seit gestern werter
verstärkt und nach Osten erweitert . Unter seinem Einflüsse wird
das winterliche Frostwetter bei uns anhalten .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Samstag den 13 . Dezember 1931 : Fort¬
dauer der bestehenden Witterung . In Aufheiterungsgebre «

r e ng e R "
ten achtfröste tauch in der Rheinebene ) .

Schneeverlcht « vom 18. Dezember , 7- 8 Uhr morgen «.

bewölkt , minus in Grad . 15 Ztm , bock . 1—2
Neuschnee , Pulver . Ski - und Rodelbahn mätzig .

HInterzarteu : bewötkt . minus 11 Grad , 10 Ztm . hoch, 1—2 3tm -
ichnee . Pulver , « ki - und Rodelbahn mähig .

SKitnncnltunn : Gnmvel . minus 8 (« rad , 20 Zlm . hoch. 1—2 3tu .
ichnee , Pulver . Ski - gut und Rodelbahn mäht « . „sckauiosland : trock. Nebel , minus 9 Grad . 17 Ztm . bock. 1—2 ZtM >
ftbpee , Pulver , Ski - und Rodelbahn gut . , , . .

Turner : better . minus 7 Grad . 13 Ztm . hoch . 1—2 Ztm . Neulmnee .
»er , Sklbabn mäkig . , . „Echönwald : leichter Schneefall , minus 7 Grad . IS Ztm . hock 1 1
Neuschnee . Pulver , Skwabn mäkig . 0 ._Zchonach : starker Schneefall , minn 5 Grad . SS Ztm . bock . 5— 10 3 , m-
fcknee . Pulver . Ski - und Rodelbahn gut .

Trilrra : starker Schneefall , min » ? 8 Grad , 8 Ztm . bock , 5—10 Ztm .
scknee. Ski - möalich . RcSelbabn gut .

Kniebis : leichter Schneesall . minus 7 Grad , 25 Ztm . bock. S—5 Ztm .
_ scknee, Pulver , Ski - und , Rodelbahn gut . , „ ,
Sohlt cralirnS - starker Schneen . n>ftxuci 4 Grad , 25 Ztm . bock,
_ bock, Neuschnee , Ski - und Rodelbahn gut . . .
Rnbeftetn - leichter Schneesall . min » ? 7 Mrad . Ü5 Ztm . bock,

"—6
Neuschnee , Pulver . Ski - und Rodelbahn gut . „ _

Hornisnrinde : Schneetreiben , minus 0 Grad . SO Ztm bock,
"—9

Neuschnee , Pulver . Ski - gut . Rodelbahn mätzig . „Hunddeck ' starker Scknee ^all . minn » 7 Grad . 23 Ztm . bock, 8—<>
Neuschnee , Pulver . Ski - und Rodelbahn aut . . _

HrrrenwIeK : starker Schneefall . msnnK Grad . 22 Ztm . bock. 3—5
NenWnee , Pulver Ski - und Rrdelbabn sebr init . . .Büblerböbe ? letzter Schneefall , minus Grad . 20 .Ttin . bock. 3—5
Neuschnee ? ki - gut Rodelbahn mäk>ig .

Kaltrnlronn -Hvnlob : better , nunns 7 Mrad , 20 Ztm . bock . 6—10
Nenscknee , Pulver . Ski - nnd Rodelbahn gut .

Walserstand des RbelnS .
WalbShnt . morgens 8 Ubr : 196 Ztm . : Befallen 1 Ztm .
Lasel , morgens S Ubr : »4 Ztm .
Schusterinsel . morgens 8 Ubr : 49 Ztm . : gefallen 2 Ztm .
Rbeinweller , morgens S Uhr 179 Ztm . : gestiegen 1 Ztm .
Kebl . morgens 0 Ubr : 202 Ztm . : gesallen 7 Ztm .
Maran , morgens ti Uhr : 377 Ztm . : gesallen 8 Ztm .
Mannheim , morgens fi Ubr : 255 Ztm . : gefallen 5 Ztm .
Canb . morgens 6 Ubr : 184 Ztm . : gefallen 5 Ztm .
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Vervsodtea , Freunden und Le »
kannten die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Vater . Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Valentin Arnold
Schutzmann a . D .

am Donnerstag , den 17. Dezem¬
ber verschieden ist . (* )

Mtthlhurg , den 18. Dez . 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Heinrich Dantes

und Angehörige.
Die Beerdigung findet am

Samatag . nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Mühlburger Friedhof
statt .

Trauerhaus : Mühlstr . 1 .

Welünnttits -

Geschenk

für

wenig
Geld

Marken -
Bestecke

100 u . 90 gr
Silberautl ,

Danksagung .
STATT KARTEN .

Für die herzliche und trost¬
reiche Anteilnahme an unserem .
so Schweren Verluste , für alle
unserer lioben Entschlafenen

Frau Rosa Rihm
geb . Schnehle

erwiesenen Aufmerksamkeiten , so¬
wie für die vielen Kranzspenden ,
sagen wir unseren tiefgefühlten
Dank . (15057

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Rihm , Rechnungsrat
Karls .nhe , den 18. Dez . 1931.
Sternbergstralie 9.

Chrom-Aufl ., kein
Putjen der Bestecke

Vi Dtz . Eßlöffel 3.80 7.20 usw .
V. Dtz . EBgnbeln 8.80 7.20 „
Vi Dtz . Eßmesser m .

rostfr . Klinge 12 .80 13 .50 „
% Dtz . KaffeelSffel 2.19 4.50 .

Rlesenanswahl In
Ia Nagelpflege - and Nähetuis billigst

, Rasier - und Haarffnrnitaren «
Obstmesser - u . Obstbestecke »

, Kuchengabeln mit Schneide
nnd Kuchenheber *
Niih - und Geflügelscheren »

, Taschen - nnd Tunrenmesser n
Jugd - u . Sportwaffen - Luftgewehre usw .

in den Ältesten Fachgeschäften

fieschw . senmid u. r . scnaier

Kaiserstr . 88 und
Waldstr . 46 (Näha

äo &emtr .)

Erbprinzenstr . 22
Eigene Messer¬

schmiede u . fein -
Schleiferei .

Akteiüchrank
mit Türen ,

CftoifetonBut ,
Out crlmlten , billig »»
vcrlansen . *
« npellcHttt . 53, »ort .

Bücherschrank
u. Eckreibtls » <schw, .)
ii . PtUschsola . gut erb .,
für «5.« . auch einzeln
zu verkansen .
E . Kämmerer , Korn -
we. - Mbs .

^
,

STATT KARTENI

MIA NEUMAIER
ATHANASIOS HARALAMBUS

VERLOBTE

KARLSRUHE ATHEN

Wold . Kinderrlnae v. IM an ,
« old . Siegelringe v . 5M an .
Gold . Eheringe , das Paar
von V&M an . Kollier , mod .
Sachen v . an . Armbiin -
der von \ M an , ikalfeelöfsel

in ieder Preislage . (5s>bestelke 8- ii . 4ieil ..
Besteckkäste « änderst billig u . nur bette Fabri .
kate emosieblt aus Weihnackten (13016)

Cbr . Kränkle . Goldschmied .
Karlsruhe . Kaiservassage .

Will das Brautpaar glücklich sein
Kauft's Möbel nur bei Freundlich ein

Sonntag geöffnet Ktonenstr . 37/30

Mol ». Polstergarnitur
hell . Bitte , m . Jnlars .

resed« SeibenHezua ,
Sola , i flaut .. 4 St .,
e !ng?l. Tisch , bill . »b-
suf -eb ., ferner Vasen .
Rt ü (ie , Zinnplatten .
An Ms. Samstag mltt .
Ssnutag b . ganz . Tag .
Hebelstraße 19, III . *

Iveg . Ausgabe d . Lag .

Chaiselonque
I Klndsosa m S SrNel .
eteppdcllcn , Vorbönge
Hirschftrafte 18, Laden .

30 % Rabatt «»'
Diwan
Conche
Polstersessel

20 % Rabatt ans
Dielengarnitnren .
Flurgarderoben .
B 'nmenkrivvea ,
ttakteentische
in aparten Farben
od . eiche geb .. fern .
Schreibtische ,
gebeizt nach Wunsch
Bücherschrank iiJl
Hain & Künzler

Waldstrane 8 .
UUelfict Sportwagen

int erh ., DIU. abzneeb .
ttoMtr . 14 , I .. r . •

oielegenheiiZkSuse in

Uhren aller Art
u . Tchmnck, beste Qua¬
litäten . fortwähr , bei

3 . Gelmann ,
eifl . Revaratiirwerlft .,
ZSftringerftraste 36

Ankauf v ?n Altgold .
( 14200^

EM . MMüel
10O Str ., mit Feirerg .,
ovaler Ofen f . 6.U M
verks. Garrenftrabe 1« .
PH . Kranj .

Plüschdiwan
sehr schon, f . nur 35.Ä
zu verks. (8281260 )
ftülUer . Schschenftr . SS .

Achtung !
Damenarmbandubr .

14 kar . Gold , neu , au »
Not , nur 2(1 M zu Wf.
« rtuMtrafte 5, ö . St . *

Piano
Neuwert ., m . voll . Ga¬
rantie . ganz bill . abzg .

PionobanS
Pb . Höllenstein Sobn ,
Karlsruhe . Sosienttr .8 .
3 Röhren Tchinngittcr

IUI
Netzempfänser , SetM ,
Neupreis 219.« . 135 ^
Mit 1 Jahr Garantie .
I . P -iasecki, liuisfnslt .&O

« I . Bahr

Eisen - und metallwaren

Haus - und Küchengeräte
WALDSTRASSE 51

TELEFON 524»

Schlittschuhe 4 .80 4 .30 3 .50
Rodel 6.— 5 .25 4-.50

Werkzeugkasten in allen Preislagen
Laubsägegarnituren „ „
Turnapparate . . . . . . . . 6.40 4 .80
Ofenschirme .
Kohlenkastcn

0.— 4 .80 3 .50
6 .- 3 .75 2 .90

Blumentische . . . . . . . . 11 .50 8 .50
Topfstftnder 9 — 5 .80
Vogelkäfige 7.25 4 .50 3 .20
Flurgarderoben Mess. 12.5010 .- 9 .00

Wringmaschinen 16 .50
Messerputzmaschinen 12 .75 9- 4 .00
Reibmaschinen . . . . 2 .75 1 .601 .40
Fleischmaschinen . . . 7 .20 6.50 4 .90
Brotschneidemaschinen 0 .00

Küchenwaagen . 11 .50 7.— 6.50 4 .00
Personenwaagen 18 .00

Bügeleisen elektr. 6 .15
Wandkaffeemühlen . . 4 .90 3 .752,80
Wärmflaschen 6.50 4 .50 2 .50 2.— 1 .50
Brotkasten emaill 7 .50
Tortenplatten . . . . . . . . 1 .901 .40
Messingpfannen . . . . . . . 4 .50 3 .75
Aluminiumtöpfe
Einkochapparate m . Therm. . . 4 .80

Teppichkehrmaschinen
Bohner 6.50 4.80 3 .50 2 .50
Mop mit Stiel . . . . .. 3.50 2 .501 .50

Grammophon
M I Platten , gut erh ..
blll abzimcb . Schwarz -
walbstr . 27, Part . , r .

Radio
Telefnnken , S R ., neu -
werlig Preis SS Marl .
Nblaiidstratze 17. III .

Haushaltleitern . .
Christbaumständer

. . . . 6.80 5 .90
. 2 .25 1 .20 - .50

Weit unter Preis

1 Speisezimmer , eichen
einige Couchen

sowie Chaiselongues
jtt nerton ?. Anfr . u . M1488S an Bad . Pr .

Prakt . Weih -

nwtsuMenke !
(Heftr . BrlenlbNingS .

törper . Radi », BÄgel -
eisen , Staubsauger ,
f' datlUen u . berrlei « .
blll . zu Wf. G . Mater ,
KSrnerstr . 55 . ( 1478«)

lOdeoni

SDrecn - npiiarate
zu den neuen

spottbilligen Pieisen

Schalloiatten
Lautwerhe

auf bequeme

Teilzahlung
Reparaturen

erledige sofort ,
komme ins Haus

J . Piasechi
Luisenstr ße 50

Radio !
Rur vorübergebenb

'cttauf « ich die neuest .
?Vt?en fast aller Mar -
ton 25 % unter giften -
vreis ii . laut Notver¬
ordnung 10 % ertra .
Angebote unter QI »10
an die >rad . Presse .
Eichener Tisch«

© ramtnQpgon
mit Platten f. §5 M

I . Piasecki .
gitlfeitflrnfte 50.

alle meister - Geiye
I . B . « ulllaume , Pa -
riS , ist weit u . Zchöy .»
Wert zu Verl . Off . u .
v D .W4 -an die Bob .
Presse FIl . Ha uvlpost .
veinikinonorfübrnngs
apvarat ( Optica ), wie
nen . ferner (krnemann
tKinette ) Ansnabme .

apvarat für Normal¬
silm . vreisw . , n verk .

Herrenstrabe »4. II .

Skaubsauqer
Eleltro -Lui , fast neu ,
mit Koff . , bill . ;« vks .
Bh . Kran ». Gartenstr .
Nr . 11 . Htvs .. I . *

Spinnrad
Biivenschelbensenster
Notgeld (Miinzen )

,. vkf. Marienstr . 4». V

WiirmslliBeii
verz . 2.— u. 2 .?« M,
Knpser 4.25 u . 5.25 X
Wämekrüoe 00 A
Ebtn . Eberbar » Nachs .,

am Lndwlgsvlav .
(14656)

SdtreibmaFsh m
iimtliebe Mobelle , aus
1t Monatsraten . Keine
An »ahla . B . Steffen -
liagcn , EbelZbelmstr . 1

schnür billig abzna . v.
g—4 Ubr . Amufeben *
« ätt -rallee 125,

Brillant -

Schmuck
knulen Sie »u noch
nie dagewesenen bil¬
ligen Pralton nui

im
8onderuarKaul

bei Uhrmacher
M . Engelberg

Kaisarstr . 28
neben Hotel Excelsior

Ai s U/eihnachtsGeschenHe

empfehle fertige

Tisch - DecHenlüde
"

Dieser ]

Kaiser
. 225a

in Leinen .Tuch , Filet und
Häkelarbeit

ebenso KlSSCIl
in hervorragend
schönen Modellen
zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen

2 fl . Gasherd
mit Tisch 11. Backhaube ,
2 ältere saubere Bett¬
laden mit Rost , alle ?
gut erbalten . billta ab-
zugeben . (14991)
Hirswstraste 118, Part .

Radio
iteu , 3 RSbren -Retz-
einpfan ^er , kompl . mit
L^ utsprech . . » mstAndc.
bal 'ber spottbillig $>u vk .
ülngcSo !« unt . R 14«««

Inn die Bad . Presse .

Radio
Europa «mips ., bhmnn .
Lautlprcch ., zu Verls. *
■froffgft . Welsenstr . 9.

1 Tirmens -Lauttpreil » ,
I Wintertoppe , geflltt .,
1 Wintermantel fetir
billig abzugeben . »
Gilbelmftr . 4 !>. 1. St .

Radio
wenig gebroucht . billig
zu verkauf . 91. Bobncr ,
K .-Bulach , Bannwald
alle« 118. *

Seit . Gelegenheit

Stutzflügel
kaum gebraucht , ebenso

Piano
mod«ni , tadellos er¬
halten . außerordentlich
günstig abzugeben .

PiST10 - K3BfCT
Karlsruhe ,

Durlacher Allee 28.
( 15103)

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIItlllllllllllllllllllllllillllllllllllillllllllll"1""
verkauf » ich , »0 lang * Vorrat reicht : ( 14694 '

Deutsche Weiß . u . Rotweine Im Paß per Liter von RM . 0 . 4 * on
Flaschenweine von Pfalz u . Mosel per Flasche von RM . 0 .8 ® an
Bordeaux u . Burgunder , weiß u . rot p . Flasche von RM . 1 . 80
Slidweine (Malaga , Sherry , Port , Vermoutb etc . ) v . RM . 1 - 20 an
Schaumweine , Kirschwagser , Zwetschgenwasser . Hiirbeergei 8'*

Weinbrandver « ;hnitt , Weinbrand . Liköre et «, billigst
Auf die bedeutend ermäßigt . Preise bei Barzahlung 5% Rabatt .

Ludwig Wiedemann
Waldst : aße 8 KARLSRUHE Fernspreeher *°4'

Verkaufe einen Posten

I . K . F .

Schneeketten

Zidk - Zack , größter seitlicher Gleitschuö

zu Vorzugspreisen «
1 Paar MontasebQgel gratis !

OroBe Eilelchterung beim Auflegen der K ' tt" 1,

Neui rümmiheltenm.feltllcnen Stälihlauej

Carl Herzog, !» ®

Karl Friedrlchsiraße 23
gegenüber Hotel Germania , Garagenbof -

Orga -Privat -
Schreibmaschine

nur Mark lös .—.
« . Sträble , Karlsruhe -
Rüppurr , <draf -E»« r -
steinstr . 14. Tel . '. 747.

(15012)

Ski
norme «, Hilforn , 2.20
rn . Huitseldblndü ., ta -
bellos erb .. 18 RM ..
Ulebs - lle g RM .

Roggenbachstr . 28.
( 15C61 )

SerrenMiliilel
verschiedene Grö ^
spottbillig abzugeben

-
! rcui,anobiiro , .

Kaiserftr .ii»» >Hlr ' » M

Pass. We hn . -Ges » enk.
Herren n . Dauvcnfahr-
rad , bereits neu . i . A .
weg . drin« . Vcrpslicht.
billig zu verk . Lss. u.
S .Q W« an die Bad .

reffe Sil . Haurtvost .
Stubenwagen

wie neu u . K nderlaus -
stall , bill . zu verkauf . *
Beiertheim , Brctiest . 8i>

°T ! . .Klnl >erloagen
Vitt . , u verk . Tchoar .-.-
wilder , Kalserstr . W.

Serren - Miimel
48. 38 und 18 Mark.
Hosen von 5 Marl an .
Maier , italserslr .71 .1ll .

M « d .
ßtiliie » ^ »vlü

bill . zu »etff . An ufr .
U. H .D .7W in d . Bad .
Presse F >l . Hauvtpos ».

1 Paar gute Pferde -
Wolldecken

billig für 30.« zu vkf.
Sattlerei Lohrmann ,

<Hmmf<r . 20 (gi&8071 )
Pub »en »lmmer , sowie

Pnvvensvortnmnen
blllia zu verkansen ^
Î enimucr , Watdstr . 54 .
2 . Stock . (MHS05S)

H ERRE N « SCHU H

Verkaufsstelle Karlsruhe

JC aiser Strasse i € >3

Sonntag geöffnet

Es ist Kein Zufall daß die im Einkauf erfahrene Dame in Eß-Bestecken die altbewährten schwei
versilberten„Berndorfer " bevorzugt. Auskunft bereitwilligst im Fachgeschäft Kratz Solinger S[je: '(l >/

Waldstrasse *
neben Cafi ^<*0



Braddon faßte sie am Arm .
..Sei nicht wahn >innig , Gerry !"
Aber sie ritz sich los .

„ „Jetzt ist wahrhaftig keine Zeit für llnstnn , Jim ! Binde dir
neber die Gasmaske um und sage im Hause durch , dag der Angriff
kommt."

Damit verschwand sie . . . . .
Vraddon legte schweigend seine Maske an und stieg hinunter .
tappte seinen Weg durch oie dunklen Zimmer . Hinter den

Fenstern standen überall Gestalten . Dort war alles in Ordnung .
Lautlos öffnete er eines der Fenster und stieg hinaus . Dann

legte er sich längs der Hausmauer auf den Boden .
Im folgenden Augenblick brach die Hölle los . Mit einem

Schlage blitzten die Scheinwerfer der Nordseite auf und beleuchteten
taghell das Vorgelände . Ein Wutgeheul der Angreifer erhob sich .
Dann erklang eine scharfe schneidende Stimme :

, Aeukk !
Ein Kugelhagel prasselte gegen das Schloß , Scheiben klirrten in

Metallischen Splittern . Braddon wagte es nicht , sich zu erheben .
Es wäre Selbstmord gewesen .
lieber ihn hinweg pfiffen die Spitzkugeln der Pistolen der An -

ifer und aus den
"
Fenstern kamen die Gaskugeln der Leute von

llshton Castle .
Sprungweise arbeiteten die draußen sich näher an die Schloß -

wauer .
Zehn Laufschritte und nieder ! Wie sie es im Kriege gelernt

hatten .
Vraddon zog feine Pistole und feuerte .
Da rollte eine Gestalt neben ihm nieder .
Er faßte danach . . ^
. .Lassen Sie mich los , Herr Vraddon "

. rief John Baker . JInd
schmeißen Sie die Gasmaske weg . Hier gibt es doch kein Gas . Nicht
schießen! Lassen Sie sie näher herankommen !«

Warum meldete sich die Außenlinie nicht ?
Schliefen die Leute ?
Da durchschnitt wieder die scharfe Stimme Suschins den Lärm .
..Sprung vorwärts ! Handgranaten !"

Es lag Kraft in dem Kommando . Es riß vorwärts .
Nun waren sie auf fünfzig Meter an die Schloßmauer heran .

Die ersten Handgranaten schlugen in den Zwischenraum ein und

zerplatzten mit bösartigem und nervenerschiitterndem Knall .
Dicht hinter ihnen sprangen die Leute wieder vorwärts .
Im nächsten Sprunge mutzten sie bei den Fenstern sein.
Der lahme John pumpte seine Pistole leer und jagte ein neues

Magazin hinein .
Erstaunt sah Braddon auf Johns Schüsse Leute stürzen .
„Womit schießt du denn ? Das sind doch keine Gaspatronen ?"

Den Dreck habe ich weggeschmissen . Die gewöhnliche Spitzkugel
den Sieist gut genug für

kommen sie !
mich. Geben acht. Herr Braddon , jetzt

Aber sie kamen nicht .
Denn plötzlich zuckten

Leuten zweihundert Meter
Augenblick , in dem im ~

ischend die Leuchtraketen von Flanagans
inter Suschins Linie auf . . . im gleichen

, . . . lasse die Scheinwerfer erloschen.
John

'
Baker brüllte vor Vergnügen .

„Das ist verdammt geschickt . Hinten Licht und vorne Dunkelheit .
Die Kerle wissen nicht , was los ist. Sie drehen sich um ! Sehen
Sie , Herr Vraddon !"

Und er schüttelte ihn am Arm .
Da . . . um Gottes willen . . . was war das ? Tiesdröhnendes

Geheul durchhämmerte die Luft . Als wenn eine übermächtige Baß -
tromvete von einem Niesen geblasen würde .

Der Ton ließ den Herzschlag stocken und jagte das Blut eiskalt
in den Körper zurück.

Wieder ttammten die Scheinwerfer auf und ein Angstgeheul
durchriß die Luft .

Riesenhaft , massenwuchtig , auf stampfenden Säulen über zit -
ternde Erde jagte em weiftgraues Ungetüm einher . Haushoch , mit•tde jagte . ,
starr nach vorn gestrecktem Mssel , breiigespannten Rielenohren .

'
wild

trompetend dröhnte Sahibs Masse im Laufe . Auf seinem Nacken
eine leichte Gestalt , in der linken Hand den kurzen Stock mit

em Haken , in der rechten die Pistol »
Gerry hatte dem Elefanten , der im Dienst des Maharadschas

auch Kriegsschuluna bekommen hatte , den Befehl zum Angriff in die
Ohren geschrien um » Sahib gehorchte seiner Herrin .

„Der Teufel !" klang es von vorn und in entsetzter Flucht jagten
Suschins Leute zurück.

Aber hinter ihnen sprühten die Leuchtraketen auf und krachten
die Schüsse. Die Gaspatronen klatschten aus die Körper der
Fliehenden .

Der Angriff Suschins war zerbrochen .
In weiten Sprüngen kam eine einzelne Gestalt daher . Ganz

in Weiß gekleidet . Braddon schlug John Bakers Pistole nieder . Er
hatte Rahomati erkannt , der dem Elefanten nacheilte , weil nach
einem Anariff die Erregung im Tiere noch lange nachzitterte . Es
mußte vorsichtig beruhigt werden . Braddon setzte ihm nach . Aber
Gerry war es schon gelungen , Sahib anzuhalten . Sie saß oben und
lenkte den Elefanten mit dem Haken zurück gegen das Haus . Der
schaukelte nervös von einem Fuß auf den anderen und trompetete
noch nach . Und die Ohren floppten noch. Aber endlich stand er .
Braddon sah , wie Rahomati auf ihn zutrat und ihm sachtkosende und
beruhigende Worte zuflüsterte . Der Rüssel senkte sich und die Ohren

legten sich schlapp zurück. Dann ließ sich Sahib ruhig nach Haufe
führen .

Gerry glitt herunter und setzte eine Pfeife an den Mund . Drei

schritte , kurze Pfiffe , dann ein langer , und einige „Dacia "«Leu ! e

liefen heran .
„Alle Gefangenen so rasch wie möglich in die Halle .
Die Leute eilten weg .
„Wir müssen sehen , ob Suschin darunter Ist. Er war auf dieser

Seile . Geh in das Haus und rufe Vater herunter , Jim .
"

Aber eben kam Rickeberg in fliegender Hast heran .
„Einer der Außenposten an der Straße hat gemeldet , dag ein

großer Rennwagen in der Richtung nach Eolchester durch ist."

Gerry drehte sich aus den Haken und lies weg . Rickeberg hinter
ihr her .

Es dauerte keine dreißig Sekunden , da hörte Braddon das tiefe
Geheul eines Motors . Er sprang auf die Rampe und sah den

großen , roten Rennwagen vorbeiziehen . Am Steuer saß Gerry
allein ! ^

Hatte Rickeberg sie allein Suschin nachfahren lassen ? Aber
dahinter kam ein zweiter Wagen .
ickeberg folgte ihr auf dem Fuße , obwohl er sie sicher nicht

einholen konnte . Der rote Wagen war viel zu schnell.
Vraddon wandte sich und ging sorgenvoll ins Haus zurück.
Hier hatte Frau Eolette das Kommando übernommen .
Zuerst brachte man die Gefangenen in den großen Keller . Dort

war ebenfalls Stroh aufgeschüttet worden , die Leute konnten also
ganz gut eine Nacht dort verbringen . Da sie alle mit Handschellen
gefesselt waren genügte ein Doppelposten vor der Tür .

Die drei Verwundeten , die auf die Rechnung John Bakers
kamen , wurden von Vandeveer verbunden .

Das Gelände um das Haus wurde systematisch abgesucht . Die

. Dacia " -Leute bildeten einen Strahl von mehr als vierhundert
Metern , der langsam um das Haus kreiste . So sammelten sie die
Schlafenden ein . Unterstützt wurden sie wieder von Leuchtraketen .

Zum großen Erstaunen Braddons waren es aber diesmal nicht
weiße , sondern verschiedenfarbige , die außerdem Sterne Schlangen ,
Leuchtreqen und andere bei Feuerwerken übliche Effekte brachten .
Naturlich begleitet von dem nötigen Lärm .

Vraddon fragte Frau Eolette nach dem Grund dieser eigenartigen
Maßregel . Diese lachte .

„Das ist die einzige Möglichkeit , um die Ereignisse des heutigen
Abends in einem anderen Lichte erscheinen zu lassen . So wird man
in der Umgegend vielleicht glauben , daß wir ein Gartenfest ab -

gehalten haben .
"

Die Suche dauerte mehr als eine Stunde . Darm waren zwei¬
undfünfzig der Angreifer gefunden . Sie schliefen noch alle , als
man sie in das Schloß trug .

Im ganzen waren sechsundsechzig Mann gefangen genommen
worden . Es konnten höchstens drei bis vier entkommen sein.

Alle wurden noch in derselben Nacht gemessen , photographiert
und daktyloskopiert .

Es war ein guter Fischzug , bei dem manches seltene Exemplar
im Netze geblieben war .

(Fortsetzung folgt .)

Stefan Gärtner
Wurstfabrik / Karlsruhe

Telefon 206 und 207

empfiehlt tor den Weihnachtsabend

la. heiße Schinken
in der Brühe

den Festbraten
sowie

la . Bein - , NuB- , Lachs - u . Vorderschinken

ff. Aufschnitt , Salami und Söttinger
la . Gänse - , Trüffel - u . Sardellenleberwurst

Pelikateß - Körbchcn
von Mk. 3.— an aufwärts .
Benützen Sie den Sonntag
für Weihnacht« - Einkäufe

Beachten Sie bitte unsere Schaufensterl

Ich fabriziere selbst
daher ülefe billigen Prelle i
Windjacken m<t mR* Q »in
rauh lern Futter 12 . SO , 10 . 50 U . UU

Sporthosen 7 cn
aus Cord und Manchester S . SO I • Uli

Beruismäniei
und farbig • • • 6 . 50 4 . SO
Ausserd . große Gel egenheitsposten in :

Kinder -Westen u . Pullover 1 qr
krallige Qualitäten 2 .90 l . ull

Westen und Pullover a tn
für Herren und Dame i • • • " • Uli

1 Posten Wolldecken nen
schwer« Qualität von U. UU

" 20 Rabatt
Besichtigen Sie meine Schaufensterl

R . Mattes
Kaiserstp. 100 SÄT

iGuttrhalt . BJafdtbcifcn ,
böxtki cm , 2 Hahne »

KUnisrschutznauDen
Dam - nun Kataiyt - Heizoien
Frostscnutzmütel
frisifial - Errtee - scMelten
fiooduear- summl- SchneeKetten

* We alle anderen Winterartikel
Sonstigst Preis , f.Wiederverkauf , bei

fraftlaürzeu :) - Zubehör - Großhandlung
A - Rempp, Karlsruhe i. a.

®° ttesauerstr . Nr. 6 (Autohof)
Telefon Nr. 1929 .

mit Zubehör . Mt Verls
Blttoriasttaß « 24

Zu verkaufen

« Ätaf ,Immer : neu
mit 160 cm drt . Spie¬
gelschrank . bell tt . mo¬
dern , kompl . XK 200.—
Wie ist dies möglich ,
werden d . jung , Tränt -
lente ivolil frag . , wenn
sie dies lesen . Nicht
die Notverordna . od.
der Wert der Mark ist
daran schuld , sondern
ein Abnahmevrozeb
den ein Werk au . uns
angestrenst ijat . Um
dies « Prmessierereien
ans b. Welt zu schaf¬
fen . Sollen «rir uns
entschl . die Limmer ab -
»unebmen und verkf .
nun einiae ZImm . zu
diesem sensationellen
Preis von 'Ml 2(10.—.
Selbstverständl . sofort
Wcli> ans den Tisch .
Liedes Zimm . best . a .
1 Svieaellchr .. IM brt .,

f . Wäsche . % f. Si'lei .
der . S *HettftetI .,100Xiro
2 Nachttisch« . 1 grobe
schwere Waschkomm . m .
Zpieaelauss . u . S Stilb «
len . Äbr altes Schlaf ,
»immer nebmen wir
aerne In Zalilg . . wenn
Sie sich ein neues groft .
ZImm . anslwffen woll .
Landes . Mannheim
Vlnocnho ?. Bellenstr 2
«alte SOelfabrif ) dir .
WTtt.ftnutJttKtimtiof . Am
Sonntag flcüfine \

(22155a )

RoiladsntctirtlnKe
ab Lageisbiugeben

(&&8UG3) iNeureuterstraise Nr . 4.

mir
'MMxn tfbefrturbungor»

HK 260'3-5O'' MiS«
in allen Preiildgsn

SchôoMm -Mi '
ntn -

Waren - I»rp<?diHort

Kaiserstr . 152 .ümmerklier

Pullover ♦ Westen
Täglich Eingang von Neuheiten

Baitsch &Zircher Nr. 21

r ü ; '

Lederpuppe mit Cell .- Kopf
von Mk . 3 . 50 an .

Puppenklinik Frida Schmidt

^
jetzt Kaiserstr . 207 beim U. T.

ScMalzlaimer
in schönem Elche¬
ton . bestehend au »

1 Schrank
2 Bettstel en
1 Waschkommode
2 Nachttische

1S8.« *
möösi -Kramßr

Karlsruhe
Kaiserstr . 80

Hobelbank
fast neu , gr . 2tl !r . Klei »
verschränk m . Wäsche¬
icht„ l « inderlanfitall ,
■1 Spiegel u . 1 öolii «
strafte blll . , u verkf .* °iien% te

Speisezimmer
echt eiche , Bßfctt , vor -
»«hm« Aiissllhrung ,
Mittelrllr , Over -Türen
u. runde Ecken misch,
poltert . Auszristisch
4 Lederslühl « , u dem

MSbeldauS
Geller. Mflr .

<14003

"
1 posierte Bettstelle

mit Rost , Watray «. 1
Keil , 2 Kissen tut » 1
Deckbett »u verlausen .
Aeiertheimer Allee 48.

WHSVK )

Bllsrtt 180 cm bretf ,
Schreibtisch 14« rm br
dunkel eichen, billig zu
verkaus «n . •

» » f t tt 8 e r,
gummctsUttftt 30a .
KeleaevSeltskauf .

Stell . Wollmatratze «,
sehr billla zn verlf .
Ml ' rkgrasenltrabe LS

b . DIet »« bei! . *

Steppdecken —

Wolldecken
die praktischen Weihnachts -Geschenke I

Steppdecken i50 '2oo cm 14 SO
Oberseite Kunstseide Damast • • • • 19 . 50 ■

Steppdecken 150 -200™, KWd» nA CQ
Damast , Ziersfich , Füllung weißa Wolle

Steppdecken 150 200, Kun«t».-Damart
• xtro schwer , Füllung rein * Wolle 32 . - 27 . 50

2 .90
10 .90

Füllung

Schlafdecken
bunt und kamelhaarfarbfg

Wolldecken
6 .25 3 .20

modernes Jacquard -Muster 21 . 50 17 *60

iKamelhaar

-Decken
rein Kamelhaar und mit Wolle gemischt | 3 5fj

26 . 60 21 . 60 1

-̂utxfiatxL

Wir wünschen
unseren Mitmenschen
zum neben Feste elles erdenklich Oute

den Leidenden
bessere Gesundheit

Der Gesunde steht voll Freude am Weihnachtsbaum, verftlftt dies efoe Mal Im Jahr die Sergen des Alltaga,
berückt betrachtet er die Gesdienke . auch wenn sie dieses Jahr vielleicht etwas kleiner ausgefallen sind .

Und der Kranke ? Er liegt mit wehem Herzen, mit fiebernden Wangen im Bett und kann nicht teilhabe»
im OlOdt der Gesunden . Auch wenn er aufstehen kann , bleibt seine Freude getrübt , denn ihm fehlt das hftchsta

Out . die Gesundheit . Nichts kann sie ihm ersetzen , für den Kranken ist das schönste Geschenk , die Gesundheit

Gesundheit kann man nicht kaufen , aber die gute O . H . K . - Kur , die sdion Tausenden wieder Genesung brachte .

Die ^ rxte labern »ich »
Wahrend meiner 40jährigen Praxis (et mir kein solch
frappant wirkendes Präparat bei Behandlung von Tu*
perkulose . Asthma (bronchiale ), chron . Bronchitis so
au Hille gekommen wie Ihr O. H. &

Facharzt Dr. B. In M
Die O . H . B.' Tabletten haben wir la vielen Fällen ver¬
wendet . Sie wurden gut vertragen und gern genommen ,
so da6 wir von dem Prftparat als Mittel für Interne
K:eselsäuredarreichung mit Vorliebe Gebrauch machten .
Prot Dr. med. Sdi« St&dt Krankenanstalt K.
Ich danke Ihnen für die mir Im vergangenen Jahre
fiberlassenen O . H. E.-Tabletten , die bei einem meinet
FamllienangebOtlgen gute Erfolge zeitigten .

Dr. med. W. R~ IL
Die O . H . E.-Tabletten wirken nicht nur auf die Krank «
heitssvmptome ein . sondern bekämpfen in wirksamstet
Weise die Erkrankung selbst.

Obcrmedizinalmt Dr. B. Ic W.

Die Patienten schreiben i
Ich hatte offene Lungen -Tuberkulose , ein apfelgrofte «
Loch in der Lunge . Nach fast */«Jähriger Kur mft Ihren
O . H . E. - Tabletten hat sich in meinem Befinden eine
derartige Besserung eingestellt . da & sich der leitende
Lungenfürsorgearzt Herr Dr . Sp . darüber wunderte und
aagtei Nehmen Sie diese Tabletten weiter . Die apfel -
große Kaverne ist auf die Grüße eines 10' Pfennigstückes
zusammengeschrumpft . Die letzte Untersuchung ergab
auch , daü keine Bazillen mehr gefunden wurden . So
schreib » Herr P . L , Berlin SO .
Habe vor 2 Jahren von den O . H. R.' Tabletten gehabt u
wir waren sehr zufrieden . Mein Gatte sollte die Nieren
operleren lassen und dank Ihrer Tabletten mu6te er ea
nicht machen lassen . Frau E. B « bt in B .
Mein Mann , dem nichts mehr half , ist vollkommen voa
seinem Magenleiden (Säure .Oeschwüre ) geheilt . Er kann
letzt wieder alles essen , sogar abends Brat - Kartoffeln .

Prau F. In R,
Doshalb schenken Sie Ihren kranken Verwandten * Freunden « Bekannten O« 0 . B«
Schenken Sie Hoffnung « Schenken Sie

bessere Gesundheit
O. KL « rhaltn Sie ala Tablettes odet als Tee.

O H. t . Nr . 1 bei Tuberkulose O H E. Nr . 5 bei Magen - und Darmletdea O . H. B. Nr . ? bei Fettleibigkeit
Nr . 2 bei Lunftenleiden Nr . 6 bei Herzschwäche Nr . 10 bei Nervenleides
Nr 3 bei Asthma . Atemnot Nr . 7 bei Diabetes (ZuckerkrankhJ Kr . 11 bei Abmagerung
Nr 4 bei Blasen * und Nierenleides Nr . 8 bei Arterienverkalkung

O . H . E. erhalten Sie In allen Apotheken , bestimmt durch die Adler -Apotheke . Kempten .

Grätig erhalten Sie die interessante Broschüre Jtim Weg tut Gesundheit " durch Ose. kUh. Emst A Ce» Witt Im Ded B p.

Die vorhandenen Weinbestände der Pa.
Franz Fischer A Die. . weingroBtidig.
Karlsruhe , werden im Oesdiftltslokal

Steinstraße Nr.29
zu Pefleumeraagesetzfeii
Preisen iremand . wernauft
Der Konkursverwalter : Carl Nagel .

Berlobiings &arten
Sintftrei S> 76ictflarfcn «Nadi ' cke PrcNel ,

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkaulen
N .S .U.

ccm . fodrber ^M m verlaus «» . *
Wtlbelmstr . 4t , twn .

Opel 4/20 PS.
«« l»r »lett . blllia ; >>
v«rl !iiilen . Anfragen
unter Nr ^ N148S -I an
die Bad » ch? Presse . 1,2 Liter Opel

nen «st«s WlotH-0 ?(•:{]
oder aii 'Vcrtr Kleinwa¬
gen flC(XTi bare N.isse
;u raufen »efu<St . -JtuJ -
Wrliche Offfrmi unt .
TMiiil » an d . Bd . Pt

Viktoria motorrad
2 Zyl .. mit an . ®cfiir .(
Neuwert ., wen . Geldm .
für 2?« Ji zu verlaus .
Angebote unter e - 604
an di« Bad . Press«.



Selte 12. Nr . 590. Badische Presse J Abend -Ausgabe Freitag, den 18. DezemSee 193!•

Ski
Dilliger als 1913

einwandfreie , schöne Bretter
darunter Hickory mit Huit-
feldt-Bindung

im16
00

u .19
50

HaSel SKStlChe Paar 2.29

SHistiefel OA 80
handzwiegenäht
Volks - Skistiefel 18 .60
Jugd .-Skistiefel 14 .60

Ski-Anzug
Ski- Tuch mar. -blau, imprägn .

Damen I ^ 6 ^ § 00
Herren j JSm *V

Hü Skianzug 760
„Haserl " 5 J ■

Ski-Hosen
SkitUCh , marine - ^ II
blau , Dam. o . Herr.

Pullover
ohne Aetmel . . . . . 2 .70
mit Aermel . . . . . . 3 .90

öpott -

freundlieb
Wintersport -Preisliste gr atis !

Erster Kerlsruner uereintür Kanarien-
zucht mit Vogelschutz u . Pflege e . u.

Große
Hanarien - Ausstellung

mit Vogelschau
am 19.. 20. u . 21. Dez . im un¬
teren Saale des Cafö Nowack .

Vogelmarkt mit reichhaltigem Glticks-
hafen und beste Kaufgelegenheit gut
singender Kanarienhähne .
Die Ausstellung ist geöffnet : Samstag
und Montag von 9 bis 20 Uhr und

Sonntag von 11 bis 20 Uhr .
Zum freundlichen Besuch ladet ein

Eintritt : 20 Pfg . Der Vostand .

iFWege
(früher Malkasten )

U Hirschstr . 20a Telefon 1134

Morgen Samstag mittag

| Eröffnung
= Altbekannte ff . Kiiohe , Gute Weine .
H Das beliebte Fiirstenbergbier .
n
M Es ladet freundlichst ein ( FH8067 )

Familie Hauer
vorm. Rothausbräu .

§ 0 lidus

CEfUNDHEIT/ '/CHUH

ULEMUTUlZE

Ermässigte Preise
Karlsruhe Amalienstr . 23

Doppelve ranstaltung
auf dem K.F. V.-Platz , Sonntag , 20. Dezbr.
1 Uhr

K. F.V. ■ Urningen
X3 Uhr

v.f.B.-FC.Freiburg
Sportplatz F .- C . Mtthlbarg

Sonntags 20. Dezember , 2 Uhr

Rheinleiden — mühibero
f . c. f . c.

F.-C Clustern 06
'

Karlsruhe .
Samstag . 19 . Dezb .
20 .15 Uhr . in der
GlashaUe d. städt .
Feitballe :

lusinnacntsteier
u . Mitwirkung o . :
&rä « t . Else Viauk ,

Kammersängerin ,
Serr Karlheint LS-
ser . Kammersäng . ,
Frl . Siosel Murru .
Liesel Seife . Tänze ,
u . b . Vereinsanar .
tetts . Leitung Scrr
Hartman « . (15068)
Slnfditieft . Ball .

Ende 8 Uhr .

Speisezimmer
jcich, , mofc., zu kaufen
gebucht. Näh . Aug . mit
Preis imter D ^ iTZVa
«n die Bad . Presse .

Werbedrucke
werden rasch u vreiZ -
wert angesertigt in dcr
$ rn <! . W Tb eraarten .

(Badische Presse ) .

Phönix - Stadion

Samstag , den 19 . Dezbr., nachm. 3 Uhr

F. -C . Birkenfeld
Ermäßigte Preise I

Re
'citsbuno der Hriegsbescnad gien

nriegsielMmer uns nriegerRlnlertiilEüenen
Ortsgruppe Karlsruhe

Geschäftsstelle Kriegsstrasse 200 Telefon 5938

Am Sonntag , den 20. Dezember 1931, nachmittags
2 Uhr im großen Saale der Städt . FesthalleWeihnachtsfeier

mit Kinderhescherung
unter freundlicher Mitwirkung der Poliieikapel 'Ie I Mit¬
gliedern des Landestheaters I Tanzschule Mertens -Ijeger
I Geaangverein Sängerlust . ( 151520

Eintritt 00 Pfg . Mitglieder erhalten auf ihr Mitglieds¬
buch 1 Freikarte . Kassenöffnung "42 Uhr .

Gesucht f}ort>;clrttiflcc
(Schr eibtisch-) Sessel ,

cv!I . mit Gestell , suitf .
mit Preis mit . T 1043
an d !e ilvib . Presse .

Fü 'llofen
mittclgr ., Gorra oder
Orau . c t erh .. kauft
dosiniauu , Suntboldt -
straße Nr . 29. *

Ich ?uchc modernen
Radio -

Apparat
zu kaufen , wenn mod
neu « Uhren , Gold »
waren oder Taselgeriitc
in Tausch genommen
werden . Angebote
unter
an dl« Badische Presse
Filiale Hauptpost . ^

Ski
vu kauf , gesucht . Preis -
angeliote bitter R 1037
an die B «d . Presse .
Moderner , gebraudtter
Kinderwaqm

->u kaufen gesucht .
Augeb . mit Preis u .

C1VÄ7 nn Bad . Presse .
2 Paar gut erhaltene
Damen - Skiers . 2 m
lg . zu kf. « es . Aug . u .
HR ! 810 «n die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Holländer
, zu laufcn gesucht .
! Offerten unt . ZIV21
. an die Bad . Presse .

flCo / Pelzwaren
25 i noch Dilllger

HurZirKei32
flabait ! 1 Treppe hoclt - min mm

W . Lehmann .
Ratenabk . der Beamtenbank . |

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Drink . Vr. Thiergarten .

(Badische Presse ) .

Gut erb . Puvve und
»iausladeii pci » a>«. An
geb . unt . R1041 an
die Badische Presse .

IS255SS .553K1
Lmoh JI
2>4s!SckigeKHaus

zentrale Sage . Nähe
Sauvtpost , 1x3 u . 1X4
Zimm .-Woh -wumzen m ^
Mansarden uwd Werk -
statte , auch <>lS Eiufa -
milieuhaus geeignet , f .
ca . 18 000 M zu verkt
Offert , unl . H . T . «30
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Oelmalkaiten
Aquarell -, Pastell - u . Stoff -Malkasten fin¬
den Sie billig und gut im Klinst .ermag ;izin

S
KIRCHENBAUER I

Spezialgeschäft f . Mal - U. Zeichen - |
bedarf , Karlsruhe , Passage 9/11. WR

A

:4FW
,

v

Wasfcfjenke icf)

einem 0

Auch die Preise

Herren - Umleqekragen
halbsteif , in Einzeipackung , mo¬
derne Form . . . - 3 Stück

Herren -Umlegekragen
mod . Form &o &
Selbstbinder schöne Muster,
reiche Auswahl 734 ?
Selbstbinder teils Reine
Seide , aparte Muster und Streiten

1 . 90 1.45
Hcrrpn -Horentrager - Garnituren
In Ueschenk -Pac -iung 1 . 75 1 .25
Herren -Oberhemden
weiß , geschmackv . Einsätze , dauer -
hal .er Rumpfstotf 3 .93

90*
35
45 ^

95 ?
35 ?
2.75

Herren -Sporthemden
mit lestum Kragen und Krawatte ,
gerauht , mod . Muster 4 .2S
Herren -Oberhemden fbg.
Popeline .mit 1 Krag .geschm .Dessins

Herren -Schlafanzüge
Flanell , schöne Streifen , Form offen
u . geschlossen zu tragen 9,7a 6 .75

Herren -HÜte moderneFarben
gerauht , In Flach - u . Rollrand 3 .90
Herren -Haarfilz -Hüte
II. Wahl , in mod . Formen u . Farben

Einzelstücke 7 . SO
Herren -Sport -Mützen
Hotte Form .kteids . Muster 1.901 .45

3.75
3.90
5.90
2.05
5.75
05#

für Herren -Artikel £»
'« schönes pcahiein

Herren - Schirme guteHaib - / ■
sind wesentlich seide , geschmackv . Grille, . 6 .90 *¥« # W

herabgesetzt .

Herren - Schirme gute Haib¬
seide , geschmackv . Grille , • ■6 .90 1

H,-Schirme pr . Qual . mitechl TT ßft
Rohr - u .Naturholzgrlffen 9 .75 8 . 50 > | 3U

Herren - Stock -Schirme Q 7 *t
gute Qual ., solide Ausf . t4 .5011 .SO W . f V
Damen - Schirme farbig
Kuns sei ^e , 16tei ig . elegante Muster Em Ofll
Ranöbordüien , aparte Griffe • 5 .75

Dam .- u . Herr .-Schirme Q QR
Strapazier -Qualilät 3 .45 a » . U V
Damen -Schirme farb.Kunst gseide und Luxus -Gestell 7 .90
Kinder -Schirme « r Kna- 1 nn
den und Mädchen , Rundhaken v . livU an

Herren - Berufs -Kleidung
in nur empfehlensw . Qualität , gut . zweck¬
mäßiger Veraib . f. alle Berute, bes . preiswert

Qleu aufgenommen-. Jupend SSfi 180 180 150 140 cmkomple ' t , mit guter

-.„ .r ». '"SSL 15.50 13.5011.5010 .50
Schlittfchuhe in aii - n
Größen , Marke StUrmer 3 .90

Rodel -Schlitten
von

2.25
3 .90 an

In dieser

Karlstrasse (am Ludwigspiatz)
finden Sie für wenig Geld , gute

Herren - Kleidung
und sämtliche

Herren - Artikel
Praktische Geschenke für den Herrn

Herren -Moden

Besichtigen sie Hille unsere 8 Schaufenster.
Sonntag von 11 — 18 Uhr geSffnet !

Zu Weihnachten
empfehle ich meine Spezialitaten :

Fsi. weinDrand fi . » .so
la alles Hirsenwasser 6 .75

y2 Fl. 3 .60
Liköre , eigene Abfüllung:

Charteuser , Cherry - Brandy
Boonekamp , Magen -Likör

Burgunder - Punsch
Fst . Batavia -Arr3K und fst . Jamaika -RlllT

Auf alles noch 5 % Rabatt

CARL
ROTH
DROGERIE i
HERRENSTRASSE

Kl . Haus
bei ?m )M Anzahl , aus
Privathand , u kaufen
gefucht ^ Angebote mit
PrelsauH . unt . 3 )11*28
an die Bad . Presse .

EMSIIS - IHN ÜtMfllüi
bei 10—15 000 Jl Anzahlung att kaufe « ge¬
sucht. Vermittlung verbeten . Offerten mit
ganz gen . Unterl . unter H . ft . 826 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

o »

Pfl - Ll « S

«» ■ na « » »
^ Das aktueiilte Filmwerk LS

Ein historisches Kolossalgemälde ,
das tragische Schicksal des

Herzogs von Relchs
'

am

des
„

Königs m Dom
"

Regie : W . V. TU RJANSKY
Darsteller :

Alfred Abel , Lien Deyers , Walter Edhofer ,
Eugen Klöpfer , Eugen Burg , 7

Jack Mylong - MUnz

Beiprogramm wie immer seiiensuieri
— Jugendliche haben Zutritt ! —

moiheieiMesM
ganz modern eingerichtet , in gröberer ba -
difcher Kreisstadt <18 000 E . l einzig a . Platze ,
in allerbester Geschaft « laäe . umständehalber
sofort günstig zn verkaufen . Angeb . unter
R ZSSAa an die Badische Presse .

Mittlere

Metzgerei
Bei hoher Anzahlung
att kante « gesucht . An¬
gebote unt . Z WS »«
an d. Badische Presse . A " N >rg,Kmall8n $tr .ü9

LiegestQhle

0
Zu Weihnacht . "

elegante
Zuglampen

mit Selden . chlr "*

BeieucntunoHARKE R
Amalienstr . 25 *

gegenüber Po»tsch cC
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